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Für Auguſt und September 


werden Befiellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 


Im Lager von Krasnoje Sſelo 


32 am Montag die große Parade ſtattgefunden, welche 
Zar Nikolaus zu Ehren ſeiner Gäſte, des deutſchen 
Kaiſerpaares, befohlen hat. 

Krasnoje Sſelo iſt ein Dorf im Gouvernement Peters⸗ 
burg, das in einer Stunde von der Hauptſtadt zu erreichen 
iſt. In dem Dorfe befinden ſich die kaiſerliche Villa, das 
Hauptquartier und der Generalſtab, auch iſt das Dorf 

tandquartier verſchiedener Garde: Kavallerie Regimenter. 
Das eigentliche Lager befindet ſich in der Nähe des Dorfes, 
und liegt um drei große Seeen herum (durchſchnitten von 
dem kleinen Flüßchen Ligorka) halbkreisförmig am Abhange 
einer Hochebene. Dem Dorfe Krasnoje Sſelo gegenüber 
liegt das ſogen große Lager, von dem aus man eine herr⸗ 
liche Ausſicht über den Meerbuſen und auf Petersburg hat. 
In einem aunmuthigen Thale befinden ſich die Reitſchule, 
die Badeanſtalt, das Theater und der Bahnhof. 

Links vom Bahnhof ijt ein kleines Koſakenlager er- 
richtet. Vor der Hauptfront läuft ein breiter Lagerweg, 
der von Zelten der Mannſchaften und von Kanonen beſetzt 
iſt, dazwiſchen ſtehen die Zeltkirchen. Hinter dieſen liegen 
die Zelte der Offiziere. Prächtige Raſenplätze, Bäume und 
Strauchwerk wechſeln mit einander ab und tragen nicht 
wenig dazu bei, ein Bild einer maleriſchen Landſchaft 
hervorzuzaubern. 

Das Lager war bei der Ankunft des Kaiſers am Sonn⸗ 

tag Abend mit Guirlanden und deutſchen Fahnen ge⸗ 
ſchmückt. Kaiſer Wilhelm begrüßte bei ſeinem Umritt durch 
das Lager die Truppen in ruſſiſcher Sprache und die Nee 
„ ſpielten die deutſche Nationalhymne. 
lbends fand im Krasnoje Sſelo-Theater eine Vorſtellung 
von „Pariſer Leben“ und eine Ballet- Aufführung ſtatt, 
welcher das Kaiſerpaar beiwohnte. Uebernachtet wurde im 
Palaſt Alexander's III. 
Die Parade nahm bei äußerſt günſtiger Witterung 
einen glanzvollen Verlauf. Unter dem Kommando des 
Oberkommandirenden des Petersburger Militärbezirks, 
Großfürſten Wladimir ſtanden 72. Bataillone Jufanterie, 
43 Schwadronen Kavallerie, 1400 Maun Koſaken und 42 
Batterien, im Ganzen 51 Generale, 1425 Offiziere und 
32425 Manu, in Front. Die Truppen waren im Viereck 
aufgeſtellt, in deſſen Mitte ſich das Kaiſerzelt befand, in 
dem ſich die Großfürſtinnen und die Mitglieder des Gefolges 
allmählich einfanden. 

Punkt 10% Uhr trafen die Majeſtäten an dem rechten 
Flügel der Iunfauterie⸗Aufſtellung ein. Kaiſer Wilhelm 
trug die Uniform ſeines Petersburger Garde-Grenadier⸗ 
Regiments, während der Zar die Felduniform des Garde⸗ 
e Sage oc Kaijerin Alexandra Feodorowna angelegt 
hatte. Beide Kaiſer trugen den Andreas-Orden. Die 
Kaiſerinnen fuhren zuſammen in einem à la Daumont 
beſpaunten Viererzuge, von einem glänzenden militäriſchen 
Gefolge umgeben. Während die Muſikkorps die deutſche 
Nationalhymne ſpielten, ritten die Kaiſer die Fronten ab, 
worauf die Truppen zum Parademarſch Aufſtellung nahmen. 
Inzwiſchen hatten ſich beide Herrſcher vor dem Kaiſerzelte 
aufgeſtellt, während ſich die beiden Kaiſerinnen in das 
Kalſerzelt begaben. Die Kaiſerin Auguſte Viktoria trug 
ein helllila Seidenkleid, während die Kaiſerin Alexandra in 
einem ganz weißen Gewande erſchienen war. 

Den Vorbeimarſch eröffnete die prächtige Truppe des 
Leibkouvoi, ſodann folgte das Gardekorps. Der Zar hatte 
ſich inzwiſchen an die Spitze der Garden geſetzt und führte 
dieſe dem deutſchen Kaiſer vor. Dem Zaren folgte der 
Großfürſt Wladimir und die anderen nicht in der Front 
ſtehenden Großfürſten. Und mim folgten Bataillone auf 
Bataillone und Regimenter auf Regimenter. Als das 
Preobraſcheuskiſche Leibgarderegiment in Sicht kam, ſprengte 
der Zar wiederum an die Spitze des Regiments, welches 
unter dem Kommando des Großfürſten Konſtantin Konſtan⸗ 
tinowitſch ftaud und führte es Kaiſer Wilhelm vor, welcher 
im Augenblicke des Vorbeidefilireuns dem Regiment in 
ruſſiſcher Sprache „Sdorowo molodzy!“ („Ich grüß' Euch, 
meine Braven!“) zurief. Das Regiment dankte mit dem 
üblichen militäriſchen Gegengruß. Noch während des Vor⸗ 
beidefiliven der Petersburger Junkerſchule grüßte der 
deutſche Kaiſer den Zaren, ſetzte ſich im Galopp an die 
Spitze ſeines Wiborg'ſchen Jufanterie Regiments und führte 
es dem Kaiſer Nikolaus vor. Der Jufanterie, welche in 
Vataillons⸗ Kolonnen in Kompagniefront vorbeidefilirte, 


folgte die Artillerie in Abtheilungsfront zu drei 
Batterien. Die Batterien der Michael Konſtantin⸗ 
Arlillerieſchule führte der Großfürſt Generalfeldzeug⸗ 


meiſter Michael Nikolajewitſch vor. Beſondere Aufmerk⸗ 
2 erregte das vierte Mörſer ⸗ Regiment, 
eſſen Mannſchaften auf den Protzen mit A e 
Wiſcher ſaßen. Unter den Kavallerie-Regimentern 


boten die beiden Garde⸗Koſaken⸗Regimenter mit eingelegter 
Lanze einen eigenartigen Anblick dar. Den Schluß des 
großartigen, glanzvollen Schauſpiels bildete der Vorbei⸗ 
marſch der reitenden Garde⸗ und der Koſaken⸗ 
Artillerie. 

Nachdem das Trompeterkorps des Leibconvois das 
Schlußſigual gegeben hatte, ſprach Kaiſer Wilhelm dem 
Großfürſten Wladimir in herzlichen Worten feinen Dank 
aus und nahm ſodann die Meldungen der dekorirten Offi⸗ 
iere entgegen. Die Truppen, welche im Feldanzuge in 
arade ſtanden, waren inzwiſchen abgerückt, und die Ma⸗ 
jeſtäten begaben ſich mit Gefolge in das Zelt, wo ein 
Frühſtück eingenommen wurde. Nach dieſem fuhr mau nach 
Peterhof, wo Abends Familientafel und auf der Olgas 
inſel eine Gala-Ballet⸗Vorſtellung ſtattfindet. 


Die Bevölkerung von Petersburg beſchränkt ſich nicht 
nur auf den begeiſterten Empfang des deutſchen 
Kaiſerpaares allein, man wetteifert in allen Kreiſen, auch 
dem Gefolge und namentlich den deutſchen Seeleuten 
liebenswürdige Gaſtfreundſchaft zu zeigen. 

Die 190 Mann ſtarke Beſatzung des auf der Newa 
ankernden Schulſchiffes „Charlotte“ war Sonntag Nach⸗— 
mittag zu einem „Grünfeſt“ geladen, das die Petersburger 
Gemeindebehörde zu ihren Ehren veranſtaltet hatte. Die 
Gäſte der Stadt wurden beſtens bewirthet und unterhalten. 
Hier gab es kleine ruſſiſche Tänze, Balalaika-Spiel und 
ruſſiſchen Chorgejang, auch wurden Theatervorſtellungen 
gegeben. Zwei Muſikkapellen ſpielten ununterbrochen. Der 
deutſche Offizier, welcher die Mannſchaften führte, brachte 
einen Toaſt auf den Zaren und die Zarin aus, während 
Stadtrath Jokolow einen Trinkſpruch auf das deutſche 
Kaiſerpaar ausbrachte. Beide Trinkſprüche wurden mit 
allgemeinem Jubel aufgenommen; in ihrer Begeifterung 
erbat die Volksmeuge von den deutſchen Offizieren die Er⸗ 
laubniß, fie nach ruſſiſcher Sitte auf den Händen tragen 
zu dürfen. 

Allgemein getragen werden geſchmackvolle Kokarden in 
den ruüſſiſch-deutſchen Farben, und eine Anzahl von 
Radfahrer⸗Vereinen hat ihre Fahrräder mit ruſſiſchen und 
deutſchen Fähnchen geſchmückt. Am Sonntag wurden die 
auf der Rhede von Kronſtadt liegenden deutſchen Kriegs— 
ſchiffe wie auch das Schulſchiff „Charlotte“ von einer 
großen Menſchenmenge beſucht. Auch ſehr viele Beur⸗ 
laubungen von Mannſchaften der deutſchen Schiffe haben 
ſtattgefunden, man konnte häufig die deutſchen Matroſen 
mit den ruſſiſchen auf die kameradſchaftlichſte Weiſe ver- 
kehren ſehen. Auch viele der deutſchen Sprache mächtige 
Zivilperſonen unterhielten ſich lebhaft mit den deutſchen 
Seeleuten, deren ſchmuckes, ſtrammes Ausſehen allgemein 
anerkennend bemerkt wurde. 


Der Mord in Spanien. 

Im Badeorte Santa Agueda ſaß der ſpaniſche Miniſter⸗ 
präſident Canovas del Caſtillo am letzten Sonntag, 
eine Zeitung leſend, auf einer Promenadeubank, als ſich 
ihm ein Mann näherte und meuchlings drei Revolverſchüſſe 
auf den Ahnungs- und Wehrloſen abfeuerte. Die Kugeln 
hatten des Miniſters Herz getroffen, in ſeiner Wohnung, 
wohin man ihn gebracht hatte, ſtarb er am Nachmittag in 
den Armen ſeiner Gemahlin. 

Den Thäter hat man verhaftet und in ihm einen 
Italiener ermittelt, der ſeit Jahren der anarchiſtiſchen 
Partei angehört. Er heißt mit ſeinem richtigen Namen 
Micheli Golli und iſt in Bagha bei Neapel geboren. Er 
iſt 26 Jahre alt und lebte einige Zeit in Barcelona, wo 
er die Redaktion der ſozialiſtiſchen Zeitung „Ciencia“ be⸗ 
ſorgte; ſpäter bereiſte er Frankreich, Belgien und England 
und kam im Sommer nach Madrid. Aufangs Juli wurde 
er in Lucera in Italien, nachdem er fic) für einen re⸗ 
volutionären Anarchiſten erklärt hatte, wegen einer 
revolutionär⸗ſozialiſtiſchen Schrift zu Gefängniß verurtheilt, 
doch gelang es ihm, zu eutfliehen. 

Man nimmt an, daß Golli an demſelben Tage in Santa 
Agueda angekommen iſt, wie fein Opfer, der Miniſter 
Canovas. Er behauptet, die Ermordung des Miniſters 
ſei nur die Vollſtreckung einer gerechten Rache und 
das Ergebniß einer weitverzweigten anarchiſtiſchen Ver- 
ſchwörung. Verhaften ließ er ſich ohne Widerftaud. 
Der Gemahlin Canovas' ſagte er: „Ich bin kein Mörder; 
ich habe nur meine anarchiſtiſchen Brüder gerächt“. 

Die kürzlich aus Spanien ausgewieſenen und nach 
London ausgewanderten Anarchiſten erklären, daß fie 
mit dem Mörder des Miniſters Canovas nichts zu thun 
hätten, ja, daß ſie Golli gar nicht kennen. Sie halten den 
Miniſter zwar für verantwortlich für die Qualen, die er 
ihnen bereitet, hätten aber ihrerſeits zu keinem gewalt⸗ 
ſamen Mittel gegriffen, da ſie eine „friedliche Revolution“ 
auf „verfaſſungsmäßigem Wege“ erſtrebten. Der an 
Canovas verübte Mord könne nur die That eines Einzelnen 
ſein, nicht das Reſultat einer Verſchwörung. 

Ganz im Gegenſatz zu dieſer Auffaſſung ſteht die 
Meldung aus Paris, nach welcher in einer Weinkneipe des 
Quartier Grenelle in voriger Woche in einer geheimen 
Zuſammenkunft ſpaniſcher und franzöſiſcher Anarchiſten die 
Aeußerung gefallen ſei: „Canovas' Tage ſind gezählt“. Die 
Pariſer Polizei machte nach Madrid Meldung, aber Cano⸗ 
vas legte der Aeußerung kein Gewicht bei und unterſagte 
den polizeilichen Schutz ſeiner Perſon. 


Canovas del Caſtillo war am 8. Februar 1826 iu 
Malaga geboren. Als Alfons XII. 1874 auf den ſpaniſchen 
Thron gelangte, ernaunte er Cauovas del Caſtillo zum 
Miniſterpräſideuten, dem es dann auch gelang, durch eine 
ebeuſo maßvolle wie gewandte Politik die neue Monarchie 
zu befeſtigen. Er brachte auch am 30. Juni 1876 die neue 
Verfaſſung zu Stande und ſtellte nach dem verheerenden 
Bürgerkriege die Ruhe im Lande wieder her. Nach ſeinem 
Rücktritte im Jahre 1881 wurde Canovas Führer der Kon⸗ 
ſervativen im ſpaniſchen Parlamente. Im Januar 1884 
von Neuem an die Spitze der Regierung berufen, gab er 
nach dem Tode des Königs Alfons XII. ſeine Entlaſſung 
und war der Königin-Regentin behiflich, ein liberales Mini⸗ 
ſterium unter Sagaſta zu bilden. Er war es dann wieder, der am 
6. Juli 1890 zum Nachfolger Sagaſtas ernaunt wurde, der ihn 
ſeinerſeits im Dezember 1892 ablöſte, bis Canovas del Caſtillo 
das gegenwärtige Miniſterium zu bilden berufen ward. 

Canovas war ein vaterlandsliebender Staatsmann, der es 
ſich zur Hauptaufgabe geſtellt hatte, durch Eutfaltung einer 
ſtarken auswärtigen Aktion dem ſpaniſchen Staate ſeine 
noch verbliebenen Reſte kolonialen Beſitzes zu erhalten. Um 
das zu erreichen, mußte er die geſammte lebendige Kraft 
der Nation zuſammenfaſſen und in die leiſtungsfähigſte 
Form bringen. Der Anarchismus, der nur auf Zertrüm⸗ 
merung des Beſtehenden bedacht iſt, hatte daher in ihm 
einen entſchloſſenen und ſcharf zufaſſenden Gegner — Grund 
genug, um dieſem Mann das Todesurtheil zu ſprechen und 
mit ſeiner Ausführung ungeſäumt vorzugehen. Spanien 
verliert in dem Ermordeten eine bedeutende politiſche Per⸗ 
ſönlichkeit und geht in Folge ſeines Todes wiederum ſchweren 
Kämpfen entgegen. Deutſchland hat in dem Ermordeten 
einen aufrichtigen Freund verloren. Im Gegenſatz zu dem 
franzöſiſch geſinnten Caſtelar ſuchte Cauovas den Anſchluß 
an Deutſchland; der Aufſchwung unſeres Vaterlandes er⸗ 
regte ſtets ſeine Bewunderung. 

Ein Miniſterrath, welcher am Montag Abeud noch in 
Madrid zuſammentrat, und deſſen Sitzung bis Montag 
früh zwei Uhr dauerte, beſchloß die Ernennung des Kriegs⸗ 
miniſters Azearraga zum einſtweiligen Miniſterpräſidenten 
zu veröffentlichen und Canovas die größten militäriſchen 
Ehren zu erweiſen. Die Beiſetzuug wird in Madrid ſtatt⸗ 
finden. Die Leiche wird nach Madrid übergeführt und 
einbalſamirt werden. Die Staatstrauer iſt auf drei Tage 
feſtgeſetzt, und in allen Kirchen Spaniens ſollen Trauer⸗ 
gottesdienſte abgehalten werden. 


Berlin, den 10. Auguſt. 


— Fürſt Bismarck hat ſich jetzt Karten aus dem 
Eichenholz des Sachſenwaldes aufertigen laſſen. Die 
Karten, die künſtleriſch ausgeſtattet find und ein hübſches 
Ausſehen haben, ſind beſtimmt, den Namenszug des 
Fürſten, von dieſem ſelbſt niedergeſchrieben, aufzunehmen. 
Sie tragen außerdem den Vermerk: „Zur Erinnerung an 
G 1897.“ Fürſt Bismarck pflegt dieſe eigen⸗ 
artigen Viſitenkarten nach Ausfüllung des Datums den⸗ 
jenigen ſeiner Gäſte zu überreichen, die ihn um eine Selb fte 
ſchrift bitten. 

Wie die Zeitung „Deutſchland“ in Weimar erklärt, iſt 
fie zu der Mittheilung ermächtigt, daß der Altreichskanzler 
Fürſt Bismarck zu dem Großherzog von Weimar 
bei deſſen neulichem Beſuche in Friedrichsruh wörtlich ge⸗ 
äußert hat: „Eure königliche Hoheit dürfen überzeugt ſein, 
daß ich bis zum letzten Tage des Lebens mit meinem 
Rathe zur Verfügung ſtehe, wenn er verlangt oder 
durch die Verhältniſſe bedingt wird, als gehorſamer 
Diener des Kaiſers und der mit ihm verbündeten Fürſten, 
als treuer Sohn des deutſchen Vaterlandes, als ſteter 
Freund uuſeres Volkes!“ 

— Der Kriegsminiſter bringt im „Reichsanzeiger“ 
erneut zur allgemeinen Kenntniß, daß den Unteroffizieren 
und Mannſchaften dienſtlich verboten iſt: 

1) Jede Betheiligung an Vereinen, Verſammlungen, Feſt⸗ 
lichkeiten, Geldſammlungen, zu der nicht vorher beſondere dienſt⸗ 
liche Erlaubniß ertheilt iſt, 

2) jede Dritten erkennbar gemachte Bethätigung revolue 
tionärer oder ſozialdemokratiſcher Geſinnung, insbeſondere 
durch entſprechende Ausrufe, Geſänge oder ähnliche Kund⸗ 
gebungen, 

3) das Halten und die Verbreitung revolutionärer oder 
ſozialdemokratiſcher Schriften, ſowie jede Einführung 
ſolcher Schriften in Kaſernen oder ſonſtige Dienſtlolale. 

Ferner iſt ſämmtlichen Angehörigen des aktiven Heeres 
dienſtlich befohlen, von jedem zu ihrer Keuntniß gelangenden 
Vorhandenſein revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher 
Schriften in Kaſernen oder anderen Dienſtlokalen ſofort 
dienſtlich Anzeige zu erſtatten. 

Dieſe Verbote und Befehle gelten auch für die zu 
Uebungen eingezogenen und für die zu Kontrollver⸗ 
ſammlungen einberufenen Perſonen des Beurlaubten⸗ 
ſtandes. 

— Die öffentliche Preisnotirungsſtelle ſämmtlicher 
Landwirthſchaftskammern des preußiſchen Staates iſt 
nunmehr, wie geſtern bereits kurz erwähnt wurde, mit der 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Brandenburg unter 
Vorſitz des Rittmeiſters von Arnim⸗Güterberg verbunden 
worden. Die Bureaus befinden ſich in Berlin⸗Moabit 
im Hauſe Werftſtraße 9, wohin alle Preisnotirungen der 
sie aah ena berichtet und dann verbreitet 
werden. 


— Der Führer des „Bundes der Landwirthe“, Herr 
von Ploetz⸗Döllingen wendet ſich in der „Dtſch. Tagesztg.“ 
in einem „Eine Antwort und eine Bitte“ überſchriebenen 
Artikel in ſcharfer Weiſe gegen die Thätigkeit des preußi⸗ 
ſchen Landwirthſchaftsminiſters und namentlich gegen ſeine 
Poppelsdorfer Rede. Herr v. Ploetz ſchreibt u. a.: 

„Welch trügeriſche Hoffnung zeigt der Miniſter den vor dem 
Ruin ſtehenden Landwirthen, indem er ſagt: „Erſt ſollen und 
wollen die Landwirthe ſich ſelbſt helfen. Erſt wo ihre Kraft 
aufhört, da kommt die Hilfe des Staates, und dieſe läßt unſer 
Kaiſer und König den Landwirthen im vollſten Maße angedeihen!“ 

Tauſende von Landwirthen gehen ohne ihre Schuld jährlich 
zu Grunde. Wolle der Herr Miniſter ſich doch mal gründlich 
im Lande umſchauen, vorurtheilsfreie Männer befragen, wie es 
im Lande ausſieht, er würde bald wiſſen, daß hunderttauſende 
von Landwirthen ſchon die Selbſthilfe längſt erſchöpft haben und 
mit ihren Familien den Moment kommen ſehen, der ſie herzlos 
von Haus und Hof treibt! Wo bleibt denn da die Staatshilfe? 
Gehören denn jene Unglücklichen auch zu denen, die nicht werth 
ſein ſollen, Landwirthe und Deutſche zu ſein?“ 

Und weiter heißt es: 

„Ich richte heute an den Herrn Miniſter die dringende 
Bitte: „Suchen Sie vor allem und zunächſt, Herr Miniſter, den 
tauſenden und abertauſenden von Landwirthen zu helfen, welche 
durch höhere Macht in dieſen Wochen ſchwer geſchädigt oder an 
den Bettelſtab gebracht ſind! Denn auf dieſe Unglücklichen paßt 
Ihr Wort, daß ſie berechtigt ſind, Staatshilfe zu erbitten, nach⸗ 
dem Selbſthilſe unmöglich geworden iſt!“ 

— Die Ernennung des Frhrn. v. Bülow, des bis⸗ 
herigen Botſchafters in Rom, zum Staatsſekretär des Aus 
pärtigen Amts wird jetzt im „Reichsanzeiger“ amtlich bekannt 

emacht. Die Bekanntmachung iſt in der Form gehalten, daß 
Fehr. v. Bülow zunächſt mit der vertretungsweiſen Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Staatsſekretärs des Auswärtigen 
Amts und mit der Stellvertretung des Reichskanzlers im 
Bereiche des Auswärtigen Amts betraut worden iſt. Wahrſchein⸗ 
lich wird Frhr. v. Bülow ſchon unmittelbar nach der Rückkehr 
aus Rußland die Geſchäſte des Auswärtigen Amts übernehmen. 

— Overlandesgerichtspräſident Staatsminiſter Dr. 
Falk in Hamm (Weſtfalen) begeht heute die Feier ſeines 70. 
Geburtstages. Er wurde am 10. Auguſt 1827 in Metſchkau 
(Kreis Striegau, Schleſien) geboren, wo ſein Vater Geiſtlicher 
war. 

— Der nationalliberale Reichstags-Abgeordnete 
Siegle iſt von der Univerjitit Tübingen zum Doktor der 
Philoſophie honoris causa ernannt worden, und zwar, wie es in 
dem Diplom heißt, in Anerkennung der Verdienſte, welche er 
ſich auf ſozialpolitiſchem Gebiete erworben hat. Herr Siegle 
iſt Großinduſtrieller in Stuttgart und hat ſehr viel Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen für ſeine nach Tauſenden zählende Arbeiterſchaft 
geſchaffen. 

— Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Krementz von Köln, deſſen 
Leiden in Bad Wildungen gehoben wurde, erlitt dort einen 
leichten Schlaganfall, weshalb ſeine Rückreiſe nach Köln ge⸗ 
boten war. 

— Der Miniſter des Innern hat dem Vorſtand des 
deutſchen Kriegerbundes über die Frage des Tragens der 
deutſchen Kokarde die Antwort ertheilt, daß in Ermangelung 
beſonderer Beſtimmungen die Befugniß zum Tragen der 
deutſchen Kokarde als mit dem Recht zum Tragen der 
Landes⸗Kokarde verbunden anzuſehen iſt. Für die Mitglieder 


nichtuniformirter Kriegervereine beſtehen keine abweichenden 
Vorſchriften. f 
— Der Verband deutſcher Kriegsveteranen zu 


Leipzig, der ſich über ganz Deutſchland erſtreckt und jetzt gegen 
40 000 Mitglieder zählt, hält am 15., 16. und 17. Auguſt in 
Köln feine diesjährige Generalverſammlung ab. Auf der Tages- 
ordnung ſteht u. a. Gründung einer Unterſtützungskaſſe, 


woraus den Mitgliedern und Wittwen verjtorbener Krieger 
laufende Unterſtützungen gezahlt werden. Gründung einer 
Sterbekaſſe. Ankauf eines Veteranenheims. Stellen- 


vormittelung und Freibäder für arme Krieger. Schmückung und 
Erhaltung der Kriegergräber und Denkmäler in allen Orten und 
Anſchluß an den deutſchen Patriotenbund zur Errichtung eines 
Völkerſchlachtdenkmals in Leipzig. 

Oeſterreich⸗Uungarn. Miniſterpräſident Graf Badeni 
hat den Führern der deutſchen Partei in Böhmen mit⸗ 
getheilt, daß der Kaiſer der Aufhebung der Sprachen⸗ 
verordnung nicht eher zuſtimmen werde, bevor nicht von 
Tſchechen und Deutſchen die Annahme des Sprachengeſetzes, 
welches die Regierung dem böhmiſchen Landtag vorlegen 
wird, erfolgt ſei. Da können ſich die Deutſchen in Böhmen 
ja noch auf harte Kämpfe gefaßt machen! 

Türkei. Tewfik Paſcha und die Botſchafter haben 
einen neuen Artikel über die Räumung Theſſaliens 
ausgearbeitet, der eine prompte Bezahlung der erſten 
Rate der Kriegsentſchädigung nach der Unterzeichnung der 
Präliminarien und die Offenhaltung von Volo zum Zweck 
der Verſchiffung der heimkehrenden Truppen feſtſetzt. 


Wanderverſammlung und Ausſtellung des deutſchen 
bienenwirthſchaftl. Central⸗Vereins in Juſterburg. 

Ehrenpreiſe erhielten: Fabig⸗Inſterburg für Geſammt⸗ 
leiſtungen einen ſilbernen Ehrenpokal (geſt. vom Oberpräſidenten 
der Provinz), Lehrer Schymanski⸗Reußen bei Djterode* für 
Geſammtleiſtungen eine ſilberne Fruchtſchale, Lehrer Arndt» 
Ralthof bei Pr. Holland für Geſammtleiſtungen einen ſilbernen 
Pokal (geſt. von der Stadt Inſterburg), Kaufmann Derkorn⸗ 
Dillkallen ein ſilbernes Theeſervice und Paſtor Warendorf⸗ 
lar bei Demmingen eine ſilberne Menage. Für Bienen» 
volker (Gruppe Ia.) erhielten Preiſe von 40 Mark (auch 
filberne Staatsmedaille) die Lehrer Toparkus⸗Gr. Siegmun⸗ 
tinnen, Senkel⸗Karlswalde, Grau⸗Moritzkehmen, Hoffmanns 
Kepurren (auch ſilberne Staatsmedaille) und Fiedler⸗Schwengen 
bei Tolksdorf; Preiſe von 24 Mk. die Lehrer Quednau⸗ 
Tannenhof bei Inſterburg, Senkel⸗Karlswalde, Wenske⸗ 
Blockinnen, Arndt⸗Kalthof, Stritzel⸗Roſſitten bei Reichenbach 
und Hinz ⸗Scharfs bei Tolksdorf, ferner Privatförſter Inſter⸗ 
berg- Plaujen bei Biſchofſtein; 10 Mk. die Lehrer Seidler⸗ 
Heinrichsdorf, Janello⸗Chriſtiankehmen, Grigat⸗Neuendorf 
bei Nautzken, Mähring⸗Lieparten, Lapp⸗Wiſchtecken (und 
bronzene Staatsmedaille), Arndt⸗Kalthof und Rentier Grun⸗ 
wald-Braunsberg, Lehrer Steinbacher⸗Auxkallen erhielt die 
ſilberne und Baranowski⸗Gr. Bubainen die bronzene Staats⸗ 
medaille. Für Bienenköniginnen erhielten einen Preis 
von 15 Mk. Böttchermeiſter Naſchwitz⸗ Hertigswalde (Schleſien), 
einen von 12 Mk. Lehrer Radzun⸗Neuhof-Ragnit, einen von 
10 Mk. Lehrer Schubert Kelteney bei Miswalde, von 5 Mk. 
die Lehrer Pakuſch⸗Döhringen, Stritzel⸗Roſſitten in Schleſien, 
Mähring ⸗Lieparten, Redetzky⸗Uszaaggen und Beſitzer 
Jurgeneit⸗Pokallna. 


Für Bienenwohnungen (Gruppe II) erhielten 40 Mk.: 


Lehrer Arndt⸗Kalthof und Magazinverwalter Fabig⸗Inſter⸗ 
burg; 20 Mk. die Lehrer Elſaß er⸗Abelmauns feld in Württem⸗ 
berg, Grau⸗Moritzkehmen, Hoffmann⸗Worgillen, Bogdahn⸗ 
Grünberg bei Brittannien, Pliquet⸗Szublanken, Tiſchler 
Werner Ilmsdorf, Förſter Inſtenberg⸗ Plauſen, Bienen⸗ 
wirthſchaft Kämpf⸗ Königsberg, Bahnmeiſter Pega⸗Stargard 
in Pommern; 10 Mk die Lehrer Seidler⸗Heinrichsdorf, ; 
anello⸗Chriſtiankehmen, Grigat⸗Neuendorf, Mähring⸗ 


i 


vieparten, Duednan-Tannenhof, Blank⸗Goldſchmiede, Habe⸗ 4 
L if ‚und Oekonom Forſtreuter⸗Ackmeniſchken ? 3 3 
bei Aulowöhnen. Die filberne Staates nedaille erhielten Zentral- 1 verkehrs zwiſchen Königsberg und den Städten Bartenſtein. 


dank⸗Saugwethen 


gefängniß in Pr. Holland, 
bronzene Ritter⸗Meſchkeninken und die Armenanſtalt Pelonken 
bei Danzig. 


Lehrer Jan ello⸗Chriſtiankehmen, Wensky⸗Blokeimen, Habe⸗ 
dank⸗Sangwethen, Hinz⸗Scharfs, Tiſchler Uberſchär⸗ Berlin, 
Fabig⸗Inſterburg; Preiſe von 25 Mk. Tiſchler Werner⸗Ilms⸗ 
dorf bei Wehlau für eine Honigſchleuder, Förſter Inſtenberg⸗ 
Plauſen für verſchiedene Geräthe; 15 Mk. die Lehrer Fiedler ⸗ 
Schrengen, 
Inſterburg, Senkel⸗Karlswalde, Mähring⸗Lieparten, Podoll 
(Ort nicht zu ermitteln), Bahnmeiſter Pega⸗Stargard in Pom. 
Paſtor 
Schymanski⸗Reußen; die ſilberne Staatsmedaille Fabrikant 
Nie tſche⸗Bieberach, Baden, Kämpf⸗Bienenwirthſchaft Königs: 
berg; die bronzene Medaille Kaufmann Killat⸗Ragnit. 


burg, Lehrer Jordan⸗Herrndorf bei Mühlhauſen, Frau Lehrer 
Jordan, Kunſtgärtner Schönfelder⸗Pillkallen, Lehrer Hoff⸗ 
mann⸗Kupurren und Landwirth Riemann⸗Gauleden; 30 ME: 
Die Lehrer Senkel⸗Karlswalde, Zielaslo-Sulimmen, Blank⸗ 
Goldſchmiede, Stein bacher⸗Aurkallen, 
Stritzel⸗Roſſitten, Pliquett⸗Szubblanken; 20 Mk.: Die Lehrer 
Schubert⸗Kolteney, Lapp⸗Wiſchtecken Padlaſchewsky⸗Blandau 
bei Gottersfeld, Hoffmann ⸗Rehlendorf, Nickoleit⸗Waßeningken, 
Fräulein 
Soldat⸗Jnſterburg; die ſilberne Staatsmedaille: Lehrer Jöks⸗ 
Cammin, Seifenfabrikant Gamm⸗JInſterburg, die br. Medaille: 
Paſtor Wahrendorf⸗Buslar, Lehrer Braunſchweig⸗Kams⸗ 
wyben, 
Nickelsdorf. 


Radzun⸗Neuhof⸗Ragnit und 
40 Mk. Lehrer Schymanski⸗Reußen, 10 Mk. Kämpf⸗Königs⸗ 
berg. 
diplom überreicht. 


Bürgermeiſter Kühnaſt den Kaiſertoaſt ans. 
ſo ungefähr führte er aus, bei dem heutigen Feſte unſere Blicke 
nach Petersburg, wo hochbedentſame Feſttage gefeiert werden. 
Wir hoffen, daß die Reiſe des Kaiſers nach Rußland zur Er⸗ 
haltung des Friedens dienen wird 
Liebe und in deutſcher Treue des Kaiſers um ſo lieber, als der 
Herrſcher ſelbſt ein waidgerechter Jäger und Schütze iſt, ſtets 
gern die Huldigungen der Schützengilden entgegennimmt und die 
ihm in den Gilden zufallenden Königswürden annimmt. 
wartet von den deutſchen Schützen deutſche Treue und Vater⸗ 
landsliebe, die ihn in ſeinen großen Zielen unterſtützen ſollen. 
Darum erneuern wir das Gelübde der Liebe und Treue, indem 
wir rufen: 


preisgekrönten 


Lehrer Preßler⸗Endruſchen, die 


Für Bienengeräthe (Gruppe III) erhielten: 20 Mk. die 


Arndt⸗Kalthof, Braunſchweig⸗Kamswyken bei 


Wahrendorf⸗Buslar bei Damnitz: 10 Mk. Lehrer 


Für Produkte (Gruppe IV) erhielten: 50 Mk. Fabig⸗Inſter⸗ 


Bientko⸗Baguntſchen, 


Reichert⸗Erlenhof bei Raſtenburg, Bäckermeiſter 


Organiſt Pakuſch-Döhringen, Lehrer Knoblauch⸗ 
In Gruppe Litteratur erhielten Preiſe von 50 Mk. Lehrer 
Bieneuwirth Giihler- Berlin, 


Dem Altmeiſter Kanig wurde perſönlich ein Ehren⸗ 
— — m eS 


Schützenfeſt in Graudenz. 


Bei dem Feſtmahl am Montag brachte Herr Erſter 
Wir richten, 


Die Schützen gedenken in 
Er er⸗ 


Seine Majeſtät der Kaiſer lebe hoch! Jubelnd 
ſtimmte die Verſammlung in das Hoch ein, und draußen dröhnten 
dazu die Böller. Die Verſammlung ſtimmte darauf die National- 
hymne an. 

Der Vorſteher der Gilde, Herr Rechtsanwalt und Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Obuch ſprach feine lebhafte Freude über 
die große Betheiligung von Schützen aus Graudenz und von 
außerhalb und von Ehrengäſten aus und dankte für ihren 
Beſuch. Beſonderer Dank gebühre dem greiſen Schützen Herrn 
Dr. Wilezewski⸗ Marienburg, der am Sonntag hier erſchienen 
ſei, um die von den Graudenzer Schützen beim Provinzial⸗ 
Schützenfeſt in Marienburg errungenen Preiſe ſelbſt zu über⸗ 
bringen. Magiſtratsmitglieder, ſo führte der Redner weiter aus, 
haben ja oft an unſeren Feſten theilgenommen, aber ſeit langer 
Zeit haben wir heute zum erſten Male wieder die Ehre, das 
Oberhaupt der Stadt unter uns zu begrüßen; dafür gebührt 
dem Herrn Erſten Bürgermeiſter ganz beſonderer Dank. Redner 
begrüßte weiter die Herren Bürgermeiſter Polski, Stadt⸗ 
kämmerer Tettenborn, Kreisbauinſpektor Wendorff, der die 
Pläne für den Umbau des Schützenhauſes 
gefertigt hat, und die anderen Ehrengäſte. Die Anweſenheit 
dieſer Ehrengäſte beweiſe, daß die Beſtrebungen der Gilde an⸗ 
erkannt werden, und die Gilde könne darauf ſtolz ſein; ſie könne 
das bekannte Sprichwort in der veränderten Form auf ſich 
beziehen: Sage mir, wer mit Dir umgeht, ſo will ich Dir 
ſagen, wer Du biſt. Den Gäſten galt zum Schluß ſein Hoch. 

Herr Behn brachte den zur Zeit noch „Regierenden“ der 
Gilde, dem König und ſeinen Rittern, ein Hoch. Mit ihrer 
Regierung könne die Gilde ſehr zufrieden ſein, denn die Mit⸗ 
gliederzahl ſei bedeutend gewachſen, und der Etat habe ſich er⸗ 
freulich gehoben. 

Herr Obuch ſchlug dann vor, an Herrn Geh. Oberjuſtizrath 
Wetzki in Wiesbaden, den früheren Landgerichtspräſidenten 
und Vorſitzenden der Gilde, eine Begrüßungsdepeſche abzuſenden, 
womit die Verſammlung ſich freudig einverſtanden erklärte. 

Der gegenwärtige Schützenkönig Herr Thimm dankte in 
ſeinem Namen und im Namen ſeiner Ritter der Gilde für das 
Wohlwollen, das ſie ihnen entgegengebracht habe, und brachte 
ihr ein Hoch. 

Herr Ferdinand Glaubitz gedachte in einem humoriſtiſchen, 
= von Beifall unterbrochenen Trinkſpruch der Frauen der 
Schützen. 

Den Dank der Gäſte brachte Herr Stadtkämmerer Tetten- 
born der Gilde dar. Die Gäſte ſeien ſtolz darauf, von der 
Gilde eingeladen zu ſein, die an Zahl und Vermögen, an Körper 
und Geiſt erfreulich wachſe, die in allen Kreiſen der Bevölkerung 
Fuß gefaßt habe, und auf deren Gedeihen auch die ſtädtiſchen 
Behörden Werth legen; aus vollem Herzen wünſche er der 
Gilde ein weiteres Blühen, Wachſen und Gedeihen. Mit einem 
Hoch auf die Gilde ſchloß der Redner. 

Herr Kriedte gedachte der vergangenen Zeiten, der guten 
und der böſen Tage, die die Gilde erlebt habe. In alter Zeit 
war die Gilde von den Häuptern der Stadt geachtet und 
geehrt. Dann kam eine Zeit, in der man die Gilde für über⸗ 
flüſſig hielt; deshalb zog fie ſich in ſich ſelbſt zurück und begnügte 
ſich mit dem Bewußtſein, daß ſie doch den Kern der Bürger⸗ 
ſchaft ausmache. In neuerer Zeit werde dies von den ſtädtiſchen 
Behörden auch wieder anerkannt, die Gilde gelte wieder etwas, 
und das habe ſie im Weſentlichen ihrem Vorſtand zu verdanken. 
Dieſem galt ſein Hoch. 

Zum Schluß brachte Herr Fritz Kyſer ein freudig auf⸗ 
genommenes Hoch auf Herrn Erſten Bürgermeiſter Kühn aſt aus. 

Nach Beendigung der Tafel begannen in den Schießſtänden 
die Büchſen luſtig zu knallen; die Königsſcheibe und die Silber⸗ 
ſcheiben wurden eifrig beſchoſſen. Im Garten, wo ſich wieder 
einige Tauſend Beſucher eingefunden hatten, konzertirte die 
Regimentskapelle, und die allgemeine Fröhlichkeit wurde durch 
einige kleine Regenſchauer nur wenig beeinträchtigt. Abends 
wurde ein Feuerwerk abgebrannt. 

Bei dem am Montag fortgeſetzten Silberſchießen errangen 
auf der Scheibe „Winrich von Kniprode“ (höchſte Ringzahl) die 
Herren Weiß, Ehmann, Sujkowski⸗Beieſen und O buch, 
auf der Scheibe Graudenz (beſter Schuß) die Herren v. Bracht, 


J. A. Klein⸗Mewe, Lerch und Mus hak und auf derſelben 
Scheibe (höchſte Ringzahl) die Herren Lerch, Neumann, Borr⸗ 


mann und Seelig je die vier erſten Preiſe. 
Aus der Provinz. 
Grandenz, den 10. Anguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienstag von 2,63 auf 2,60 Meter gefallen. 


Bei Warſchau iſt der Strom von Montag bis Diens⸗ 


tag von 2,44 auf 2,21 Meter gefallen. 
— [Feruſprechverkehr.] Die Einrichtung des Fernſprech⸗ 


Innungs verbandes, zu 
hörenden Innungen der Kreiſe Flatow, Konitz, Tuchel, Schlochau 
und Dt. Krone ihre Abgeordneten zu entſenden haben, findet 
am 5. September 
Lewald aus Marienwerder und andere Herren haben ihr Er⸗ 
ſcheinen zugeſagt. 
Gegenſtände: Beſchluß über das Weiterbeſtehen oder die Auf⸗ 
löſung des Verbandes; im Falle des Weiterbeſtehens: „Beſprechung 
des neuen Handwerkergeſetzes, Referent wird vorausſichtlich das 
Ehrenmitglied des Verbandes Herr Rechtsanwalt Gebauer⸗ 
Konitz ſein; Vortrag des Baugewerksmeiſters Herrn Herzog⸗ 
Danzig über die Gründung von Handwerkergenoſſenſchaften zur 
Hebung der finanziellen Verhältniſſe, insbeſondere des Perjonal- 
Kredits der Verbandsmitglieder. 


Heilsberg, Röſſel, Biſchofſtein, Raſtenburg und Pr. Eylau gilt 
als geſichert. 


— Ein Verbandstag des Erſten Weſtpreufßtiſchen 
welchem alle dem Verbande ange⸗ 


Regierungsrath 


in Flatow ſtatt. Herr 


Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende 


— Der Pommerſche Fiſcherei⸗Verein hält ſeine Jahres» 


verſammlung am 20. Auguſt zu Stolp ab. 


— Die freiſinnigen Wahlmänner, die ſich bei der Erſatz⸗ 


wahl in Stargard der Stimme enthielten und deshalb von 
der „Danz Allg. Ztg.“ als Todtengräber der deutſchen 
Sache bezeichnet wurden, haben gegen den verantwortlichen 
ee diejer Zeitung Privatklage wegen Beleidigung 
erhoben. 


— Der Theaterverein in Grandenz hat in ſeiner General» 


verſammlung beſchloſſen, die Garderobenräume für die Schauſpieler 
im Stadttheater nach der Unterbergſtraße hin erweitern zu 
laſſen. Nach den Plänen der Herren Bau-Inſpektor Wendorff 
und Zimmermeiſter Fiſcher wird der Erweiterungsbau demnächſt 
in Angriff genommen werden. 
vollendet ſein. 


Bis zum 15. September ſoll er 


— [Erledigte Pfarrſtellen.] Die mit der Superinten⸗ 


dentur verbundene Pfarrſtelle in Bublitz, iſt zum 1. Oktober 
erledigt. 
behörde. 


Die Beſetzung der Stelle erfolgt durch die Kirchen⸗ 
Das Einkommen beträgt 5214 Mark neben freier 
Wohnung. Die Pfarrſtelle in Rohr, Diözeſe Rummelsburg, 
kommt ebenfalls zum 1. Oktober zur Beſetzung; das Einkommen 
beträgt 1800 Mark neben freier Wohnung. 

— IPerſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
Supernumerar Brettſchneider in Köslin ijt zum Regierungs- 
Haupt kaſſen⸗Buchhalter befördert. 

— [Beitätigung.] Die Wiederwahl der bisherigen Raths⸗ 
herren Kaufmann Cleemann und Rechtsanwalts und Notars 
Fließ in Frauſtadt iſt vom Regierungspräſidenten zu Poſen 
beſtätigt worden. 

Danzig, 9. Auguſt. Mit der Ausſchmückung der noch 
freien drei Seitenfelder im großen Sitzungsſaale des Landes⸗ 
hauſes durch Herrn Prof. Röber aus Düſſeldorf wird jetzt fort⸗ 
gefahren werden. Es wird die Figur der „Gerechtigkeit“ als 
Seitenſtück zu der ſchon ausgeführten Allegorie der „Stärke“ zur 
Darſtellung gelangen. 

Dr. Kurt Bieler, langjähriger Aſſiſtent des Gehelmraths 
Märcker an der Univerſität Halle, iſt nach Japan an die 
Univerſität zu Tokio als Profeſſor der landwirthſchaftlichen 
Chemie berufen worden und gedenkt dem Rufe Ende September 
Folge zu leiſten. Herr Dr. Bieler iſt ein Sohn des Seniors 
unſerer Landwirthe, des Herrn Amtsraths Bieler auf Bankau 
bei Danzig. Durch eine Reihe von Aufſätzen in Fachzeitſchriften 
ſowie von größeren Veröffentlichungen hat Herr Dr. Bieler ſich 
jeit Jahren in Fachkreiſen vortheilhaft bekannt gemacht. 

Herr Hauptlehrer Schulz I ijt als techniſches Mitglied 
in die hieſige Schuldeputation gewählt und von der Regierung 
beſtätigt worden. In der Stadtverordneten-Verſammlung war 
wiederholt die Hinzuziehung eines Vertreters der Volksſchullehrer 
zu der Schuldeputation angeregt worden, und dieſer Anregung 
hat die Schuldeputation durch die Wahl des Herrn Schulz ent⸗ 
ſprochen. 

Frau Dr. med. Weiß, die ſich auf Anregung des 
Vereins „Frauenwohl“ Ende Februar d. Is. in unſerer Stadt 
als Aerztin niederließ, hat ihre Thätigkeit einſtweilen unter⸗ 
brochen. Familienangelegenheiten, die ihre Gegenwart erfordern, 
nöthigen fie zu einer Reiſe nach Transvanl in Afrika. Viele 
leidende Frauen, nicht aus Danzig allein, ſondern auch aus 
Königsberg, Tilſit, Graudenz, Mewe, Elbing und anderen 
Orten, benutzten die Gelegenheit, ſich bei ihr ärztlichen Rath und 
Beiſtand zu holen, und da Frau Dr. Weiß das Vertrauen, 
welches man ihr eutgegenbrachte, im vollſten Maße rechtſertigte, 
jo wuchs ihre Praxis während der kurzen Dauer ihres Aufent⸗ 
haltes auf 860 Perſonen an. Wieder hat die Erfahrung gelehrt, 
daß der weibliche Arzt für die Frauenwelt ein Bedürfniß tft. 
Sollte Frau Dr. Weiß längere Zeit in der Ferne zurückgehalten 
werden, ſo wird der Verein „Frauenwohl“ es ſich angelegen 
ſein laſſen, einen Erſatz zu ſuchen. 

Viele Reſte von menſchlichen Skeletten wurden auf dem 

Eutfeſtigungsgelände beim Ausſchachten der Bauſtelle an der neuen 
Straße gegenüber der Ruine gefunden. Die Skelette rühren 
wahrſcheinlich von gefallenen Kämpfern aus früheren Belagerungen 
her. 
ö Eine rohe Zornesthat ijt geſtern am Rammbau verübt 
worden. Dort wohnen die Fran Niemann, geb. Linde, und der 
Schloſſer Will, zwiſchen denen öfter Streitereien vorgekommen 
ſind. Geſtern nun ſchlugen ſich die beiderſeitigen Kinder herum, 
der Sohn des W. lief zu ſeinem Vater und erzählte ihm das 
angeblich ihm zugefügte Unrecht. Das brachte den Will ſo auf, 
daß er eine kleine Axt ergriff, mit dieſer in die Stube der Nachbarin 
lief und zu einem Schlage ausholte, um der N. den Kopf zu ſpalten. 
Dieſe hielt die Hand vor den Kopf und empfing jo einen Hieb, 
der ihr die Sehnen der Hand durchtrennte und vier Finger faſt 
von der Hand löſte. Die Verletzte mußte im Stadtlazareth Hilfe 
ſuchen. W. wurde verhaftet. 


Culmſee, 9. Auguſt. Zu dem Bericht über die von 

den Stadtverordneten genehmigte Beſoldungsordnung für 
die Volksſchullehrer iſt noch nachzutragen, daß die vorläufig an⸗ 
geſtellten Lehrer / des Grundgehalts (1000 Mk) und ½ von 
der Wohnungsmiethsentſchädigung (240 ME) zu beziehen haben. 
Das Grundgehalt der Hauptlehrer wird auf 1300 Mk. erhöht 
mit der Beſtimmung, daß die bisherigen Landungungen fort 
allen. 
N Thorn, 9. Auguſt. Die Gruppe Thorn des Verbandes 
deutſcher Kriegsveteranen hielt dieſer Tage ihre Monats- 
Verſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, der zu errichtenden 
Haupt⸗Verbands⸗ Unterſtützungskaſſe mit allen Mit⸗ 
gliedern beizutreten. Als Beitrag ſind 25 Pfg. pro Jahr und 
Mitglied in Ausſicht genommen. 

Heute früh ſprang ein Soldat vom 61. Infanterie⸗Regt., 
um ſich das Leben zu nehmen, von der Eiſenbahnbrücke in die 
Weichſel. Ein Hauptmann, der die That ſah, eilte von der 
Eiſenbahnbrücke am Ufer entlang, nahm einen Handkahn und 
wollte den Lebensmüden retten. Inzwiſchen erfaßten ſchon zwei 
Ankerleute, die mit ihrem Kahn auf der Weichſel waren, den 
Soldaten und brachten ihn noch lebend an das Ufer. 

* Gollub, 9. Auguſt. Eine Arbeits nachweisſtelle 
für entlaſſene Reſerviſten hat der hieſige Kriegerverein 
eingerichtet. — In Folge des Einfuhrverbots für Schweine 
aus Rußland hat ſich hier ein ſo großer Mangel an Schweinen 
herausgeſtellt, daß die hieſigen Fleiſcher oft bis in die Gegend 
von Jablonowo, Culm und Thorn fahren müſſen, um Schweine 
aufzutreiben. Trotz hoher Preiſe ſind nur unausgewachſene 
Schweine zu erhalten. Die Fleiſcher wollen ein Geſuch ein 
reichen, daß die Grenze auf einige Monate wieder, wenigiten? 
jo lange geöffnet wird, bis die inländiſchen Schweine heranges 
wachſen ſind. Die hieſigen Bewohner ſind oft tagelang ohne 

leiſch. 
4 Königsberg, 9. Auguſt. Ein Soldat unjerer Garniſon 
hat in der Kaſerne durch Erſchießen ſeinem Leben ein Ends 
gemacht. Der Grund des Selbſtmordes ijt nicht bekannt. 
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Beſchluß gefaßt, den Ueberſchwemmten in Schleſien und der 


„Pferdemarkt⸗Lotterie (Ziehung am 9. Oktober) zu überweiſen. 


aus Broſtowo wurde geſtern der Arbeiter Julius Witt aus 


ſetzte, ſchoß ihm der Förſter eine Kugel durch beide Beine. 


heute èintauſend Mark aus 


wird bedeutend vergrößert. Der Koſtenauſchlag beträgt 


~ Stolp, 9. Auguſt. Ein Arbeiter in Notzkow ijt bei 
den Erntearbeiten vom Blitz erſchlagen worden. — Das 
Rittergut Altmühle im Neuſtettiner Kreiſe iſt für 160000 Mk. 
von der Weſtfäliſchen Bank zu Bielefeld an den Landwirth Herrn 
Otto Rieck zu Woddin übergegangen. 

Neuſtettin, 9. Auguſt. In einem Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung hat ſich in Wulflatzke der Dragoner Ninnemann vom 
12. Regiment, das dort einquartiert war, erſchoſſen. 


Die Ein⸗ und Ausfuhr von Getreide geſtaltete ſich hier 
im letzten Viertelſahr in folgender Weiſe: Vom Inlande ein- 
geführt wurden 16023 Tonnen Getreide, vom Auslande 40 437. 
Ausgeführt wurden: nach der Provinz 10 681, über die Grenze 
51921 Tonnen Getreide. 

Q Goidap, 9. Auguſt. Heute traf die 37. Kavallerie⸗ 
Brigade (Dragonerregiment Nr. 11 und Ulanenregiment Nr. 12) 
zu den Mauöverübungen hier ein und bezogen in der Stadt, 
dem Kaſernement und 35 Ortſchaften Quartier. 

R. Wormditt, 9. Auguſt. Auch in unſerer Oberheide 
hat der Nonnenfalter feinen Einzug gehalten. Die eben aus 


der Puppe gekrochenen Schmetterlinge, größtentheils Weibchen, Verſchiedenes. 
ſind noch ſehr matt und man kann ſie leicht mit Stöcken oder — [netter] Ueber ganz Dänemark und Nord⸗ 


Stangen tödten. Die Eier ſind von den Thieren noch nicht ab⸗ 
geſetzt, darum hofft man, daß die angeordneten Vertilgungs⸗ 
maßregeln mit Erfolg gekrönt ſein werden. 

Inſterburg, 9. Auguſt. Kürzlich fand hier auf dem Hofe 
des Laudgeſtüts eine Auktion zu Zuchtzwecken nicht mehr ver⸗ 
wendbarer Hengſte der Landgeſtüte Inſterburg und Gud⸗ 
wallen ſtatt. Viele Bieter waren erſchienen. Es wurden 
Preiſe von 550 bis 910 Mk. erzielt. 

Inſterburg, 9. Auguſt. Die Generalverſammlung des 
hieſigen Vorſchußvereins bewilligte als erſte Baurate für das 
neue Vereinshaus 100000 Mark. 

Von der Kuriſchen Nehrung, 8. Auguſt. Um die 
Befeſtigung der Wanderdünen auf der Kuriſchen Nehrung 
zu beſchleunigen, iſt in dieſem Jahre bei dem Nehrungsdorfe 
Preil eine Kolonie von Strafgefangenen eingerichtet 
worden. Die Arbeitszeit dauert in der Regel zwölf Stunden. 
Das Mittageſſen wird in der Baracke eingenommen, die zur 
Wohnung für die Gefangenen errichtet iſt. Die Arbeit der Ge⸗ 
fangenen beſteht gegenwärtig, nachdem zunächſt einige Planirungs⸗ 
arbeiten vorzunehmen waren, in der erſtellung der Pflanz⸗ 
quadrate, wobei fie auch das Reiſig ſelbye zuzurichten haben. 

3 Wehlau, 9. Auguſt. Das Turnfeſt des Pregelgaues 
wurde geſtern hier gefeiert. Erſchienen waren 70 aktive Turner. 
Die Turnübungen leitete der Turnwart Herr Berger aus 
Königsberg. — Die von den ſtädtiſchen Behörden nach dem neuen 
Lehrerbeſoldungsgeſetze feſtgeſetzten Gehälter haben die Ber 
ſtätigung der Regierung erhalten; es beziehen: der Hauptlehrer 
1200 Mk. Grundgehalt, 130 Mk. Alterszulagen und 300 Mk. 
Wohnungsentſchädigung, die Lehrer 1000 Mk., 130 Mk., 250 Mk, 
die Lehrerinnen 750 Mk., 100 Mk., 150 Mk. Die unverheiratheten 
Lehrer erhalten ebenfalls nur 150 Mk. Miethsentſchädigung. — 
In der Generalverſammlung des Vorſchußvereins wurde der 
Beitritt zur Verbandskaſſe für Oſt⸗ und Weſtpreußen ab- 
gelehnt. Es ſoll noch die weitere Entwickelung der in Allen⸗ 
ſtein neu begründeten Verbandskaſſe abgewartet werden. 

Bromberg, 10. Auguſt. Der Magiſtrat bewilligte 
in ſeiner geſtrigen Sitzung für die Ueberſchwemmten im 
Rieſengebirge 5000 Mk. 

Schulitz, 9. Auguſt. Der Verein Schulitzer Rad⸗ 
fahrer hatte zu ſeinem geſtrigen Stiftungsfeſte eine Anzahl 
auswärtiger Vereine eingeladen. Es waren dieſem Rufe viele 
Sportskameraden gefolgt. Die Fahren auf der Bromberger 
Chauſſee verliefen wie folgt: Im Eröffnungsfahren ſiegten 
Maslowski⸗ Bromberg, Kiſilewski⸗Thorn und Becker⸗Thorn, im 
Hauptfahren Maslowski, Reims Bromberg und Becker⸗Thorn, im 
Seniorenfahren Wohlfeil⸗Thorn, Tornow+ Thorn und Meyer⸗ 
Bromberg, im Schulitzer Fahren Leuſchner, Oehlke, Neumann 
und Groch. 

ay Krone a. Brahe, 9. Auguſt. Bei einem Gewitter 
am Sonnabend entzündete der Blitz eine große Scheune des 
Beſitzers Johann Glazick in Suchau. Der Schaden iſt groß, 
weil die Scheune 47 Fuder Roggen enthielt, die ebenſo wie das 
Gebäude nicht verſichert waren. In Neuhof tödtete der 
Blitz einige Schweine, die in einem Stall neben dem Wohnhauſe 
untergebracht waren. 

Die Stadtverordneten beſchloſſen heute den Ankauf des 
Etabliſſemeuts im Grabina⸗Wäldchen. Das Grabina⸗Wäldchen 
als ſolches iſt immer Eigenthum der Stadt geweſen, dagegen 
war das Etabliſſement bisher in privatem Beſitz, aus welchem 
es nunmehr für den Preis von 20000 Mark an die Stadt 
übergeht. 

Inowrazlaw, 9. Auguſt. Auf Anregung des Herrn 
Erſten Bürgermeiſters Heſſe bildete ſich in der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung ein Komitee zur Unterſtügung der 
Ueberſchwemmten. In derſelben Sitzung wurde der Durch- 
bruch einer Straße von der Chimborzerſtraße nach der 
Kaſtellanſtraße beſchloſſen; die Koſten betragen 25000 Mark. 
Dieſer Stadttheil, der bisher immer etwas ſtieſmütterlich 
behandelt wurde und unter dem Spottnamen „Sibirien“ bekannt 
iſt, dürfte durch die Eröffnung dieſes Verbindungsweges mit 
dem Zentrum der Stadt ſich in Kürze vollſtändig neubilden. 

B Labiſchin, 9. Auguſt. Am Sonnabend rettete Herr 
Strommeiſter Kryſtkiewiez in Friedrichsdorf den Arbeiter 
Golz vom Tode des Ertrinkens. G. war am Abend in die 
Netze baden, gegangen und infolge von Krampf in den Beinen 
untergeſunken. — Geſtern Abend hielt der hieſige Landwehr⸗ 
Verein eine Generalverſammlung ab. Der Verein zählt 97 
Mitglieder, darunter fünf Offiziere. Zur Sterbekaſſe gehören 
53 Mitglieder; das Sterbekaſſengeld beträgt 60 Mk., an Beſtand 
weiſt die Kaſſe etwa 400 Mk. auf. Bei der Ergänzungswahl des 
Vorſtandes wurden zum erſten und zweiten ſtellvertretenden 
Vorſitzenden die Herren Amtsrichter Pohlmann und Gerichts⸗ 
vollzieher Hoffmann, zu Beiſitzern Holtz⸗Jezewo und Stroms 
meiſter Kryſtkiewiez⸗ Friedrichsdorf gewählt. 

* Poſen, 9. Auguſt. In der Zeit vom 23. Auguſt bis 
2. Oktober findet in der hieſigen Fortbildungs⸗ und Gewerbes 
ſchule ein Zeichenkurſus für Lehrer an ſtaatlichen Fort⸗ 
bildungsſchulen in der Proving Poſen ſtatt. 

Poſen, 9. Auguſt. Der Kanonier Winkler vom Feld⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 20, der ſich am Nachmittag des letzten 
Weihnachtsheiligenabends in der Trunkenheit an einem Poſten 
vor dem Generalkommando-Dienſtgebäude vergangen hatte und 
deshalb zu mehrjähriger Feſtungshaft verurtheilt worden 
war, iſt begnadigt worden. W., der 6 Monate ſeiner Strafhaft 
verbüßt und ſich muſterhaft geführt hat, ijt nach feiner Entlaſſung 
von der Feſtung Neiſſe wieder ſeinem Regimente überwieſen 
worden. 

Introſchin, 9. Auguſt. Der 23 Jahre alte Sohn des 
Wirths Pannwitz in Platſchkowo wurde von ſeinem aus einem 
Arbeitshauſe übernommenen 18 Jahre alten Knecht, der wegen 
Brandſtiftung bereits beſtraft iſt, mit dem Fuße derartig gegen 
den Unterleib geſtoßen, daß er unter furchtbaren Schmerzen 
ſtarb. Der Knecht wurde verhaftet. 

Schneidemühl, 9. Auguſt. Der geſchäftsführende Aus⸗ 
ſchuß für den Schneidemühler Luxus⸗ Pferdemarkt hat den 


ſchleswig ſind am Sonntag furchtbare Unwetter (ſchwere 
Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen und Hagelſchlag) nieder⸗ 
gegangen. In Jütland wurden fünf Höfe und drei Häuſer, auf 
der Inſel Laaland zwei Höfe und auf der Inſel Falſter eine 
Schule eingeäſchert. Drei Menſchen wurden vom Blitz erſchlagen. 


— [Raubmord.] Sonntag Nacht ijt in Berlin die un 
verehelichte etwa 33 Jahre alte Marie Thiele in ihrer 
Wohnung (Lindenſtraße) ermordet und beraubt worden. Die 
Aufwärterin fand die Thiele in ihrem Zimmer angekleidet mit 
durchſchnittenem Halſe auf dem Fußboden knieend vor. Neben 
der Leiche ſaß ein der Th. gehöriger Pudel. Eine Mordwaffe 
iſt nicht vorgefunden worden. Dagegen konnte feſtgeſtellt werden, 
daß der Betrag von etwa 30 Mk. in einem grünledernen Porto⸗ 
monnaie entwendet worden ijt. Blutige Fußabdrücke führen 
aus der Wohuung bis zur Flurthür. Auf die Ermittelung, des 
Mörders iſt eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt. 

— ISelbſtmord. ! Unmittelbar nach der Rückkehr aus 
der Sommerfriſche hat ſich am Sonntag Nachmittag die Gattin 
des Bankiers Kroner in Berlin (Friedrichſtraße) in einem An⸗ 
fall von Geiſtesſtörung aus dem Fenſter ihrer im dritten Stock- 
werk gelegenen Wohnung in den Hof hinabgeſtürzt. Frau 
Kroner, die ſchon längere Zeit nervenleidend war, kehrte am 
Sonntag aus Heringsdorf zurück. Sie ſelbſt fuhr mit ihren 
drei Knaben und dem Dienſtmädchen nach ihrer Wohnung voraus, 
während ihr Gatte etwa eine halbe Stunde ſpäter in einem 
zweiten Wagen mit dem Gepäck folgte. Bei ſeinem Eintreffen 
erhielt er von der Hausmeiſterin die ſchreckliche Nachricht, daß 
ſeine Frau, mit der er in glücklicher Ehe lebte, nicht mehr 
am Leben ſei. Ihre Leiche liege im Hofe und dürfe nicht ent⸗ 
jernt werden. Die Unglückliche war kaum in der Wohnung an⸗ 
gelangt, als ſie ſich, wie zwei Dienſtmädchen von der anderen 
Seite des Hofes aus bemerkten, an eines der Hinterfenſter begab, 
zuerſt in die Tiefe ſah und wie prüfend den Fuß auf die Fenſter⸗ 
brüſtung ſetzte. Als ſie ſah, daß ſie beobachtet wurde, hatte ſie 
ſich dann zurückgezogen, aber ſchon wenige Minuten darauf ſich aus 
dem Fenſter auf die Steinplatten des Hofes hinabgeſtürzt. Hier 
blieb ſie mit vollſtändig zertrümmertem Schädel liegen, während 
oben an den Feuſtern die laut jammernden Kinder erſchienen 
und durch ihre Hilferufe die ganze Nachbarſchaft alarmirten. 
Ein Arzt war ſofort zur Stelle, konnte aber nur den Tod der 
unglücklichen Frau feſtſtellen. 


— [Der Regenſchirm des Obertelegraphenaſſiſtenten.] 
Vor einigen Tagen fand vor einem Hamburger Gericht ein 
Prozeß gegen einen Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten ſtatt, 
wobei auch deſſen Perſonalakten zur Verleſung kamen. In 
den Akten war nach einem Hamburger Blatte folgendes Kurioſum 
enthalten. Vor mehreren Jahren wurde der Beamte eines 
Tages dienſtlich abkommandirt nach einem benachbarten Ort, 
um die Anlegung eines neuen Telephonnetzes zu beaufſichtigen. 
Der dortige Poſtdirektor erſtattete hinterher Bericht über den 
Abkommandirten an deſſen vorgeſetzte Behörde und ließ hierbei 
die Aeußerung einfließen, daß der Aſſiſtent körperlich an⸗ 
ſcheinend wenig für die Aufgabe ſich eigene, die man ihm 
geſtellt habe. Die Behörde bat um weitere Aufklärungen über 
den körperlichen Zuſtand ihres Untergebenen. Die Antwort 
lautete: „Der p. p. ſcheint mir deshalb ſeiner Aufgabe körperlich 
nicht gewachſen, weil er hierorts bei einem ganz gelinden 
Rieſelregen ſofort ſeinen Schirm aufgeſpaunt hat.“ 

— [Mißverſtanden.] Landwirth: „ . . und das, liebe 
Kouſine, ijt künſtlicher Dünger.“ — Stadt dame: „Was, aljo 
auch den verfälſcht man ſchon?“ v 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 10. Auguſt. Der engere Ausſchußt oes 
Komitees für die Ueberſchwemmten beſchloß, 30 COO Me. 
dem Komitee für Württemberg, 30 000 MF. der hieſigen 
fächſiſchen Geſandtſchaft für die Ueberſchwemmten jin 
Sachſen, 30 OOO Mk. dem Oberpräſidenten von Schleſien 
und 5000 Mk. für die Lanſitz ſofort zu überweiſen. 


8. Kiel, 10. Auguſt. Im Hafen keuterte ein Segel: 
bovt, Drei Inſaſſen, der Kaufmann Arp und Marine⸗ 
matrofe Gehrmann und ein Unbekannter ertranken. 


Wien, 10. Auguſt. König Alexander von Serbien 
verſchob die Abreiſe nach Karlsbad auf unbeſtimmte Zeit, 
da im Huftande ſeines Vaters, der an einer ſchweren Er⸗ 
krankung der inneren Organe leidet, eine beſorgniſt⸗ 
erregende Wendung eingetreten iſt. 


St. Graz, 10. Auguſt. Infolge von Wolkenbrüchen 
im Hochſchwab⸗ Gebiet ging rine mächtige Erdlawine 
nieder und verſchüttete die Straße von Turnan nach 
Mariazell. 


§ Peterhof, 10. Au guſt. Nach dem Schluſt der 
geſtrigen Parade in Krasnoje Sſelo wurden die an⸗ 
weſenden Offiziere des deutſchen Geſchwaders dem Zaren⸗ 
paare vorgeſtellt. Bei dem Frühſtück, welches im Kaiſer⸗ 
zelte auf dem Paradefelde eingenommen wurde, trank 
der Zar auf die Geſundheit des deutſchen Kaiſerpaares, 
Kaiſer Wilhelm auf die Geſundheit des Zarenpaares. 
Die ſich an das Familiendiner anſchließſende Theater: 
vorſtellung in Peterhof fand programmgemäß unter 
freiem Himmel ſtatt. Als gegen 9¾ Uhr die Majeſtäten 
gegen die Olgainſel heranführen, erſtrahlte die Schau: 
bühne in prächtiger Beleuchtung. Der Zuſchanerraum 
enthielt etwa 50 Plätze. In der erſten Reihe nahmen 
die beiden Kaiſerpaare, die Großfürſten und Groft⸗ 
fürſtinnen Platz, ferner der Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe, Herr v. Bülow u. a. mehr. Die dem aufgeführten 
Stück zu Grunde liegende Idee behandelt die Vermählung 
des Pelens mit der Thetis und erregte das größte Intereſſe 
der Kaiſerpaare. Nach Shink der Vorſtellung wurde 
der Thee auf der Inſel eingenommen. 


8 Peterhof, 10. Auguſt. Zar Nikolaus empfing 
am Montag den Botſchafter v. Bülow in längerer Andienz. 


§ Petersburg, 10. Auguſt. Die deutſche Kaiſerin 
traf heute Vormittag mit der Groffiirftin Eliſabeth auf 
der „Alexandria“ von Veterhof hier ein und fuhr im 
offenen Wagen zur Beſichtigung der Eremitage und der 
Brillautenzimmer. Nach dem Frühſtück im Winterpalais 
erfolgte eine Beſichtigung mehrerer anderer Sehens⸗ 
würdigkeiten und eine Spazierfahrt längs den Inſeln 
bei Petersburg. 


+ Madrid, 10. Anguft. Der Mörder des Miniſters 
Ganovas hat erklärt, er habe nicht nur die Anarchiſten 
von Barcelona gerächt, ſondern auch den Juſurgenten⸗ 
führer Dr. Rizal, der auf den Philippinen kriegsgerichtlich 
erſchoſſen wurde. Die Polizei fand in der Wohnung des 
Mörders eine große mit zwei Schüſſen geladene Piſtole. 
Die Nachricht von der bevorſtehenden Wiederberufung 


Lauſitz 25 Prozent vom Reingewinn der Schneidemühler Luxus⸗ 


f Ehneidemühl, 9. Auguſt. Von dem Förſter Nickel 


Schmilan beim Wildern ertappt. Da der Wilddieb beim Anruf 
des Förſters nicht ſtand, gab dieſer Feuer und zerſchoß ihm 
einen Ellenbogen. Als ſich der Wilddieb trotzdem zur Wehre 


Der Verletzte wurde heute in das hieſige Krankenhaus gebracht. 
— erſt kürzlich eine Strafe wegen Wilderns 

S Landsberaa. W., 9. Auguſt. Der Magiſtrat beſchloß 
ſtädtiſchen Mitteln für die 
Ueberſchwemmten zu ſpenden. — Das hieſige Schlachthaus 


65000 Mk. — Die * — vier Geſangvereine gaben geſtern 


ein Konzert zum Beſten der Ueberſchwemmten. Der Rein⸗ 
ertrag betrug über 300 Mark. 5 Re 


der Liberalen zur Regierung erſcheint nicht begründet. 
Sagaſta erklärte, das politiſche Leben Spaniens könne 
nicht von einem Mörder abhängen, demnach müßten die 
Konuſervativen die Regierung behalten. Der Mörder 
Golli war, wie jetzt feſtſteht, am 10. Juli in Madrid und 
hatte ſich Viſitenkarten auf den Namen eines Journaliſten 
Rinaldini anfertigen laſſen. 


tuchel 13 Mk., 
1,30 Mk., unbekannt Linowo 90 Pfg., Direktor Hache⸗Löbau 
Wpr. 10 Mk., geſellige Vereinigung Dembowalonka 7,50 ME, 
C. N.⸗Tuchel 5,05 Mk., geſammelt vom Lehrer Becker beim ge⸗ 
müthlichen Zuſammenſein einzelner Mitglieder des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins Tarnowke 5,60 Mk., Profeſſor Reimann⸗ 
Graudenz 10 Mk. Im Ganzen bisher 1264,08 ME. 
. Die Expedition. 
—— al 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 11. Auguſt: Veränderlich, windig, mäßig 
warm. — Donnerstag, den 12.: Mäßig warm, vi lfach heiter, 
ſtellenweiſe Niederichlag. — Freitag, den 13.: Woltig, vielfach 
Regen, wenig veränderte Temperatur, ſehr windig. 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 9./8.—10./8. — Bi 8. 8.—9./ 8. 02mm 


Moder b. Thorn. 02 Konitz. 


Stradem bei Dt. Eylau — G.Roſainen / Neudörſchen 1,3 % 
Neufahrwaſſer + . + 0,6 „Marienburg . — 4 
Pr. Stargard . . OG „ Ge Enten d Dp, — » 
Dirſ chu Gr. Schönwalde Wyre — u 
Wetter⸗Depeſchen vom 10. Auguſt. uu 
— — — — —— ——— ¼˙¼ —t—„᷑ —ᷣ—:i ae 
Baro- Wo eo” 
deter- Wind⸗ 331 Temperatur 184 
Stationen and be 33 Wetter | nag Gelfius 8-18 
in mm * see | nS i 
Memel | 756 ©. 4 (| wolkig 1 21 8 is 
Neufahrwaſſer TR beiter 11 
Swinemünde SW. 4 wolkig +19 il 20 § 
Hamburg | 4 4 bededt 17 2 | 
Hannover | 6 bededt 15 = go 
Berlin | 4 | Regen 16 188 
Breslau * | 7 3 | bedeckt 18 | aleg 
Davaranda 2 | bededt + il Rats 
Stockholms 4 bedeckt + 22 „sen 
Kopenhagen 7 2 bedeckt ＋ 18 | ae 1 
Wien 7 3 | bedeckt +17 E 1 
Petersburg) | - Gane 
Paris 0 wolkig +16 guts 
Aberdeen 2 beiter +16 &us 
Varmoutb | = — — Pen? 


Danzig, 10. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H.v. Morſtein.) 
Für hetreide Hülſenſcüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 ME per 
Tonne ſogen. Factoret-Broviſton uſancemäßta vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 
10. Auguſt. 9. Anguſt. 
Etwas feſter. Flau, 2—3 Mark 
niedriger. 

50 Tonnen. | 100 Tonnen. 
783 Gr. 175,00 Mk. 747, 756 Gr. 170-172 ME, 
758 Gr. 168,00 Mk. 670, 6.5 Gr. 147,00 ME, 


Weizen. Tendenz: 


Umſab z: 
inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 


eo PRR 772 Gr. 172,00 Me. | 703 Gr. 155,00 ME, 
Tran}. hochb. u. w. 140,00 „ 140,00 , 

„ bellbunt.. 138,00 „ 138,00 „ 

„ roth . . 724 Gr. 128,00 Mk. 134,00 , 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Niedriger. 


726 Gr. 121¼ Mk. 697,756 r. 118.121 ½ M. 


inländiſcher .. 2 t 
87,00 Mt. 86,00 Mk. 


ruſſ. poln. z. Ten). 
alter 


BETTER | — — „ 
Gerste gr. (656.680) | 130,00 „ 130,00 „ 
„ kl. (6 25-660 Gr.) 118,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ...-. 132,00 , 132,0) „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 , 

2 Tran... 90,00 „ 90,00 „ 
Riibsen inl. ... ‚| 248—255,00 , 248,00 „ 
Weizenkleie) Zorg 31 3,00 „ 3,32 ½ „ 
Roggenkleie)“ \ — —.— „ 


Spiritus Tendenz: 
fonting. | 60,00 


nicdtfonting... » | 40,20 2 

Danzig, 10. Auguſt. Schlacht- u. Bichhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufgetrieben waren 75 Bullen. I. Qual.: 30, II. Qual.: 26 bis 

27, III. Qual.: 24—25, IV. Qual.. — Mk. — 16 Ochſen. I. 


0, II.: 27—28, .: 24-26, IV.: 20 Mk. — 61 Kalben u. 
Kü be. I.: 29, II.: 26-28, III.: 24—25, IV.: 22, V.: 16-18 Mk. 
— 103 Kälber. I.: 42, II.: 38—40, II.: 34—36, IV.. — Mk. — 163 
Schafe. II.: 21 „ III.: 18 Mark. — 757 Schweine. 


I.: 24, ie 
I.: 45, II. 42—43, III. 10, — Mk. ; i 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 


9. Auguſt 1897. — Obne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 
Weizen⸗Fabr. Roggen-Fabr. Graupe Nr. 3 111 — 
Gries Nr. 1 1640 Mebl o FA) em e 
do. „ 2 15/40] ho 001 10|— 2 „ 2 
Kalſerauszugmehl [ 60] Mehl 1 40 „ 1 912 
Mehl 000 ame 15 60 oa u 720 . do. grobe 8/70 
do. 00 weiß Bd. is 20] Commis⸗Mehl 20 Grütze Nr. 1 9 2 
do. 00 gelb Bo 13 Schrot 8 40 do. „ 2 8) 50 
do. 0 8180] Kleie 4 80 ant, & 3 12 
2 2 4181 4 ochme + (ome 
pombe 4 20] Gerſten⸗ Fabr. | Futtermeht 4/80 
Graupe Nr. 1 1350] Buchweizengrütel | 14 — 
do. ar 12 — 5 u 13 60 


Königsberg, 10. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius n. Grothe, Getreide-, Spire u. Wollerau w+ Hej G.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting: Mk. 42,09 Brief, 
Mk. 42,00 Geld: Auguſt unkontingentirt: Mk. 41,70 Brief, 
Mk. 41,30 Geld; Frühſahr untontingentivt: Mk. 41,70 Brief, 
Me. 41,50 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 41,80 Brief, 
Mk. 41.50 Geld. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

In Berlin waren Rückenwäſchen, welche bei guter Qualität 
und Rendement mit den überſeeiſchen gleich ſtanden, bevorzugt; 
im Monat Juli gingen 6,00 Ctr. Rückenwäſchen und 2000 Ctr.’ 
Schmutzwollen in andere Hände über. Die Lage des Marktes iſt 
seit, — Breslau berichtet im Juli den Umſatz von 2000 Ctr. 
Rückenwäſchen und 500 Ctr. ungewaſchenen zu bisherigen feſten 
Prelſen. — In Königsberg kleinere Zufuhr von Schmutzwollen, 
die unverändert von 40—46 Mk. holten. 


Berlin, 10. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide-Notirungen 10/8. 9/8. 
fehlen, da die Berjammlungen | Deutjche Bank. . .| 209 90) 205,25 
des „Bereins Berliner Ger ½ Wp. ritſch. Pfdö T 101,00; 101,50 
treide- u. Produkten⸗ Händler“ 3½ 100,59 —— 
polizeilich verboten worden ſind. 100,50 100,50 

I’ 93,20) 93,10 


„ | 
3¼ „ neul. 7 


err 
3% Weſtpr. Pidbr. 


Spiritus. 10.8. 9.18. 37/0 % Oſtyr. . 100 50% 100,50 
loco70eri 41,60 | 41,40 aie Kun > 101.09) 100,75 

— 31/20/o Boj. e 100 20} 100,20 
Werthpapiere. 10/8. 9/8. | Dist.-Com- With. 207.9208 00 
40/07 Reichs⸗Anl. 104,00) 103,90] Laurahütte . 173,70 174,60 
37 „ » |L03,9 1) 03,99] So/o Stal, Rente . 9500) 94,75 
Bofo m „ 97.75 97,75]40/ Mittelm.⸗Oblg.] 98,75] 98.70 
40% B.Eonj.-Ant.|104 0103.90] Ruſſiſche Noten .. 216,65 | 216,60 
31/0 „ „ 104,00 1040 % Brivat + Diskont 22/2 | 28/adfa 
30% „ „ „ | 98,25) 98,30] Tendenzder Fondb.| matt ruhig 
Chicago, Weizen, feſt, v. Auguſt: 9.)8.: 77a; WSs 75%. 
New⸗Vork, Weizen, feſt, p. Auguſt: 9.8: 86; 7./8.: 847%. 


Heute 11½ Uhr Abends 
verſtarb nach langem 
Leiden mein innig ge⸗ 
liebter Mann, unſer guter 
Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager u. Schwieger⸗ 
ſohn, der Kaufmann 


Paul Wohlleil 


in ſeinem 35. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen hiermit 
tiefbetrübt an 
Neuteich Wpr., 
den 7. Auguſt 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


empfiehlt 


Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei 4 


vorm. Th. Flöther 
Filiale: BROMBERG. 


Die merch peng findet 3, 
am 11. Auguſt er., Nach⸗ 
mittags 4½ Uhr, auf 


dem hieſigen Kirchhofe E i 
ſtatt. ° 


SEGONOMIA” 


2555] Heute ftarb im 
Alter von 55 Jahren 
nach langem, ſchweren 
Leiden mein innigſt ge- B 
liebter Mann u. Sohn, Be 
unſer Bruder, Schwager 
und Onkel, der Gaſthof⸗ 
beſitzer 


if v4 

Julius Zieolitzky 
fm uns tiefbetrübt anzeigen BE 
Gr. Nebrau, ER 
den 7. Auguſt 1897. 
Die trauernden 5 
Hinterbliebenen. BE 


Auswahl bietend, franko. 

Spontane Urtheile meiner Kunden: 
— Sehr zufrieden. J., Oberförſter. — Bei Heryn Profeſſor 
die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. Dr. 


Sie bitte, für meinen Sohn... . 


prelswürdigſten gefunden. 


Kreiſen zu verbreiten. 


Um irriger Auffaſſung vorzubeugen, 
theilen wir unſerer geehrten Kundſchaft mit, daß der Vorbeſitzer 
und vormalige Direktor unſerer Geſellſchaft, Herr A. Lehnigk 
und ſein neues Unternehmen — Vertrieb landwirthſchaftlicher 


Maſchinen — in keiner Beziehung weder zu 
unſerer Firma, noch zu unjeren Fabrikaten 
ſteht. [2643 


Intereſſenten, welche unſere Fabrikate zu beziehen wünſchen, 
bitten wir, ſich an uns direkt oder an unſere Vertreter, welche 
als ſolche ihnen bekannt ſind, wenden zu wollen. 


GE Vetschau-Weissagker Landwirthschaftliche 
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 


A. Lehnigk, Actien-Gesellschaft. 
SSG COSSRSGSSE 


wlinttticjer Dünger. 


Judem ich zur gefälligen Kenntnis bringe, 
daß ich ein Kommilfionslager und Verkauf 
von künſtlichem Dünger für hier und Um⸗ 
gegend von den Herren Laengner & Ilgner- «> 
Thor nübernommen habe, empfehle ich für jetzt: 


Superphosphat, == 
Thomasmehl, Kaiuit. 
II. Brunet, Jablonowo. 


Sg OO, ssssseese 
Otto Bader, Stettin 


Fabrik in Alt Damm, Stettiner Vorstadt 26, 27 und 29. 


gras” Fürberei u. Reinigung. 


von Garderoben aller Art, Sammet. Möbelstoffen, 
Gardinen, Decken, Feuern, Spitzen ete, 


— a Geſtern Abend 

534 Uhr ſtarb nach lan⸗ 
gem Leiden meine liebe, IS 
gute Mutter, die ver- F 
wittwete Schuhmacher⸗ 
meiſter Frau 


Marie Klapper 
in ihrem 8s Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an! 
Graudenz, 5 
den 10. Auguſt 1897. 
Louise Gruneberg. 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag Nachmittags 
4 Uhr, ſtatt. 


2563] Bei Gelegenheit des Hin⸗ 
oe unſeres innig geliebten 
Vaters, Bruders, Großvaters 
und Schwiegervaters, des 
1 = 
x 
C. Giese 
find uns von fo vielen Seiten 
Beweiſe der Theiluahme ent 
gegengebracht worden, daß wir 
nicht im Stande ſind, einem 
Jeden perſönlich zu danken. Wir 
ſprechen hiermit allen, die unſerer 
gedacht, unſeren herzlichſten, tief⸗ 
gefühlteſten Dank aus. 
ulmſee, am 10. Auguſt 1897. 
Im Namen der Hinterblieb. 
Marie Giese. 
289888 


2560] Durch die glückliche Q 
Geburt eines Söhnchens 
wurden hocherfreut 
8 
den 8. Auguſt 1897. 
Dr. Neetzke u. Frau 
Charlotte geb. Hertzberg. 


SSO ODD 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe- 
iden Präparate in Elbing. 
Apotheke Fiſcherſtraße 4 6. 


Baugewerk- und Tiefbauschule 


Sternberg (Mecklibg.) 
Program. kostenl. d.d. Direktion. 


Gründl. Ausbildung 


im Verwaltungsfach zur Be⸗ 
kleidung der Stellen als 
Bürgermeiſter, Amtsvorſteh., 
Amtsanwalt, Stadt,, Polizei, 
Amts ⸗Setretär, Standes be⸗ 
amter 2c. ertheilt aktiver 
Bürgermeiſter; Eutſchädig. 
mäßig. Meld. briejl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 4202 an den 
Geſelligen erbeten. 


Herr Bäckermſtr. Kaminski 
aus Neidenburg gebürtig, ſpäter 
in Nitzwalde wohnh., wird geb., 
ſeine Adreſſe beh. Engagement 
u. L. J. Gneſen poſtl. anzugeh. 
Auch können ſich u. obiger Chiff. 
andere Herren, welche eine vor 
zügl. Wiener Backwaare li * 
melden. 


SSSS8SS. 6508S 
G9SSS930°80SS680 


2516 
Breitestrasse 64. 
Bollwerk 35. 
Bismarekplatz 128. 
Kl. Domstrasse 21. 


Eigene Läden in Stettin: 
Kronprinzenstrasse 16. 
Moltkestrasse 3. 

Neuer Markt 5. 

Pölitzerstrasse 17, 
Berlin S. W.. 
Markgrafenstrasse 75. Eeke Zimmerstrasse. 


Ca. 100 Angestellte. 


30 Annahmestellen. 


Annahme für Graudenz und Umgegend bei 


Herrn Charles Mushak (Bazar Mouopol), Marien werderstr. 49 


2473] Von der Reiſe 
zurück. 


Zahnarzt Schwanke 


neu und 


— — — 
gebraucht, 


Feldeiſenbahnen, % 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


x Maſchinenfabrik, Danzig. 


Apotheker Ernst Raettig’s 


Mast-u.Fresspulver 


für Schweine. 
Vortheile: Große Futter⸗Er⸗ 
ſparniß, raſche Gewichtszu⸗ 
nahme, ſchnelles Fettwerden; 
erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
ftobrung, benimmt jede Unruhe 
und innerliche Hitze und ſchützt 
die Thiere vor vielen Krauk⸗ 
heiten. Pro Schachtel 50 Pfg. 
bei Apoth. G. Weiss in 
Grandenz, Apoth. v. Broen 
in Jablonowo, Apoth. Aug. 
Rother in Neumark. [2515 


Jachderkerarheiln 1: ten Be 


erhalten ihre jugendliche Farbe 
und Schönheit wieder. Ahſolut 
werden ſachgemäß ausgeführt. 
92271 A. Dutkewitz. 


1 Flaſche Mk. 
4 Mk. p. Nachnahme. 
3. Schoeppner, Berlin 


2,50 u. 
2494 
W 57. * 


| 


Als thunlichit einfa ch verpackt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht, 
sehr würzig und wohischmeckend, empfehle ich meine 


Mark 440 


per 100 Stück 


Zum erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue 
Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mart franto unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache 


[4560 


Ihre Sipatreir flußen alljeitigen Beifall. B., Pfarrer. 
lr. 

( f G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 
Cigarren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eiſenb.⸗VBauinſpektor. — Sind mir fo ſchmackhaft, daß ich 
S g , S., Paſtor em. — Bei Ausſchreihungen können Sie mich auch an⸗ 
führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg 
‘ E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! 

— Bon einem Bekannten empfohlen. II. Rittmeijter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 
W., Lehrer. (Sämmtliche Originale dem, Geſelligen“ vorgelegen.) 


O. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


verſuchte ich Ihre Cigarren, 


Ihre Cigarren als die 
B., Ober⸗Poſtaſſiſteut. 


1957[ Ein wenig gebrauchtes 


. \ A * * 
Salon-Bianino 
neueſter Bauart, ganz vor- 
züglicher Ton, nnter Garantie 

billig zu verkaufen 
Herreuſtraße Nr. 11. 
Die Rifolaifer Maränen 
find in dieſem Monat a. aller⸗ 
fetteſten. Ich verſende ſolche, 
friſch geräuchert, mit 4,90 Mark 
das Poſtpacket franko gegen Nach⸗ 
nahme. 12601 
Nikolaiken Oſtpr., 
im Auguſt 1897. 
Iſidor Heymann, Maränen⸗ 
Räucherei. 


Eüuard Schulz & Sohn 


Lauban i. Schles. 
emptehlen 
verbleite 

Streukasten, 

gegen Säure, 

widerstands- 
fähiger als 
Zink; 

Amit Tragegurt 

ck 3 Mk. 
beat? Bei Mehrent- 

nahme Rabatt. 
2 Stück 
I 1 Postkolli. 
Einrichtung z. Rechts- u. Links- 
Säen kost. pro Stck. 25 Pf. mehr. 


C A A I En 
t 4 t gt 
Ein Pueum.-Fahrrad 
erſttlaſſ. Fabrik., uebſt allem 
Zubehör u. ſehr gut erh., iſt 
un ſt. h. f. u. 100 Mk. geg. Raja 
z. verk. b. O. Lehming. Bromberg 
EE ˙ AAA A OU Sr 


Centralgewehr 


Kaliber 12, ſehr gut erhalten, 2 
Jahre geführt, ſcharf ſchießend, 
Suhler Fabrikat, verkäuflich. 

Meldungen unter Nr. 26.6 an 
den Geſelligen erbeten. 


re 
eiten 11 / Mark 


(Oberbett u. 2 Kiſſen) mit prima 
Barchent roth, bunt oder roſa ge⸗ 


ſtreiſt u. neuen, 32 Federn 
Sef Oberbett 2 m 1.180 em br. 


nt befferen Qualitäten 15—19 Mk. 
Rit guten Halbdaunen 18 — 25 We. 
Mir feinen Daunen 28— 6 Mk. 
Verſand geg. Nadu. Verpack. gra- 
tis. Preisliſte loſleufrei. Umtausch 
eſtattet. > 
tio Sohmid? & Co., Köln a. Bh, 
© Biele Anerkeunungsſchreiben. 


3 


Schweiz.: Empf.neb. zm. Schweiz. 

ur. u. Logirh. u. 3. onkur.-Joſ. Pr.: 
Tilſiterkäſe, v. Ctr. 25—50 Mk., 
Schweizerkäſe, p. Ctr. 30— 70 Mk., 
Cig. p. 10) St. 2,50-10,00 Mr. Stump. 
20 St. 50 u. 70 Pf., diverſe Tabacke, 
Holzſchuhe, 1,50—3,25 M. p. Baar, 
Melkſtühle, p. St. 1,25— 1,50 M., 
Melkkupen, v. St. 1.00 — 1,50 Mk., 
Blouſen, p. Stck. 1,25 — 2,50 Mk. 
Mundharm.,geſtimmt, p. Stck. 0,80 
bis 12 M., Reiſekoffer, p. Stck. 2,00 
b. 6,00 Mk. u.a. Gebrauchsart. mehr. 
Marienburger Schweizerburean 


z. Schweizerhof, Marienburg Wy. 


n 
ARRETT SMIT 


ede Dampt-Dreschaltze mit 
+ Eopansionn-Löcomebilen * = 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 
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Sanatorium v. prakt. Arzt Dr med. P. Schulz, Königsberg 1 Fr. 
Hufen, Bahnſtr. 12. Vorz. Heilerf. b. inn. u. au Frau. Turtditt: 


Waſſer i all. Unwendungsf., Diät, Electr. Luft⸗ u.Sonnenb,, Maſſage ze. 


Preis p. Tag v. M. 4,50 an. Sprechſt i. Sanat. Vm. 7.10 U. im Woh. 


ragh. 


Kirchenftr 30, vis-a-vis d. Steind Kirchen pl, Bm. I-12 Ul. Nm. 5. Gül. 


Als den vordt 


Auf’s Höchste ver- 
Volikommnet u. jeder 
M Concurrenz überleg. 


1141] 


plichsten Milchentrahmer § 


der Neuzeit hinsichtlich geringen 
: Raumes zur Aufstellung, leichten 
1 Ganges, schärfster Entrahmung 
u. bequemer nu ge emptehlen 


Daseking -Eutrahmer 


in verschiedenen Grössen, 
P k i fr 
rospektegratisu. franco, 


Act.-Ges.,, Flöther“ 
Filiale Bromberg. i 


Alllenstein. 


6068259 098°'8000080080 
Eine große BE 2 


Schloſſerwerkſtatt 


mit Schmiede, Wohnung u. groß. Hofraum 


in der verkehrsreichſten Straße Alleuſtein's, bisher noch 
im großen Betrieb, iſt von ſofort billig zu vermiethen. 


L. Riess, Allenstein. 


— 


wir den 15140 


"Iyansa2 19J91119 A 


@B3EDE0E23:28989889399 


Angenklinit 
Danzig, Weidengaſſe 4b. 
Aufnahmen tägl. 10—2 Uhr. 


Verloren, Gefunden 


2564] Geſtern wurde hier ein 


gelber Jagdhund 


(Rüde), kurz haarig, mit weißer 
Bruſt und Vorderfüßen, einge⸗ 
fangen. Beſitzer kann jelbig. geg. 
Erſtattung der Inſerttonsgebühr. 
und des geſetzlichen Pfand⸗ bzw. 


iſt ſofort 
[2661 


Marienwerderſtr. 13, 
zu vermiethen. f 
Zodrow, Anſtalts⸗Pfarrer. 


2854 Ein f. Rentlers geeigneter, 
im Park und am Waſſer ge⸗ 
legener, reizender 


Wohnſitz mit Garten 


eventl. auch Stallungen, auf dem 
Lande, 3 Kilom. von Elbing, au 
Chauſſee und demnächſt auch an 
elektriſcher Eiſenbahn, iſt vom 
1. Oktober d. J. ab zu vermieth. 
Befichti,ung jederzeit geſtattet. 
Me dungen in Vogelſang bei 
Stadtforſtrath Kuntze. 

Daſelbſt. können ſich 

zwei Juſtleute 

zum 1. Oktober melden. 

Pferde, Wagen, Geſchirre, 
Schlitten, Dreiditaiten, Göpel, 
Häckſelmaſchine zu verkaufen. 

Für e. beſſere Konditorei in 
größ. Stadt Poſens, Mittelpunkt 
der Stadt, ohne Konkurrenz i. d. 
Nähe, find Lukalitäten in 6—8 
Wochen zu vermieth. Meld. bril. 
u. Nr. 1305 a. d. Geſelligen erb. 


Seebad Heubude. 


Villa Viktoria. 


2656} Zum 15. Auguſt e. möbl. 
Wohnung zu nermiethen. 


Strasburg Wpr. 


2480] Ein Laden nebſt 3 Zim, 
Küche, Kamm, Kell. u. Zubeh., a. 


Wunſch m. Stall, Speicher und 


Auffahrt, paſſ zu jed. Geſchäft, in 
der beſt. Geſchäftsgegend, v. ſof. 
oder 1. Oktober zu vermiethen. 
Weſtphal, Strasburg Wpr, 
Brückenſtr. 242. 


‘Strasburg Wpr. 


Cin Cadsen 


mit vollſtändiger 12468 
Ladeneinrichtung 


4} und angrenzender Wohnung, für 


jede Branche paſſend u. in beſter 

Geſchäftsgegend gelegen, von jo 

gleich oder ſpäter billig zu ver⸗ 

miethen bund 

Ludwig Cohn, Strasburg Wy 
Culm. 


Laden mit Wohnung 


in beſter Geſchäftslage, v. 1. Ok⸗ 
tober cr. zu vermiethen. Melog. 
briefl. u. Nr. 2127 an d. Geſell. 


Osterode Opr. 
25111 Mein in der beſten Lage 
Oſterode Oſtpr. beleg., neu erb. 


Geſchäftslokal 


beſteh. aus einem großen Laden, 
daran ſtoß. Reſtaurationszimm. 
u. Wohnung, in deſſ. Stelle früh. 
ein ſeit 25 Jahr. mit groß. Erf. 
betriebenes Materialgeſchäft mit 
Ausſchank war, beabſicht. ich per 
1. Okt. cr. anderw. u. günſt. Be⸗ 
dingung. zu vermieth. et aT 
erb. Witlwe Johanne Kauff⸗ 
mann, Ofterwoe Ditpr 


Danzig. 


Laden in Danzig, gute Lage, 
Centrum, geräumig u. hell, z verm. 
Nah. d. Alw. Kreiſel, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 51, II. 12667 


Eydtkuhnen. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung u. Zubehör, 
an der Hauptſtraße von Eydt⸗ 
kuhnen, vis-a-vis d. Marktplatze, 
in der Nähe der Grenze, paſſend 
für Maunſaktur⸗, Kurzwaar.⸗ 
und Putzgeſchäft, iſt von ſofort 
zu vermietben u. von gleich od. 
am 1. Oktober zu beziehen. 

L. Schidorsky, Eydtkuhnen. 


Schneidemühl, 


Cin eadcu nebſt Wohunng 


ind. Poſenerſtr. in dem ſeit12 Jahr. 
eho nga wi pig Santee yar Cnr 
betrieb. wurde, ijt z. 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen. Zu 
erfr.b. Ww. Schaelex, Schneide⸗ 
mühl, Alte Bahnhofſtr. 42. [1432 


Dame finden billige Wuf- 


nahme bei Frau 
romberg, Kujawierſtraße 2 


Tylinska, Hebeamme, 
Grieger= PR Verein 
Hobenkirch Wp, 


Sonntag, den 15. d. Hits, 


Appell 


Tagesordnung: 
1. Beſprechung über die Feier 
des Sedanfeſtes, 
2. Einziehen der Beiträge. 
Die Kameraden werden erſucht, 
vollzählig zu erſcheinen. 
Der Vorſtand. 


Vergnügnngen. 


Im Adler-Garten 


Mittwoch, den 11. Auguſt: 
Grosses 


Militär⸗Konzert 


Anfang 7%, Uhr. 
Eintrittspreis 30 Pfg. 
2451] Nolte. 


Stadtwald. 


Mittwoch, den II. Auguſt, 


Konzert 


der Kapelle des Juf.⸗Regts. 
Nr. 175. 
Anfang 6 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree 10 Pfg. 
Bei eintretender Dunketzeit 
brillaute Illumination des 
Stadtparks. 


Piwnitz. 


Sonntag, den 15. d. Mts. 
findet bei mir ein 12534 


Konzert 


mit nachfolgendem Tanz ſtatt, 
wozu ergebenſt einladet 
B. Schenkel., Gaſtwirth. 


Kurth's Etablissement 


Michlau. 
Jed. Mittwoch: Friſche Waffeln 


Kaiser Wilh.-Sommertheater 


Mittwoch: Mein Alfred. Luſt⸗ 
ſpiel. [2606 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


Der Geſell 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Anguſt. 

— [Errichtung einer Zollabfertigungsſtelle für Reife: 
gepäck in Berlin.] Zur Erleichterung der Zollabfertigung des 
unter Zollverſchluß vom Auslande auf den Staatsbahnſtationen 
und dem Stettiner Bahnhofe in Berlin eintreffenden Reiſegepäcks 
iſt eine Zollabfertigungsſtelle am Bahnhofe Friedrich ⸗ 
ſtraße in Berlin errichtet worden. Die zollamtliche Abferti⸗ 
gung erfolgt in der Zeit von 11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags. Der Abfertigungsſtelle ſind folgende Befugniſſe 
beigelegt worden: Erledigung und Ausfertigung von Begleit⸗ 
ſcheinen J. über Reiſeeffekten; Erledigung von Begleitzetteln, die 
über die nicht beim Grenzeingangsamte abgefertigten Paſſagier⸗ 
effeklen ausgeſtellt worden ſind, und Abfertigung zur mittel» 
baren Durchfuhr durch das deutſche Zollgebiet mit der Eiſenbahn 
beſtimmter Paſſagiereffekten. Reiſende, welche außerhalb der 
vorbezeichneten Dienjtitunden die zollamtliche Abfertigung ihres 
Gepäcks wünſchen, haben dasſelbe auf eigene Koſten zur weiteren 
Behandlung nach dem Packhofe bringen zu laſſen. . 

— IMarienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat Juli 
betrugen die Einnahmen 144000 Mk. (gegen 151000 Mk. im 
Juli v. J.) Geſammt⸗Einnahme in den erſten ſieben Monaten 
1897, fo weit bis jetzt feſtgeſtellt, 1033000 Mt. (gegen 1318000 
Mark in der gleichen Zeit v. J.) : 

— „Der DTzieunick Pozuauski“ widerruft feine letzte 
Warſchauer Meldung betreffend die ruſſiſche Getreide ausfuhr⸗ 
ſperre. 

22 — Das Reichs Verſicherungsamt hat in einer Rekurs⸗ 
entſcheidung zum Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz 
kürzlich folgenden Rechtsgrundſatz aufgeſtellt: die reichs · 
geſetzliche Invalidenrente hat beim Zuſammentreffen mit einer 
militäriſchen Invalidenpenſion zu ruhen. Der letzteren 
ſtehen Kriegszulagen, Zulagen für Nichtbenutzung des Zivil- 
verſorgungsſcheines und Anſtellungsentſchädigungen im Sinne 
des Art. 7 des Geſetzes vom 22. Mai 1893 gleich. 

— In Frankfurt a. M. wurde am Sonntag das Denk⸗ 
mal v. Sömmering's, des Erfinders des elektriſchen Te le⸗ 
graphen, feierlich enthüllt. Sömmering war ein Sohn der Stadt 
Thorn; er wurde dort am 25. Januar 1755 in dem Hauſe 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 31 geboren. An dem Hauſe iſt auch 
eine Gedenktafel für Sömmering augebracht. | 

— [Perſonalien in der Schule.] Der Lehrer Gollnick 
in Koczlinka im Kreiſe Tuchel tritt zum 1. Oktober in den 
Ruheſtand. 

— lKreisthierarztſtelle.] Die kommiſſariſche Verwaltung 
der Kreisthierarztſtelle für den Kreis Yuin iſt dem Roßarzt 
Hummel zu Forbach übertragen worden. 

— I[Perſonalien in der Gendarmerie. Zum 
1. September wird der berittene Gendarm Sugaiske von 
Peterswalde nach Tuetz, Kreis Dt. Krone, und der berittene 
Gendarm Irmler von Tuetz nach Peterswalde, zum 1. Oktober 
der Fußgendarm Badorrek von Baldenburg nach Neuenburg, 
Kreis Schwetz, der Fußgendarm Wohlrath von Flötenſtein 
nach Baldenburg und der Fußgendarm Zimmermann III von 
Neuenburg nach Flötenſtein verſetzt. 

D Leſſen, 9. Auguſt. Geſtern wurde die Leiche des 
Zobel'ſchen Kindes aus Probſtei Schwenten, das in einer 
Kalkgrube ertrunken ijt, auf gerichtliche Anordnung aus- 
gegraben und durch den Herrn Kreisphyſikus aus Graudenz 
bejichtigt. Gleichzeitig fand durch den Unterſuchungsrichter die 
Vernehmung mehrerer Zeugen ſtatt. Da die ganz in der Nähe 
bewohnter Häuſer belegene Grube wochenlang nicht eingefriedigt 
war, dürfte es ſich um eine ftrafbare Fahrläſſigkeit handeln. 

+ Freyſtadt, 9. Auguſt. Das 300 Morgen große Gut 
des Abbaubeſitzers Herrn Wollenweber iſt für 80000 Mark in 
den Beſitz des Herrn Lieutenant Wendt übergegangen. — An 
Stelle des verjtorbenen Direktors des hieſigen Kreditvereins 
Herrn Kaufmann Hoffnung ijt in der letzten Generalverſammlung 
Herr Rentier Ed. Poſe gewählt worden. 

i Culmer Stadtniederung, 9. Auguſt. Beim Baden 
ertrank geſtern gegen Abend in Podwitz der Knecht Alexander 
Wiſchnewski. 

Brieſen, 9. Auguſt. Für den Bau des evangeliſchen 
Prediger-Seminard zu Dembowalonka, find folgende 
Forderungen geſtellt worden: Hinz⸗Gollub 35612 Mark, Wilke⸗ 
Dt. Eylau 36397, Majewski⸗Strasburg 38200, Mehrlein⸗Thorn 
38415, Gramberg⸗Graudenz 38819, Günther⸗Brieſen 41617, 
Ohlſchläger Forſtmühle bei Chriſtburg 42965 und Soppart⸗Thorn 
58298 Mark. 

Marienwerder, 9. Auguſt. (N. W. M.) Einige Schul- 
kinder aus Kl. Grabau, unter welchen ſich auch die beiden Söhne 
des Eigenthümers Samp befanden, liefen geſtern nach dem 
Waſſergange in Neuhöfen. Auf dem Felde befand ſich auch der 
kaum 15 Jahre alte Friedrich Bolz. Dieſer gerieth mit den 
vorüberlaufenden Kindern in Streit, welcher in eine Rauferei 
ausartete. Der 13jährige Franz Samp ſtand ſeinem jüngeren 
Bruder Albert bei und warf den Bolz zu Voden. B. zog darauf 
ein langes Taſchenmeſſer und ſtieß es ſeinem Gegner in 
die linke Bruſt. Der Schwerverletzte fiel bewußtlos zur Erde 
und mußte auf einem Wagen nach Hauſe geſchafft werden. Der 
Arzt zweifelt an ſeinem Aufkommen. 

P Kanuitzken, 8. Auguſt. Geſtern draſch der Schmiede⸗ 
meiſter und Eigenthümer Gruhl von hier bei einem Beſitzer 
mit der Dreſchmaſchine feine Gerſte, indem er ſelbſt einlegte. 
Dabei wurde ſeine linke Hand von der Flegeltrommel erfaßt 
und vollſtändig zerſchmettert. Der Arzt mußte ihm den 
Unterarm bis zum Ellenbogen abnehmen. 

* Warlubien, 9. Auguſt. Die Fernſprechleitung von 
Czerwinsk über Altjahn, Oſſieck, Bülowsheide und Lippink 
wird bis Warlubien verlängert und vorausſichtlich zum 
1. September in Betrieb geſetzt. 

BA Dice, 9. Auguſt. Vor Kurzem war an der Gallionna 
in der Oberförſterei Charlotteuthal ein Waldbrand ausgebrochen, 
der durch einen ſtarken Wind begünſtigt wurde. Der Belaufs⸗ 
ſörſter konnte nur mit wenigen Löſchmannſchaften erſcheinen, da 
die übrigen Leute auf dem Felde waren und die Ortſchaften 
weit ab vom Feuer lagen. In dieſer Feuersgefahr bewaffnete 
Herr Lehrer Fonrobert zu Lonstipniec 34 Knaben ſeiner Schule 
mit Spaten und Hacken und eilte auf die Brandſtelle. Auf dieſe 
Weiſe wurde, nachdem drei Morgen Wald vernichtet waren, das 
Feuer gelöſcht. 

t Schwetz, 9. Auguſt. Vorgeſtern gaben die Geſchwiſter 
Voucher aus Paris, Enkelinnen des ſ. 3. weltberühmten 
Geigenvirtuojen Boucher, im Kaiſerhof ein Konzert (Geige und 
Klavier). Die Künſtlerinnen boten Leiſtungen allererſten 
Ranges. — Bei dem Schützenfeſt wurden die Herren Dach- 
deckermeiſter Hacker König, Kaufmann Davis erſter und Kauf⸗ 
mann Strehlke zweiter Ritter. 

Dt. Krone, 9. Auguſt. Der Krieger verein wählte in 
ſeiner Generalverſammlung an Stelle des verſtorbenen Kameraden 
Sedlag Herrn Reutmeiſter Kunz zum ftellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden. Der Verein beſchloß dann, auf das Sommervergnügen 
zu verzichten und zur Unterſtützung der durch Hochwaſſer 
geſchädigten Schleſier 30 Mk. zu bewilligen. — Der Vorſchuß⸗ 
verein hatte im zweiten Vierteljahre 1897 eine Einnahme von 
582067 53 Mk. und eine Ausgabe von 581445 Mk., gegen die 
gleiche Zeit des Vorjahres eine Mehreinnahme von 181 298,40 Mk. 


und eine Mehrausgabe von 181888,42 Mk. Der Mehrumſatz 
für die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1897 betrug 593006,06 M. 
Dieſer Mehrumſatz iſt hauptſächlich auf die Herabſetzung des 
Zinsfußes auf 5 Prozent zurückzuführen. 

e Baldenburg, 9. Auguſt. Der Schuhmachermeiſter V. 
ſchickte ſeinen Lehrling nach der Waſſermühle, um das fertige 
Mehl abzuholen. Bei dieſer Gelegenheit beſchäftigte ſich der 
Lehrling mit dem Fahrſtuhl. Als dieſer im vollen Gange war, 
wurde der Lehrling zwiſchen den Fahrſtuhl und einen Balken 
gepreßt, und als man ihn aus der gefährlichen Lage befreit 
hatte, zeigte er nur noch ſchwache Lebenszeichen. Man hofft in⸗ 
deſſen, daß der Arzt ihn noch am Leben erhalten wird. — 
Arbeiter, welche beim Neubau einer Scheune in Ceemiihl 
beſchäftigt ſind, hatten auf dem Heuſchuppen übernachtet. Am 
Morgen holte nun ein Geſpannknecht Heu für ſeine Pferde. 
Hierbei ſtieß er mit der Heugabel in das Heu. Er hörte einen 
lauten Aufſchrei. Als man nachſah, fand man, daß einem der 
Arbeiter, welcher ſich tief in das Heu gewühlt hatte, mit der 
Heugabel ein Bein durchbohrt worden war. Der ſchwer Verletzte 
wurde ſofort nach ſeiner Wohnung gebracht. 

Pr. Stargard, 9. Auguſt. Für das am 4. und 
5. September ftatifindende 25jährige Jubel⸗Gau⸗Turnfeſt 
iſt folgende Feſtordnung feſtgeſtellt: Am 4. September Abends 
Konzert und Feſtkommers in der Turnhalle und Sitzung des 
Kampfgerichtes. Am 5. September Wettturnen, Mittags Feſtmahl, 
Nachmittags Wagenfahrt nach Spengawsken von dort Marſch 
nach Sarosla-Waldivieje, wo vor 25 Jahren der Gau begründet 
wurde. Rückmarſch nach Spengawsten, und Rückfahrt nach 
Pr. Stargard. Abends Schauturnen und Tanz. 

Dirſchau, 9. Auguſt. In der Nacht zu Sonntag brannte 
in Wieſenau ein dem Beſitzer Franz Bruchmann gehöriger 
Heuſchober mit etwa 600 Zentner Inhalt nieder. Er war 
gegen Feuerſchaden nicht verſichert, ſo daß der Beſitzer einen 
Schaden von ungefähr 1000 Mk. erleidet. 

» Berent, 9. Auguſt. Am Sonnabend fand hier eine 
Verſammlung von Mitgliedern der Fettvieh-Verwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft unter dem Vorſitz des Herrn Gutsbeſitzers 
Deckart⸗ Plachty ſtatt, um über die Errichtung einer Verlade⸗ 
ſtelle in Berent oder Klinſch und über die Erweiterung des 
Kreiſes der Mitglieder zu berathen. Es traten mehrere Mit- 
glieder der Genoſſenſchaft bei, fo daß demnächſt auch hier die 
Genoſſenſchaft ihren Geſchäftsbetrieb wird eröffnen können. — 
Geſtern früh brachte der Knecht des Spediteurs S. die Pferde 
zur Schwemme in den Kapellenſee, ritt dabei zu weit in den See 
hinein, fiel vom Pferde und ging unter. Dies bemerkte der 
Fiſcher Huß, der in der Nähe auf ſeinem Kahn fuhr. Huß 
machte ſich ſofort an das Werk der Rettung, und es gelang ihm, 
den Verunglückten mittels einer langen Stange aus dem 
Grunde hervorzuholen und ihn nach längeren Wiederbelebungs⸗ 
verſuchen ins Leben wieder zurückzurufen. ; 

Elbing, 9. Auguſt. In Ellerwald ritt am Sonntag 
Abend der Knecht des Käſereipächters Pferde in der Nogat in 
die Schwemme. Er fiel dabei vom Pferde und ertrank. 

* Kahlbude, 9. Auguſt. Heute früh ereignete ſich in den 
Kieswerken des Herrn Ziehm in Lappin ein bedauerlicher 
Unglücksfall. Ein 24jähriger Arbeiter aus Kriſſau wurde 
von einer ins Rollen gekommenen Lowry überfahren, fo daß er 
nach kurzer Zeit ſtarb. Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, 
daß die Kieswerke bei Lappin einen bedeutenden Umfang ange⸗ 
nommen haben. Es werden zeitweiſe bis 100 Arbeiter beſchäftigt. 

Marienburg, 9. Auguſt. Anf dem Gute des Herrn 
Döhring zu Schönwieſe geriethen heute zwei Arbeiter in 
Streit, wobei der eine mit feiner Seuſe ſeinem Gegner den 
Unterleib aufriß. 

Marienburg, 9. Auguſt. Die Ruhr iſt durch ein Dienſt⸗ 
mädchen nach dem Dorfe Lindenau eingeſchleppt worden. Es 
ſind dort bereits 20 Perſonen an der Seuche erkrankt und drei 
geſtorben. Dieſe Ausbreitung konnte die Krankheit nur des⸗ 
wegen nehmen, weil ihr Beſtehen nicht ſofort der Ortspolizei⸗ 
behörde angezeigt worden war. Die Polizeibehörden ſind des⸗ 
halb angewieſen worden, das Publikum auf die allgemeine 
Pflicht, jeden Ruhrfall anzuzeigen und das Verbot des 
Transports ruhrkranker Perſonen aufmerkſam zu machen. 

* Allenſtein, 9. Auguſt. Die Ehefrau des Maſchinen⸗ 
putzers Roſentreter kochte Waſſer, ſtellte es auf eine Bank in 
der Stube und entfernte ſich. Das in der Stube zurückgebliebene 
ein Jahr fünf Monate alte Töchterchen ging zur Bank, 
erfaßte den Topf und goß den heißen Inhalt über ſich, wodurch 
es ſo ſchrecklich verbrüht wurde, daß es am anderen 
Tage ſtarb. 

x Heilsberg, 9. Auguſt. In der Nacht zum 9. Auguſt 
war die Altſitzerin Scheer von hier unbemerkt aus ihrem Bette 
verſchwunden. Am nächſten Morgen fand man ſie als Leiche 
in dem Allefluß. Man nimmt an, daß dle Frau in einem 
Aufalle von Geiſtesſtörung den Tod in dem Fluſſe ge 
ſucht hat. 

Bromberg, 9. Auguſt. Der Vorſtand des hieſigen 
Vaterländiſchen Frauen vereins hat auf Veranlaſſung der 
Frau Regierungs Präſident v. Tiedemann, der Vorſitzenden 
des Vereins, 500 Mark aus ſeinen erſparten Mitteln zur 
Linderung der Noth der durch die Ueberſchwemmung Betroffenen 
der Provinz Schleſien beigeſteuert. 

Fordon, 8. Auguſt. Die Liſte der ſtimmfähigen 
Bürger unſerer hieſigen Stadt weiſt nach in Abtheilung I 
14 Steuerpflichtige mit einem Steuerbetrage von 3281,03 Mk., 
Abtheilung II 31 Steuerpflichtige mit einem Steuerbetrage von 
3125,42 Mark, Abtheilung III 153 Steuerpflichtige mit einem 
Steuerbetrag von 3119,69 Mark. — Geſtern früh begab ſich der 
Buhnenarbeiter Friedrich Feldheim aus Kgl. Waldau in einem 
Kahn auf die Weichſel, um Fiſchreuſen zu heben. Hierbei fiel er 
in die Weichſel und ertrank. 

* Mogilno, 9. Auguſt. In einer Verſammlung des 
hieſigen „Sokol⸗Vereins“ wurde von dem Vorſitzenden an⸗ 
geordnet, daß derjenige, welcher in der Verſammlung ein 
deutſches Wort ſpricht, für jedes Wort 5 Pf. Strafe zahlen 
ſolle. Dies wurde der Polizei angezeigt, und es iſt bereits 
Termin zur Vernehmung von Zeugen, welche deutſche Worte 
geſprochen und die angeordnete Strafe bezahlt haben, anberaumt. 

* Samter, 9. Auguſt. Am Freitag wurde durch den 
Herrn Generalſuperintendenten Dr. Heſekiel aus Poſen die 
evangeliſche Kapelle zu Seeheim eingeweiht. Bei dem 
Schloß des Beſitzers von Seeheim verſammelten ſich die Geiſt⸗ 
lichen und die Gemeinde, und der Zug begab ſich auf dem mit 
Grün geſchmückten Wege zur Kapelle. Herr Generalſuperintendent 
Dr. Heſekiel hielt die Weiherede und das Weihegebet. 

* Tirſchtiegel, 9. Auguſt. Augenblicklich wird in der 
hieſigen evangeliſchen Kirche durch die Orgelbauanſtalt von 
Sauer in Frankfurt a. O. eine neue Orgel aufgeſtellt. 

»Schroda, 9. Auguſt. Der Stellmacher Kolicki aus 
Schroda ſtürzte in Nekla von der Treppe eines Gaſthauſes und 
ſtarb bald darauf. 

Koſtſchin, 8. Auguſt. Heute Nachmittag ſtarb hier 
plötzlich nach dem Genuß eines Glaſes Waſſer der ſehr beliebte 
Vorſteher des hieſigen Poſtamts Herr v. Samori infolge eines 
Herzſchlages. 

Belgard, 9. Auguſt. Das 3000 Morgen große Rittergut 
Woldiſch⸗Tych ow, bisher dem Herrn Rittmeiſter v. Woedtke 
gehörig, ijt an Herrn Hermann Weste aus Groß⸗Pabloth ver⸗ 
kauft worden. 


ige. 


No. 186. 


[11. Auguſt 1897. 


In der „Deutſchen Landwirthſchaftszeitung“ veröffentlicht Herr 
Schäfereidirektor Albrecht einen Artikel, dem wir Folgendes 
entnehmen: 

Es iſt bekannt, daß bei den gehörnten landwirthſchaftlichen 
Nutzthieren, bei denen durch die Zucht ſtärkere Fleiſchbildung 
angeſtrebt wird, die Hörner kleiner werden. Das ſieht man 
an den Shorthorns und an den engliſchen Fleiſchſchafen, denen 
die Hörner ganz abhanden gekommen ſind. Wenn man von 
Fleiſchzucht ſpricht, muß man ſich klar machen, daß die Zahl 
von das Fleiſch ausmachenden Muskelbündeln durch Zucht oder 
Maſt nicht vermehrt werden kann; vielmehr geht das Streben 
dahin, zwiſchen den Muskelfaſern möglichſt viel Fett ſich 
ablagern zu laſſen, und dieſe mit Fett durchwachſenen 
Muskeln nennt man Fleiſch, man iſt bei der Zucht beſtrebt, dieſe 
Maſſe zu vermehren, wenn man „Fleiſchraſſen“ heranzüchten 
will, wie dies bei den engliſchen Schafen oder Schweinen das 
Ziel der Züchter iſt. 

Bei der Zucht der Rambouilletſchafe aber darf nicht außer 
Acht gelaſſen werden, daß neben ſtarker Fleiſchentwickelung die 
Erzeugung von Wolle ein wichtiges Ziel iſt. Die letztere 
Richtung darf unter der erſten nicht leiden. Herr Albrecht hat 
nun ſeit 18 Jahren in den Stammheerden zu Bankau, wo ſeit 
langer Zeit bornlofe Vöcke mit zur Verwendung kommen, Be⸗ 
obachtungen angeſtellt, nach welchen dieſe Thiere nur mit Vor- 
ſicht verwandt werden dürfen. Es iſt zweifellos, daß ſie ſtärkeren 
Fleiſchanſatz befördern als gehörnte Böcke. Wollte man aber 
dieſe Richtung übertreiben, ſo würde man das Ziel nicht er⸗ 
reichen, ſondern ein einſeitiges Fleiſchſchaf züchten, bei dem die 
. zurückgeht und das für unſer Klima nicht 
paßt. 

Das Merino ⸗Fleiſchſchaf ſoll aber auch ein Wollſchaf bleiben 
und als ſolches ſich uuſeren Wirthſchafts verhältniſſen anpaſſen. 
Dazu kommt, daß die gehörnten Böcke ſaſt immer ſchwerer 
werden als die hornlofen, daß man alſo durch ausſchließliche 
Verwendung der letzteren das Gewicht allmälig herunterdrücken 


würde. Auch die Frühreife, die den hornloſen Böcken eigen ijt, 
kann übertrieben werden. Ein Uebelſtand liegt noch ferner 


darin, daß bei hornloſen Böcken die Hoden häufig in der Bauch⸗ 
höhle bleiben, wodurch die Kaſtration unmöglich, oder doch er- 
ſchwert wird. Dieſe Erſcheinung wird dadurch erklärt, daß ſich 
an der betreffenden Stelle der Bauchwand eine ſtarke Fettſchicht 
ablagert, welche den Eintritt der Hoden in den Hodenſack ver⸗ 
hindert. Es hat den Anſchein, daß bei den Hornlojen Böcken 
eine gewiſſe Annäherung an den weiblichen Geſchlechts⸗ 
charakter eintritt, wie man ihn ähnlich bei kaſtrirten Thieren 
(Wallachen, Ochſen, Hammeln) findet. Dieſe Erſcheinung iſt 
noch nicht wiſſenſchaftlich unterſucht, aber es iſt klar, daß vor 
ausſchließlicher Verwendung horulofer Böcke gewarnt werden 
muß. Es iſt dies um fo nothwendiger, als man bei Vock⸗ 
auktionen beobachten kann, daß viele Käufer nur hornloje Böcke 
kaufen und dieſe dadurch höhere Preiſe erzielen als gehirnte 
Vöcke, während letztere in vielen Fällen einen höheren Werth 
haben. Man muß deshalb den Schäfereibeſitzern anrathen, ſorg⸗ 
fältig zu prüfen, ob die hornloſen oder gehörnten Böcke für ihre 
beſonderen Verhältniſſe geeigneter find, 


* Nebenkurſus für Bienenzucht in Dubielno. 


In der Zeit vom 5.—8. Auguſt fand bei Herrn Lehrer 
Romatzki in Dubielno im Kreiſe Culm ein Nebenkurſus für 
Bienenzucht ſtatt. Acht Theilnehmer waren erſchienen. Vorträge 
des Kurſusleiters, Arbeiten in der Imkerwerkſtätte und auf dem 
Bienenſtande wechſelten mit einander ab. Von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends, ausgeſchloſſen eine zweiſtündige Mittags- 
pauſe, wurde jede Minute ausgenützt. Die Vortheile beider 
Betriebsarten, Stabile und Mobilbetrieb, wurden gezeigt. Herr 
Romatzki hatte ſchon vor dem Kurſus nicht normale Völker, d. h. 
weiſelloſe, drohnenbrütige, ſchwache, von Motten und Maden be- 
ſetzte Stöcke hergeſtellt, um an dieſen zu zeigen, wie man wieder 
daraus normale Völker herſtellen kann. Von dem Bienenſtande 
des Herrn R. ging es auf die Stände der in der Nähe wohnenden 
Vienenzüchter. Auf dieſen wurden die Stöcke auf ihre Weiſel⸗ 
richtigteit und auf ihren Vorrath an Nahrung für den Winter 
geprüft. Auf dem prachtvollen Bienenſtande des Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Leibrandt in Chrapitz bemerkte Herr Lehrer Sultz 
aus Piasken ſofort am Fluge der Bienen ein weiſelloſes Volk, 
bei welchem er gleich den Bau (Wachsgebäude) ausbrach und 
die vorhandene Buckelbrut zeigte. In dieſem Volke hatte ſich 
eine Arbeitsbiene als Eierlegerin aufgeworfen, welche beim Nach- 
ſuchen leider nicht erkannt werden konnte. Die Bienen wurden 
einem Nachbarvolke zugegeben. Der Kurſusleiter zeigte ferner 
bei ſich verſchiedene Bienenwohnungen, machte den Anfang zur 
Anfertigung von Bienenwohnungen vor und ließ die Arbeit 
nachmachen. Der Kanitzkorb mit ſeinem gemiſchten Betriebe 
wurde als der rechte Volksſtock empfohlen. Am Schluſſe des 
Kurſus wurde dem Leiter der herzlichſte Dank ausgeſprochen. 
Tagegelder waren den Theilnehmern vom Provinzialverein be 
willigt worden. 


Verſchiedenes. 


— [Ein Scherzwort Kaiſer Friedrichs] Wie vor⸗ 
trefflich Kaiſer Friedrich es verſtand, unangenehmen Vorfällen 
durch ein Scherzwort eine heitere Wendung zu geben, davon et» 
zählt folgendes Geſchichtchen, das bisher noch nicht weiter bekannt ge⸗ 
worden iſt. Im Fahre 1884 feierte das Bad Freienwalde a. O. 
die 200jährige Gedenkfeier ſeines Beſtehens, bei welcher Ge⸗ 
legenheit der damalige Kronprinz Friedrich nebſt ſeinem Sohne, 
dem Prinzen Heinrich, das märkiſche Städtchen mit ihrem 
Beſuche beehrten. Bei dem Feſtmahl in der Brunnenhalle hatte 
einer der Kellner das Unglück, ein mit gefüllten Weingläſern be⸗ 
ſetztes Tablett ſo ungeſchickt fallen zu laſſen, daß der edle Reben⸗ 
ſaft ſich über die Kleidung des Prinzen Heinrich ergoß. Allge⸗ 
meines Entſetzen ergriff die Stadtväter! Einige beſonders 
ängſtliche Gemüther wünſchten gewiß in dem Augenblick, der 
heilſame Geſundbrunnen Freienwaldes wäre unentdeckt ge⸗ 
blieben! Da unterbrach Kronprinz Friedrich die Stille, indem 
er ſcherzend zu ſeinem Sohne ſagte: „Na, ſiehſte Heinrich, 
das haſt Du nun davon, daß Du Deinen guten Rock 
angezogen haſt!“ Alles athmete auf, und das Feſtmahl nahm 
ſeinen ungeſtörten Verlauf. 


— [Verhaftung] Auf Grund eines von der Staats⸗ 
anwaltſchaft erlaſſenen Steckbriefes iſt in Sion, Kanton Wallis 
in der Schweiz, der frühere Bürgermeiſter der Stadt Torgau, 
Girth, verhaftet worden. Er war mit ſeiner Frau flüchtig 
geworden. Seine Frau wurde in Frankfurt a. M. verhaftet. 
G. hat als Rechtsanwalt in Uslar von den ihm auvertrauten 
Mitndelgeldern 800 Mk. veruntreut. Das Landgericht in 
Göttingen hat die Sache der Staatsanwaltſchaft in Torgau an» 
gezeigt. Davon bekam Girth Wind und flüchtete. Es hat ſich 
aber jetzt auch herausgeſtellt, daß Girth die Stadt Tor gau 
um 50000 Mk. geſchädigt hat, die in der Bank für Handel 
und Gewerbe deponirt waren. Im Beſitz der in Frankfurt ver⸗ 
hafteten Frau ſind 10000 Mk. gefunden worden. Noble 
Paſſionen haben dieſen Bürgermeiſter auf die abſchüſſige 
Bahn gebracht. 


— [Ein Krenz, das Alles heilt.] In der „Deutſchen 
pag ah Wochenſchrift“ macht ſich Profeſſor A. Eulenburg 
in folgender Weiſe über das in vielen Zeitungen angeprieſene 
„Voltakreuz“ luſtig: „Wer ſein Leben verjüngen und verlängern 
und ſich überdies ein allerdings werthloſes Blech in der Form 
eines Ordenskreuzes um den Hals hängen will, dem bletet ſich 
dazu die ſchönſte Gelegenheit, indem er Prof. Hoskiers welt⸗ 
berühmtes, in mehreren Ländern patentirtes und in Deutſchland 
geſetzlich geſchütztes elektriſches „Volta⸗Kreuz“ zum billigen Preiſe 
von nur zwei Mark erwirbt und anlegt. Er braucht, um es 
anzukaufen, nur nach einer der vielen „autoriſirten Verkaufs⸗ 
ſtellen“ zu gehen. Die Hauptniederlage für Berlin hat ein 
„Cand. E. Schöning“. Wir wiſſen nicht, ob dies der ſehr geſund 
ausſehende junge Mann iſt, deſſen Bild mit dem ſchön ge⸗ 
ſchwungenen Schnurbart und mit dem in Strahlen auslaufenden 
Kreuz um den Hals den Annoncen vorgedruckt iſt — noch 
weniger wiſſen wir etwas von dem fabelhaften Profeſſor Hoskier; 
dagegen konnten wir uns auf Grund eigener Beobachtung von 
der Erzeugung ſchmutzig blauer Flecken in der Wäſche (durch 
Kupferoxydbildung) bei Trägerinnen des Volta⸗Kreuzes über⸗ 
zeugen. Uebrigens heilt das Volta⸗Kreuz natürlich „Alles“, nur 
gegen jene Form angeborener Geiſtesſchwäche, die man als 
T zu bezeichnen pflegt, ſcheint es leider auch machtlos 
zu ſein. 


— Die Biographie des jüngſt verftorbenen Prälaten Kneipp 
iſt unter dem Titel: Vater Kneipp, ſein Leben und ſein 
Wirken, mit einem Anhange über ſeine letzten Lebenstage, die 
Beiſetzungsfeierlichkeiten und die Zukunft Wörishofens, von 
Juſtus Verus im Verlage der Joſ. Köſel'ſchen Buchhandlung in 
Kempten ſoeben erſchienen. Sie liegt in zwei Ausgaben vor, 
einer einfachen billigen Volksausgabe mit einem Titelbilde (letzte 
Aufnahme Kneipp's vom 15. März 1897, Preis 60 Pfg.), ferner 
einer größeren, reich illuſtrirten Ausgabe (Preis geh. M. 2.—, 
eleg. gebd. M. 2,40). Da gerade in den letzten Tagen von Freund 
und Feind über Pfarrer Kneipp ſoviel geſchrieben, ſoviel Wahres 
und Falſches durch einander vermengt wurde, ſo kann es nur 
freudigſt begrüßt werden, daß die Verlagshandlung der Kneipp'ſchen 
Bücher die Herausgabe dieſer Biographie unternommen hat, die 
ein wahres Bild des Verſtorbenen, eine objektive Schilderung 
und Würdigung ſeiner auch von den Gegnern anerkannten Thätig⸗ 
keit und Verdienſte bieten ſoll. 


Briefkaſten. 

#. P. 100. Der Trauring wird nach der Sitte auf dem 
„Goldfinger“ der rechten Hand getragen. Wenn Sie häufig den 
Trauring an der linken Hand bemerkt haben, ſo liegt dafür keine 
Sitte, ſondern nur die perſönlichen Neigungen des Trägers bezw. 
der Träger in zu Grunde. Viele Leute werden durch Ringe an 
der rechten Hand in ihren Hantirungen geſtört; deshalb werden 
Sie den Trauring beſonders häufig bei Hausfrauen an der 
linken Hand bemerken, weil dieſen in ihren wirthſchaftlichen Ge⸗ 
ſchäften der Ring an der rechten Hand unvequem iſt, ſie auch eine 
zu ſchnelle Abnutzung des Ringes befürchten. 

E. Die Entſcheidung in Sachen P. trifft u. E. auf Ihren Fall 
nicht zu, indeſſen iſt es wohl möglich, daß das Oberverwaltungs⸗ 
gericht auch zu Ihren Gunſten urtheilt. Da die Angelegenbeit 
für Sie ſo bedeutungsvoll iſt, wollen Sie zweckmäßig durch einen 
Rechtsanwalt Beſchwerde einlegen und ſ. Z. gleichfalls klagen. 
Eine eingehendere Erörterung im Briefkaſten ijt nicht angängig. 

H. in nu. Ob die Geſellſchaft Verfügungen des Verſicherten 
über die Verſicherungsſumme überhaupt anzuerkennen hat oder 
nicht und in welcher Form derartige Verfügungen zu erklären 
find, richtet ſich nach dem Verſicherungsantrag; zweckmäßiger wird 
die Angelegenheit durch Teſtament geordnet, mit deſſen Entwurf 
Sie einen Rechtsanwalt beauftragen wollen. 

L. H. Iſt Schilf und Rohr durch 35 Jahre alljährlich frei, 
offen und ungeſtört genutzt worden, ſo haben Sie das Recht auf 
die Nutzung erworben, ſofern nicht etwa der See im Eigenthum 
des Fiskus und dieſem gleichgeſtellter Korporationen ſteht. 
Unter der Vorausſetzung, daß eine Privatperſon Eigenthümer des 
See's iſt, haben Sie der Strafverfügung rechtzeitig zu wider⸗ 


r 
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ig. 
2500] Der Bedarf an Vorſpann zur Beförderung der Lebensmittel 
und Biwaksbedürfniſſe aus den während der diesjährigen Herbſt⸗ 
manöver der 35. Divijton zu errichtenden Manöver⸗Proviant⸗Aemtern 
zu Neidenburg, Wiersbau b. Neidenburg, Bahnhof Koſchlau, Sole 
dau und Lautenburg nach den Kantonnementsguartieren bezw. 
Biwaks der Truppen ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion 
mit nach dem Ermeſſen der unterzeichneten Intendantur darauf 
folgender Licitation verdungen werden. 

Offerten find verſiegelt mit der Auffchrift; 

„Submiſſion auf Mauöver⸗-Vorſpaun“ 
vor dem am 23. Auguſt d. Js. Vorm. 11 Uhr, im Bureau der 
unterzeichneten Intendantur — Marienwerder⸗ und Salzſtraßen⸗ 
Ecke Nr. 36/37, 2 Treppen — ſtattfindenden bezüglichen Termin 
abzugeben oder franco einzuſenden. 

Ebendaſelbſt liegen auch die Bedingungen, die vor Abgabe des 
Gebots entweder eigenhändig zu unterſchreiben ſind, oder auf 
welche in der Offerte ausdrücklich Bezug genommen fein muß, aus. 

Auch werden die Bedingungen gegen Kopialien⸗ Vergütung 
überſandt. A 

Nach Eröffnung des Termins eingegangene Offerten werden 
ohne Weiteres zurückgewieſen. 


Grandes, den 7. Auguſt 1897. 
Jutendantur 35. Diviſion. 


Zwangsverſteigerung. 

1873] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Pr. Stargard, Band VI B, Blatt 279, auf den Namen 
des Fräulein Amalie Wyſocka in Pr. Stargard eingetragene, 
in der Stadt Pr. Stargard, Wilhelmſtraße 49, belegene Haus⸗ 
Grundſtück 


am 26. Auguſt 1897, Vormittags 8“ Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 31 verſteigert werden. 4 

Das Grundſtück, welches einen Flächenraum von 6 Ar 28 qm 
einnimmt, ijt mit 869 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des — 
Grundbuchblatts — und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
26. Auguſt 1897, Vormittags 10½ Uhr, an Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 17187 


Pr. Stargard, den 2. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht 3. 


N * 
Verdingung. 

2544] Die Herſtellung des Oberbaues, ſowie die im Zuſam⸗ 
menhang hiermit auszufiſhrende Befeſtigung der Wege⸗Uebergänge 
und Seitenwege, die Aufſtellung der Abtheilungszeſchen u. ſ. w., 
einſchließlich Auf⸗ und Abladen ſämmtlicher Materialien für die 
Theilſtrecke Station 2 + © bis Station 248 + 5 der Neubaulinie 
1 ſoll öffentlich verdungen werden. Die 

eichnungen und Bedingungen liegen auf der Bauabtheilung hier⸗ 

elbſt zur Einſicht aus. Letztere werden von dort auch gegen ge⸗ 
ührenfreie Einſendung von 1,00 Mark abgegeben. Angebote find 
unter Benutzung des gegebenen Vordrucks und unter Beifügung 
der anerkannten Bedingungen poſtfrei mit der Aufſchrift: „Angebot 
für Oberbauarbeiten“ ſpäteſtens zum Verdingungstermin, Sonn⸗ 
— a 28, Auguſt 1897, Vormittags 11 Uhr, bierber 


Biſchofsburg Oſtpr., den 8. Auguſt 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Banabtheilung. 


8 


Krüger. 


| 


ſprechen und in dem Strafverfahren oder in einem beſonderen 
ivilprozeſſe ihr Nutzungsrecht nachzuweiſen. 

A. B. 3 Die betheiligte Stadtgemeinde iſt zwar nicht im 
Stande, den Zuzug zu verhindern, kann und wird aber die Fort⸗ 
ſetzung des Aufenthaltes verſagen, ehe der Neuanziehende den 
Unterſtützungswohnſitz erworben hat. 2) Der Bruder der Frau 
hat keine Verpflichtung zur Alimentgtion, nur Geſchwiſter unter 
einander find dazu verpflichtet. 3) Sie ſind nicht berechtigt, die 
Waaren herauszunehmen; wegen des Miethszinſes ſteht Ihnen 
ein Anſpruch auf vorzugsweiſe Befriedigung aus den dem Miether 
gehörigen, in der Miethswohnung befindlichen Sachen zu, das ge⸗ 
mäß § 710 C.⸗Pr.⸗O. geltend zu machen ijt. 4) Sind die Waaren 
in Ihr Geſchäft gekommen, fo haften Sie unbedingt für die Zah⸗ 
lung des Kaufgeldes. 

K. F. Da Sie die Angabe der fraglichen ſtrafharen Hand⸗ 
lung unkerlaſſen haben, iſt eine Auskunft über die Zuſtändigkeit 
des Militär⸗ bezw. Civilgerichts ausgeſchloſſen. 2) und 3) Der 
Ladung vor die Strafkammer muß Folge geleiſtet oder recht⸗ 
zeitig vor dem Termin das Ausbleiben angezeigt und begründet 
werden. 

A. W. Rechtsanwälte können durch das Prozeßgericht auch 
von Amtswegen zur Tragung derjenigen Koſten verurtheilt 
werden, die ſie durch grobes Verſchulden veranlaßt haben. Die Ent⸗ 
ſcheidung kann ohne mündliche Verhandlung erfolgen und iſt Ihrer⸗ 
ſelts bei dem Prozeßgericht zu beantragen. (§ 97 C.⸗Pr.⸗O.) Sie 
können natürlich auch beſondere Klage erheben oder Beſchwerde 
führen, erſtere iſt bei dem Amtsgericht Allenſtein, letztere bei 
dem Vorſtande der Anwaltskammer in Königsberg i. Pr. ein⸗ 
zureichen. 

B. S. Ein vom Juſtizminiſtexium aufgeſtellter Tarif zur 
Gebührenordnung für Zeugen und Sachverſtändige beſteht nicht. 
Einzelne Oberlandesgerichte haben indeß für ihren Bezirk der⸗ 
artige Tariſe aufgeſtellt, und wir geben anheim, die gewünſchte 
Abſchrift bei der Kaſſe desjenigen Amtsgerichts, in deſſen Bezirk 
Sie wohnen, zu erfordern. 


Standesamt Graudenz 
vom 1. bis 7. Auguſt 1897. 
Aufgebote: Praktiſcher Arzt Dr. Johannes Otto Ludwig 

Settgaſt mit Anna Louiſe Helene Schapke. Pumpenbauer Karl 

Eduard Wackermann mit Sophie Amalie Schuſter geb. Tott⸗ 

leben. Uhrmacher Paul Friedrich Karl Knapp mit Emma Bertha 

Auguſte Reteike. Schmied Chriſtian Balewsti mit Karoline 

Paulſig geb. Hedrich. 

Heirathen: Keine. 

Geburten: Arbeiter Joſeph Katlewski S. Schuhmacher 
Joſeph Socki S. Arbeiter Andreas Jaworski S. Schuhmacher 
Hermann Hinz S. Arbeiter Michael Wilszinski S. Müller 
Rudolf Manthey T. Schmied Friedrich Redmer T. Heizer Otto 
König T. Kaufmann Valerian Waszezewski T. Arbeiter Johann 
Majewski S. Regierungs⸗Aſſeſſor Hans Albert Otto Groſſe S. 
Steinſetzer Julius Richter S. Schriftſetzer Franz Teichert T. 

Sterbefälle: Franz Guſtav Jankowski, 2 J. 4½ M. Ar⸗ 
beiter Anton Fieberg, 75 J. Emilie Figger geb. Wendt, 23½ J. 
Margarethe Franziska Tottleben, 6½½ J. Invalidenrenten⸗ 
empfänger Julſus Gehrke, 65/2 J. Frieda Stutzki, 8 ¼ M. Frieda 
Erna Borckert, 6M. Selma Emilie Tottleben, 4 J. 3 W. Michgel 
Kwiatkowski, 80 J. Musketier Peter Graczick, 21 J. 13/4 M. 
Bruno Julius Richlowski, 1 M. Amalie Schumann, 63 J. 8 M. 
Klara Urbanski, 1 J. Walter Emil Oheim, 16 T. Emma Martha 
Holz, 14 T. 

Bromberg, 9. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 164—170 Mkt. — Roggen je nach 

Qualität 116—122 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 

Braugerſte nominell ohne Preis. Erbſen ohne Handel. — 

Hafer 130—135 Mk., feinjter über Notiz. — Spiritus 70er 

40,75 Mark. 

Poſen, 9. Auguſt. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 

Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. 15,00 —17,50. — Roggen Mk. 12,50—13,00, — 
Gerſte Mk. 12,80 13,50. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,40, 

* Samter, 9. Auguſt. (Hopfenbericht). Wenn auch der 
Hagel einige hundert Zentner Hopfen vernichtet hat, fo ſteht 
wenigſtens ein Theil der übrigen Anlagen recht ſchön und hat 


höhe erreicht 
einen ſchwachen Ertrag liefern. 
nichts mehr vorhanden. Nur 


recht viele Blüthen. Die alten, auch zum Theil ſchlecht gepflegten 
Anlagen ſehen allerdings kümmerlich aus und haben kaum halbe 
Stangenhöhe erreicht; andere, welche noch den Draht oder Stangen⸗ 

haben, ſind von Wanzen ausgefreſſen und werden 


kleiner Poſten Prima Hopfen. 
Vorräthe geräumt. 


Von 189er Waare iſt wohl 
in Paprotſch lagert noch ein 
Kundſchaftshändler haben alle 


In vergangener Woche ſtellte ſich noch ein 


Käufer aus Berlin ein und kaufte die letzten Reſte hier für 


40 bis 60 Mark auf. 


Berliner Produktenmarkt vom 9. Auguſt. 
Man zahlte für Spiritus loco ohne Faß heute wie vor⸗ 


geſtern 41,4 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral» Markthalle. 


Fle iſch. Rindflei 
52—62, Schweine sie 


B 


erlin, den 9. Auguſt 1897. 
35—60, Kalbfleiſch 33—63, 
52—62 Mk. per 100 Pfund. 


ammelfleiſch 


Schinken, geräuchert, 95—110, Speck 50—70 Pfg. per Pfund. 


Wild. 


Rehwild 0.359,50 Mk., 


Wildſchweine 0,20 Mk., 


Ueberläufer, Friſchlinge, 0,20—0,26 Mk., Kaninchen p. Stück —— 
Mk., Rothwild 0,35 Mk. Damwild —— Mk. per ½ kg. 
Wildgeflügel. Wildenten 0,70 Mk., Krickenten —,— Mk. 


per Stück. 


Geflügel, lebend. Gänſe junge — Euten. p. Stück 0,89—1,10 
Mk., Hühner, alte 1,00 — 1,40, junge 0,35 0,70, Tauben 0,30—0,40 


Mark p. Stück. 


Geflügel, geſchlachtet. 


Gänse, junge, per Stück 3,00 


bis 4,00, Enten, junge, per Stück 0,80 —2,00, Hühner, alte, 1—1,60, 
junge 0,30— 0,55, Tauben 0,20—0,35 Mk. per Stück. 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 70—97, Zander —, Barſche 76 


Mk., 
56, Aale 50— 97, 

Friſche Fiſche in Eis. 
Hechte 35—65, 


Karpfen 100, Schleie 100—111, 
Oſtſeelachs — 


Bleſe 40—45, bunte Fiſche 
Lachsforellen —, 


Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 


Zander 38—94, Barſche 13—19, Schleie 32, Bleie 


15—31, bunte Fiſche (Plötze) 15—30, Aale 23—90 Mk. p. 50 Kilo. 


Eier. 


IIa 90—95, geringere Hofbutter 
Pfund. 2 


Friſche Landeier 3,00 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Brovijion. 


Ia 98—102, 
90, Landbutter 78—82 Pfg. p. 


Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 


Tilſiter 10—60 Mk. per 50 K 


flo, 


Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 1,75—2,09, weiße lange 


2,50, weiße runde 2,50—3,50, blaue 


2.753,25, 


rothe —— Mk. 


Kohlrüben per 50 Kar. 0,75 —1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,75 —1,00, Salat Hie}. per 64 


Stck. 1.001,50, Mohrrüben p. 


per Schock 0,02 — 0,05, Wachsbohnen, per ½ 


kohl per Schock 3,00—6,00, 


50 Kgr. 4,00, Bohnen, grüne, 
Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
50 Sgr. 3,0 


Weißkohl per 


bis 6,00, Rothtohl p. Schock. 4,00— 10,00 Zwiebeln per 50 Star. 4,00 


bis 5,00, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 
Stettin, 9. Auguſt. Getreide- und Spiritus markt. 


Loco 40,9) nom. 


Magdeburg, 9. Auguſt. Zucker bericht. 


Kornzucker excl. 


Rendement 9,70 9,80, 


von 92% —.—, 
Nachprodukte excl. 


excl. 83%) 
Nendement 


Kornzu ker 
750% 


6,80 7,40. Stetig. — Gem. Melis J mit Faß 22,50. Ruhig, ſtetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 9, Augnuſt. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 


Kolberg: 


Weizen Mk. 14,50, 15,0), 15,30, 15,80, 16,39 bis 


16,80. — Roggen Mk. 10,00, 10,50, 11,00, 11,50, 12,00 bis 12,50. 


— Gerſte Mk. 11,00, 11,50 


12,0 % 12,50, 13,00 bis 13,50, — Hafer 


Mk. 11,59, 12,00, 12,40, 12,80, 13,20 bis 13,60. — Inſterburg: 
Roggen Mk. 12,00, — Gerſte Mk. 14,00 — Poſen: Weizen 


Mk. 15,00, 15,5% 16,00, 16,50, 


Mk. 
15,50. 


12,50, 


Hafer ME, 


12,60, 12,80 bis 13,00. — 
14,00 bis 14,40, 


17,00 bis 17,50. — Roggen 
Gerſte Mk. 12,8) bis 
Stargard i. P.: 


Roggen Mk. 12,20, 12,30 bis 12,40. — Hafer Mk. 12,20, 13,00 


bis 14,00. 
14,00. — Hafer Mk. 14,40, 


bis 14,40. — Bromberg: 


Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. 


14,00 bis 14,40. 


Roggen Mk. 12,00, 
14,70 bis 15,60. 
Roggen Mk. 12,50, 12,75 bis 13,00. — 


Frautfurt a. O. 


13,00 bis 
Schivelbein: 
Hafer Mk. 13,60, 14,00 


. Roggen Mk. 11,60 bis 11,70. — 
Gerſte Mk. 11,20 bis 11,50. — Elbing: 


Hafer Mk. 13,60, 


Steckbrief. 

2835] Gegen den Arbeiter Michael Kubiſch aus Kaliſch, 
geboren daſelbſt am 20. September 1864 als Sohn des Michael 
Kubiſch und der Catharina geb. Kaempfext, ledig, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Nöthigung, Körververletzung und Bedrohung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das Central⸗Ge⸗ 
fin nif zu Danzig abzuliefern und zu den Akten VI. MI 48/97 
Nachricht zu geben. 


Danzig, den 6. Auguſt 1897, 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Holzmarkt 


2624] In der am 18. d. Mts. in Laudeck ſiattfindenden 
Holzverſteigerung kommen zum Ausgebot: Breunholz aller 
Sortimente aus allen Schutzbezirken, Nutzholz IL in Rollen: 
ca. 150 rm. aus Wallachſee, ca. 100 rm. aus Peterswalde. 

Der Königliche Oberförſter. Schultze. 


49] Verſicherung gegen 


Eiubruchsdiebſtahls⸗Schäden 


zu billigen feſten Prämien (ohne Nachſchuß) 


Verſicherungsgeſellſchaft 


— 66 ? B li 
„Fides“ in Berlin. 
Nähere Auskunft und Proſpekte bereitwilligſt und 
gratis durch die Subdirektion Danzig. 


A. Broesecke, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 73. 
Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


Oceanfahrt nach NewYork 
6-7 Tage, 


Tew York 


Nähere Auskunft ertheilen 
F. Montanus, Berlin. Invalidenstrass 93. 


| Bremen-Baltimore Bremen-La Plata 
Bremen-Brasilien Bremen-Ost Asien 
remen-Australien. * 

9 Nähere Auskunft ertheilt der 
Norddeutsche Lloyd Bremen! 
sowie dessen Agenten. BR 
Ei eiſtungsfähige Häckſel⸗ 
ſchneiderei ſucht für — fe de⸗ 
bäckſel, ſtutzel⸗ u. ſtaubfrei, geſiebt, 


ſolide Abnehmer. 


Gefl. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9869 dur 
den Geſelligen erbeten. 


J. Lichtenstein, Löbau Wpr. 
Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 57 


Einf. Sandweidenkämp., I—2M. 
gr., a. Iod. m. 2. ſogl. z. pacht.gſ. O. m. 
Prsang. u. A. 30 voſtl. Stolp erb. 
Far 
e. Taub. dar. ſchw. u. bl. Weißk. ow. 
Mönch. u. Belg. Brieft. g. i. Ganz. u 
ch Funde e cine erstaed 

b. Simonsdorf Op. 


Kunzendor 


2659] Oeffentliche Verdingung | 


der Lieferung von 900 Stück 
Kohlenkörben aus Rohr in 
4 Loſen und zwar je 2 zu 250 
und je 2 zu 200 Stück, Termin 
zur Einreichung und Eröffnung 
der Angebote am 26. Auguſt 
d. Js. Vormittags II Uhr, 
in unſerem Geſchäftsgebäude. 
Die Augebote müſſen bis zu 
dieſem Termin mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Lieferung von 
Kohlenkörben aus Rohr“ und der 
Adreſſe: „Königliche Eiſenbahn⸗ 
Direktion, Danzig“, verſchloſſen 
und poſtfrei eingereicht ſein. Die 
Ausſchreibungsbedingungen lie⸗ 
gen in unſerem Rechnungs⸗ 
bureau zur Einſicht aus, können 
auch von demſelben gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 50 Pfg. 
(nicht in Briefmarken), bezogen 
werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Danzig, den 4. Auguſt 1897. 
Königl. Eſſenbahn⸗ Direktion. 


2536] Montag, den 30. d. Mts., 
Vorm. 11 Uhr, wird in Radosk, Kr. 


Strasburg, bei dem Gaſtwirth 
Wilkowski, ein faſt neues 


Schmiedehandwerkszeug verkauft. 


2535] Dom. Bialoblott bei 
Jablonowo ſucht für 200—300 
Stunden einen 


Dampf⸗Dreſchſat 


und bittet um Offerten. 


2469] Dom. Radomno nimmt 
per ſofort 


200 Schafe 


auf Weide. 
1333] Fünf Waggons ſtarke 


Eichenſtämme 1. Klaſſe 


zwei Waggons 


Tichtenlangholz, geſchält 


vier Waggons 


Böltcher⸗Autzholz 


(Kiefern⸗Kloben) 


120 tichene Deidfelu 
1000 Sick. Lichtenſtangen 


von 6—10 m Länge verkauft 
billigſt fr. Waggon Stabigotten 
und Allenſtein 


A. Marquardt, Allenstein, 


Holshaudlung. 
81811 Ein 


verheir. Stellmacher 
mit Vurſchen 


findet von Martini bei gutem 
Lohn Stellung in Korſtein per 
Geyeröwalde Oſtpr. 


Di 2 

2 

Zur Kenntniß 

daß der Werkmeiſter Herr 

Seppke am 3. d. M. entlaſſen 

iſt. Für weitere gute Vermahlung 

wird gewiſſenhaft Sorge getragen. 
Stocksmühle bei Pelplin. 


Lohnenden Verdienſt 


können ſich gewandte Herren und 
Damen durch Verkauf an Pri⸗ 
vate von Möbelbezugſtoffen 
(nach Muſtern eines venommirt. 


Berliner Verſandthauſes) ver⸗ 
ſchaffen. Offerten mit näheren 


Angaben unt. L. V. 306 an Ru- 
dolf Mosse, Berlin S., Prinzen⸗ 


Katholiſches kinderloſes Ehe⸗ 
paar wäre vielleicht geneigt, ein 
7jähriges Mädchen anſt. Eltern 
als eigenes anzunehm. Meldung. 
u. Nr. 2403 a. d. Geſell. erbet. 


SITE PR RT 
Heirathen. 

2603] Heirathsgeſuch Junger 
Maun, 28 J., mit eigenem Geſch., 
in Amerika, wünſcht mit ſelbſtſt. 
Damen behufs Heirath in Brief⸗ 
wechſel zu treten. Meldung. u. 
Love poſtlag. Bromberg II. erb. 


Subalterubeamter i. Stant3- 
dienſt, Ende Dreißiger, 2500 Mk. 
Jahreseinkommen, evangeliſch, 
wünſcht ſich zu verheirathen. Hier⸗ 
auf refl. Damen belieben nicht 
anonyme Offerten unter Angabe 
der perſönlich. Verhältniſſe brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 2660 an 
den Geſelligen einzureichen. Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. 


x Mühlenwerkführer, 26 
J. alt, evgl, wünſcht mit einem 
gebildeten Mädchen, am liebſten 
Müllerstochter, zwecks Verheir. 
betaunt zu werden. Ew. Ver⸗ 
mögen erwünſcht, jed nicht Bed. 
Ernſtgem. Off. u. W. M. 500 Inf,» 
Ann. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


2594] E. jg. Mann, Isr., Manuf., 


ſucht e. Lebensgefährtin. Damen 


im Alter v. 1826 Jahr., mit ein. 
Vermög. v. 5—8000 ME, od. wo 
es ihm gebot wird, ite. Manufaktur⸗ 
waar.⸗Geſch.einzuheir., werd. geb., 
ihre Offert. nevjt Photogr. unt. 
S. R. poſtl. Biſchofſtein Opr. e n zus. 


Heirath. 4 
2035] E. Uhrm., Ende d. 40er J., 
eval, v. gut. Charakt., noch nicht 
verh. gew., ohne Anh., ſeit 20 J. 
etabl., wünſcht ſich z. verh., a. i. 
e. Geld. einzuheir. Dam. in geſ. 
J.“ Ww. n. ausgeſchl., mit einig. 
Verm., werd. geb., gefl. Off. unt. 
H. K. 31 poſtl. Neuſtettin einzu). 
Diskret. zugeſich. u. verlangt. 
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Subhaſtations⸗Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Name und Wohnort des Beſitzers 
Reg.⸗Bez. des Grundſtückes, 
bezw. des Subhaſtaten 


Orfordſhire⸗Jährlings⸗ 
Bike 


ger Dom. 
Kowahlen. 


2640] Ritteraut, Pommern 
Chauſſee im Bau, über 4000 M 


Nachdruck verboten. junger Wald 


Czychen per 
349278 


u: i 8 Fe eos. | Rothe 
tandiges| Subha⸗ Größe d. | Grund⸗ Gebäude 2 2 

eee dee. Same | Rae Feo Ein Manlihier oder 
gericht Termin ] (ha) ertrag | werth 


ſtarker Eſel 


: 2 i 1 2 : i 5 Mrg. Land 
Marienwdr. Steueraufſeb. Rud. Reiß, Konitz. Konitz 2 Mein Grundstück ta, 
Schmdmſtr. K. Wojatzt' Ehl, Konitz. " 8 rh an 155 11 geſucht rant iv, Todesf. w ſof. z. verk. wo Riek > 
Käthn. Thom. ZiolfowSsti’ hl., Sugainko Neumark eae 5 15 ftr 18 aw, ſchmidt, Sarosle b. Doſſoczyn. 
Danzig Ludw. Herm. Teßner, Gardſchan. Dirſchau 2520} Babubofitr. 16 eas’ 7 > POOR — a 
a Btsbef. Alb. Detert, Treptow a. R. Kielau Zoppot 2524] Dom. Sajacstowo per Grundſtücks⸗ 
KönigsbergſEinwohn. Sid. Denzewski, Neu⸗Kaletka.] Allenſtein Löbau Weſtpr. ſucht zu kaufen 
Sitw. Fry. Carius, Perlswalde, Sutzken.] Nordenburg |: 150 Stück drei⸗ Verkauf. 
‘ Beſwwe. B. Steiner, Drengfurth. Raſtenburg 2. jährige franzöſ.] Ein gut debantes, zu Warten⸗ 
Gumbinnen Rent. Herm. Leckner, Oeinrich walde. Heiurichswalde Js h burg Oſtpr, in der Stadt selbst 
Stsbej, William Gerlach EO, Vietraſchen. D r 9 utter beiegenes Wrundſtüg, welches 
Fan Feil Mieste, Selle og Schönianfe j 5 jeiner Lage nach, umſtrömt von 
itt. Ste, S . © ¢ a ane” nr 
Poſen [Mühlbeſ. Reinh. Gellert, Bomſt. Bentichen chafe. 2 Heinen Flüſſen, ſich vorzüglich 


Eigth. Mart. Helmchen' Ehl., Scherlanke.][Neutomiſchel 
Hslr. Fou. Fraszezak' Ehl., Pogrzybow. 


54 Pholographiend;, 


rgensen. Hamburg 6. 


luf e j te, Gut eingebaute 
Beſitzung, ar. Viehſtand, werd h. 
73709 M. Laudſchaft z. 2. Stelle 


42000 Yk. 


von Selbſtleiher zum 1. Oktober 
oder 1. Jaunar geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 2094 
au den Geſolligen erbeten. 


15000 Mark 


zur 1. Stelle, ev. 3000 Mk. zur 
2. Stelle hinter 12000 Mk. werd. 
auf e. Grundſtück p. 120 Morg. v. 
ſofort geſucht. Offerten an die 
Exved. des Brleſener Kreisblatt, 
Brieſen Wyr., erbeten. [2551 


HHH 3 5 36 36 38:98 96 


= 2.2 
Socins! 

Zur Gründung e. Bau⸗ 
geſchäfts wird e. Fachm. 
(Hochbautechn.) m. Kapit. 
geſucht. (Kaufmann nicht 
ausgeſchl.) Gfl. Meldennt. 
Nr. 1780 a. d. Geſell. erb. 


aS 
58 


BRR 


96 903096 985 36 88-28 38 | 


Achtung! 

Gute Kapitals⸗Aulage! 

Ein Darlehn von 25- bis 
30000 Mark wird von ſoſort 
zu mäßigem Zinsſuße geſucht. 
Sicherheit wird durch hypotheka⸗ 
riſche Eintragung zur 1. Stelle 
auf einem 10 Hektar umfaſſenden 
Grundſtück beſter Qualität, mit 
ſehr rentabl. Fabrikbetriebe, 
gewährt. Lage in einer verkehrs⸗ 
reichen Kreisſtadt. Der gerichtlich 
feſtgeſtellte Taxwerth des An⸗ 
weſens beträgt gegen 90000 WF. 
Meld. brieflich unter Nr. 2598 
an den Geſelligen erbeten, 


Zu kanfen gesucht. 
Gegen Kaſſe zu kaufen geſucht: 
geſunde, fehlerfreie 


Eicheubohlen 


fn, 30“ lang, in der Mitt 15 bis 
23" breit, 2 bis 3” ſtark, An⸗ 
gebote, auch für ganz kleine 
Parthien, unter Nr. 2221 an den 
Geſelligen erbeten. 


dreithlailen und 
Neinigungsmaſchine 


(apferdiger Kaſten), noch gut er⸗ 
hallen, ſucht zu kaufen 2526 
C. Matthieſen, Rieſen burg. 


Wer liefert Preßäpfel 


in Waggonladungen? Offert. u. 
M. H. 49 pojtl. Grünberg Schl. 
2546] Brauche 20 Stück aus 
grünen Weiden geflochtene, mit 
je 2 Handgriffen verſehene, 20 bis 
24 Zoll höhe, 1½—2/ Altſcheffel 
enthaltende 


Körbe 


zu Hopfen u. bitte um Offerten. 
J. Vembek, Marienhof 
per Neumark Weftyr. 


= 


2 Samereien, | 
2088] Durch größere, frühzeitig 
erfolgte Abſchlüſſe bin ich in der 
Lage, Prima 


baumwollsanimeh] 


welches momentan im Verhält⸗ 
niß billiger als Rübkuchen iſt, 
außerſt preiswerth abzugeben. 
Mit Offerten zur Herbſt⸗ und 
Winter» Lieferung franko jeder 
Bahnſtatſon fiebe zu Dienſten. 


M. Segall, Culm a. W. 
Sambor⸗Noggen 


ſeit einig. 30 f. bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
B S 


Albrecht 4 Suzemin 


Pr. Stargard. 
Ferner verkfl. i. ſchön. Qualität 


N . 170 
Slater en bn. 
Vicia villosa 
empfiehlt zur Saat [256 

Max Scherf. 


zum Berfaufin Gr. Bieland lonka We 


brauner Wallach, fehlerfrei, 12 
Jahre, durchaus ſicher bei der 
Truppe und im Gelände, Um⸗ 
ſtändehalber ſofort zu verkaufen. 
Preis 1000 Mk. Näheres Futter⸗ 
meiſter 12. Batterie, Artillerie 17, 
Gneſen. 225 


br. Stute, ohne Abz., 4½ Jahr, 


mit Wagen und Geſchirr bei 
F. Gieſe, Slupp bei Meluo, 
zu verkaufen. 5 


2518] 
55 noch zur Zucht brauchbare 


zu Fabrikaulagen, insbeſondere 
zur Einrichtung einer Brauerei, 
bezw. Färberei oder Meierei eig⸗ 
net, ſoll freiwillig verkauft wer⸗ 
den. Meld. briefl. unt. Nr. 1183 
an den Geſelligen erbeten. 


Rittergut 


2407) Einen älteren, wachſam., 


deulſchen Jagdhund 


ſucht von ſofort zu kaufen 

H. Grüttke, Kurzebrack 
1 b. Marienwerder Wyr. 
2637 Ein gut dreſſirt., brauchb. 


Jagòdhund 


Oſtrowo 


Empfehle per Auguſt⸗ September 
prima 7—8 Monate alte Zucht⸗ N 
Wtälber der Wilſtermarſch-, Brei⸗ 


tenburger und Oſtfrieſen⸗Raſſe, ebeujo beſte 
Zuchtfohlen (Reit- u. Wagenſchlag), aus Holſtein, Hannover 


Oldenburg und Oſtpreußen. — Lieferung unter Garantie, ſtreng M. 2Dormerk. u. Brennerei 
reell, billigſt und coulante Zahlungs⸗ Bedingungen. [2235 jofort zu Kaufen geſucht, eventl. 2400 Morg. Ackerland, Wieſen, 


Zuchtvich⸗Geſchäft Adolf Holst, 


Breslau, Moritzſtr 43. (Adreſſe auch Hodorf bei Itzehoe, Holſtein). 


Stoppel-(Wasser)- Ein Oje, ) Bullen 
Rüben ſop. 4 fette Schweine 


deutſche und eugliſche, let gamran b. Bebi 
Oelrettig, Gelbſeuf, Rieſen⸗ 


ſpörgel, Buchweizen, Silber⸗ 


Wald und Waſſer, im Kreiſe 
Grünberg, entfernt von der Stadt 
und Bahn 9 km, zwei Chauſſeen 
kreuzen an Gehöft und Feldmark, 
ijt für den Preis von 375 000 M. 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
120-—130000 Mk. 12441 

St. K. Zielasek, Posen, 

St. Martin 38. 


— —— — 


Gutmit Vorwerk 


2240 Morg. Ackerland, Wieſen u. 


Umtaujcd gegen große, getigerte, 
deutſche Dogge (Hund.) Offerten 
mit Angabe genaueſten Preiſes 
unter A. 20 poſtl. Gertrauden⸗ 
hütte, Poſen. 

2548] Wer liefert mir wöchentl. 


100 200 Std. Bante 
30-40 Sid. Ferkel 


" * 

i S i ) ; L f id Waſſer im Kreiſe Dt. Krone Wy., 
buchweizen, Saubiw len, 0 kl au 1 weine? entfernt von Stadt, Babn und 
ſämmtliche Gras- und Klee⸗ Rudolf Koppel Helbra |Chaufiee 14 km, für den Preis 
ſaaten, alles auch en- bei Mansfeld. von 285000 Mk. zu verkaufen. 


Anzahlung 50—60000 Mk. 
St. K. Zielazek, Posen, 
St. Martin 38. 


detail, offerirt 15014 
Gustav Scherwiiz, 


„ Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr., 
Bahnhofſtraße Nr. 2. 
Tiehrerkauſe. 


Pferde⸗Aullion. 


461] Jederzeit jojort Liefers 
bar in jeder Schwere und nach 
Auswahl prima oſtpr. und 
bayriſche 


Sugochſen 
und Stiere 
M. Raabe, Vieh handlung, 


nt 
2800 Morg. Ackerland, Wieſen, 
Wald und Waſſer im Kreiſe 
Jüllichau-Schwiebus, entfernt v. 
Stadt und Bahn 10 km, von der 
Chauſſee 8½ km, Preis 340000 
Mk., jofort zu verkaufen. Ans 
zahlung 120000 Mk. Alle Güter 
ſind mit todtem und lebendigem 
Inventar unter günſtigen Be⸗ 


Ein Eckbanplatz 
106 m Straßenfront u. ca. 2800 
am Fläche, beſte Lage im Mittel- 
vunkte einer Stadt von ca. 19000 
Einw., in der Nähe des Güter⸗ 
bahnhofs, geeignet für Fabrik- 
aulage, im Ganzen oder getheilt 
zu verkaufen. Meldungen erbittet 


S bend, 14. A ſt 1897 Culm San man N 1120 dr 8 eatneged ene 
Spunabend, 14. Auguf - = Loneremupt, os 


Auſchläge find jedem Faufluftigen 

Herrn bei mir zu jeder Zeit zu 

Verfügung geſtellt und zwar un⸗ 

entgeltlich. (2443 

St. K. Zielazek, Posen, 
St. Martin 38. 


Bromberg, 


Das Grundſtück 


Viktoriaſtr. 5 (an einer vornehmen 
Straße gelegen, paſſend für 
Rentiers), mit einem neuen, 
maſſiven Seitengebäude, Wagen⸗ 
remiſe, Pferdeſtall, großem Hof⸗ 
raum, ſchönem Garten c., ijt 
billig zu verkauſen. Näheres 
im Möbel⸗Geſchäft von Franz 
Krüger, Bromberg, Woll⸗ 
markt 3. 12174 
Wegen Krankheit 


Vormittags 11 Uhr 
kommen auf dem hieſigen Geſtüt⸗ 
Hofe die im Geſtütsdienſt nicht 
ferner, für anderweitigen Ges 
brauch aber zum Theil noch ſehr el 
verwendbar. Hengſte meiſtbietend 5 Der freihändige 

egen Baarzahlung zur Ver⸗ Verkauf von 


teigernng: Anttionsliften werden Oxfordshiredewn- 


auf Wunſch zugeſchickt. {2291 
Marienwerder, d 6. Aug. 1897. Jährlings⸗Böcken 
bat am 10. Juni d. 38, be⸗ 


Königlichetzeſtüts⸗ Direktion. 
gönnen. Bei Aumeldung ſtehen 


2256] Dunkelbrauner 
Wigen Bahnhof Melno. [3354 
a ret an ler, Haucberg 
ei Melno Wyr., Kreis Gr 1 
8 jährig, 11 Zoll, von böchvor⸗ — pr., Krei rau as 
nehmem Exterieur und ganz 2355) In Shwenten bei 
rubigem Temperament, mit jehr Gottſchalk ſtehen 


bequemen Gängen, vollkommen 3 B ke 


durchgeritten, einſpännig ſicher 
und zugfeſt eingefahren, iſt für 

ur Zucht zum Verkauf. 
Preis 60 Mk. pr. Bod. 


200 Mark verkäuflich. Einziger 
12 vorzügliche 


Fehler iſt etwas heller Athem 
bei ſehr ſchueller Gangart oder 

Bambonillet- 
Hike 


ſehr ſchwerem Zug. 
Hauptmann von Klitzing, 
Marienwerder. 
ſtehen hier zum 
freihändigen Verkauf. Fiskaliſche 
Guts⸗ Verwaltung Dembowa⸗ 


Rappftute 
st met ange 


gut geritten, völlig truppen⸗ 


Ein der Neuzeit entſprechend 
eingerichtetes 


Haus 


nebit umfangreichem Grunditüd 
zu jedem Geſchäft (Waſthof) ge⸗ 
eignet, in Zuin, einem verkehr⸗ 
reichen, aufblühenden Orte ge» 
legen, iſt unt. günſtigen Beding. 
freihändig zu verkaufen. Meldg. 
u. Nr. 2109 an deu Geſell. erbet. 


Grundſtücksverkauf. 
1871 Ich beabſichtige ein ſeit 
35 Jahren umfangreich betrieb. 
VBangeſchäftu. Dampfſchneide⸗ 
mühle auf dem au der Haupt⸗ 
ſtraße liegend. groß. Zimmerhofe, 
auch Landwirthſchaft, Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäud. u. Schmiede, 
wegen Todesfalles ganz oder 
thellweiſe zu verkaufen. Die Lage 
des Geſchäftes iſt die beſte, unweit 
Königl. und Privatforſten, ſowie 
ahne Konkurrenz am Orte und 
Umgegend. Wittwe A. Sieg, 
Schöneck Weſtpreußen. 

Wegen Angabe der Land⸗ 
wirthſchaft cine 


Beſi 
eſitzung 

1 km v. Chaujjee, 3 km belebt. 
Waſſerſtr., 4 km Bahnhof, in 
beſter Gegend geleg., 300 Morg. 
pr. vorz. Acker, Zuckerrüben bau, 
142 Morg. pr. Nied.⸗Wieſen mit 
reichlichem Inventar, unter 
günſtigen Bedingungen verkäuf⸗ 
lich. Meldungen briefl. unt. Nr. 
2644 an den Geſelligen erbeten. 


Von der Herrſchaft 
Karbowo 


bei Strasburg Wpr. 
fommen für riches Jahr noch 


Verkauf: 


» Burk: 
verkauf. 


{ verkaufe 

mein im Kreiſe Schildberg, Pr. 

Poſen gelegenes, 400 Mg. großes 
Gut 


mit vollſtändig. Ernte, lebendem 
und todtem Inventar, ſehr gut., 
eigener Jagd, Hirſche, Rehe, für 
den bill. Preis von 15000 Thlr. 
bei Anzahlung von mindeſtens 
5000 Thlr., Reit kann mit 4 Proz. 
ſtehen bleiben. Hyp. nur Land⸗ 
ſchaft zu 3½ Proz. Uebern. ſof. 
Offert, briefl. unt. Nr. 2249 bis 
3. 15. d. M. a d. Geſell. zu richt. 
Billiger Gutskauf. 
2591) Fünf Hufen in Opr., m. 
vollem Invent., für 50 000 WIE, 
bei mäßiger Anzahlung zu ver⸗ 
faufen. Aust. erth Frederik 
Andersen, Danzig, Holzg. 5. 


Mein Erundſtück 
MarlenburgWpr.,Steingaſſe !, 
beſtehend aus einem im Garten 
gelegenen, villenartig maſſip ge⸗ 
bauten, faſt neuen Wohnhauſe 
mit 8 heizbaren Zimmern, großer 


fromm, 1.65 Mtr. Größe, Cjähr., 
ehemal. Adjutantenpferd, billig 


bei Elbing. 12553 


Kommandeurpſerd 


Brieſen). 


ſchweine 
Verkauf 


naroke Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


ver Bartenftein, 618 
2530] Stiftsgut Spitzings b. 


[225 


Wagenpferde. 


* nr — Em 
th " ff Waldau Oſtpr. verkauft: j geſchloſſener Veranda, Balton, 
Swei braune Wa ade wegen Nachzucht, bervorr. a um Be sister. Wile Fats — x — 
5% 5-6 Rol 139 „[Baſchküche ec., nebſt Stall un 
ORTE, ber fähiger Goren, Darunier | stenite, joie ee den 
in Luiſenwalde bei Nebbof. eine mit Gebäuden verſehene Garten, bin ich Willens, für 


der gr. Norkſhire⸗Raſſe, ſehr derb, 
geb. 2. 6. 95 in England, — Ur⸗ 
ſprungs⸗-Atteſt, 

wegen Wirthſchaftsänderung, 


Parzelle, [2493 
. SorwerfPokschywken 
nur guter Boden, völlig 
neu ausgebaut, 310 Morgen 


30000 Maxk bei 9000 Mark Au⸗ 
zahlung 
Das 


no 


Halbbint-Araber 


ſofort zu verkaufen. 
Grundſtück liegt gegenüber 
der Töchterſchule und nur wenige 


5°, ſehr vornehm. Exter.,angeritt., zweijährige groß, reichliches Inventar, Schritte entiernt v. Gymnaſt 

; 118 e 75 1s, ab G ſium, 
pert. Liv on ius, Brunau. Näh. 9 } ; 1 ſchüne Ernte, Anzahlung dem neuen Poſt⸗ ſowie dem neuen 
in M. Palms Reitinſtit. Thorn. vl pr ite NIE 0 » 15000 Mt Gerichtsgebäude und dem Kreis⸗ 


3. Gaſthof Gaydi,unmittel- 
bar am Bahnhof und 
Stadt, mit ca. 11 Morgen 
Acker, Garten, Birkenwäld⸗ 
chen und Wieſen, Anzahlung 
7000 Mk 


” 

4. Waſſer⸗ und Mehtmühte 
Niskobrodno, 1 km von 
der Stadt, mit ca. 150 Mrg. 
Ader und 20 Mrg. Stadt⸗ 
wieſen, gutem lebenden u. 


hauſe, und da bei der großen 
Nachfrage nach größer, Wohnung. 
in dieſem Stadttheile bereits 
mehrere neue Häuſer gebaut ſind 
und andere noch gebaut werden, 
ſo würde ein Theil meines 
Gartens zum Bau eines großen 
Wohnhauſes ebenfalls ſehr ge⸗ 
eignet ſein, evtl. könnte er als 
Bauſtelle zu demſelben Zwecke 
beſonders veräußert werden. 


Ein 


39 kogliſche, 
30 Kannwol⸗Mütter, 


ſchöne, gejunde, ſtarke Thiere, und 


65 englische Lanner. 


Gute holländer 


Milch kühe 


Donny 


12578 


2 Zuchtbullen 


ca. 12 Ztr. ſchwer, 
Oldenburger und 


— = Simmenthaler, todtem Inventar. 2625 Dr. Thiessen. 
veränderungshalter verkäuflich. werden ev. in Zahlung genommen,| Die Mühle hat dieſes Jahr = 
Maruich bei Grandenz. ge age Ver erhalten,], Ausdehnungs fähiges, altes 


Vollblut 
St. Bernhardshunde 


9 Rüden, 2 Hündinnen, habe aus 
verſchiedenen Würfen, meiſt erſt⸗ 
klaſſige Thiere abzugeben. Beſte 
Zeit ant ar . Preiſe von 
35—100 Mark. Bei Anfragen 
Rückporto. 

8. G Suinger . — 5 

. Garms, Buchhändler un 

Buchdruckereibe., Dt. Krone. 


: Be Cigarren-Geſchäft in Danzi 

Die Guts- Verwaltung. 1100 21 verkaufen. Sadenmicthe 
1100 Mk. Off. sub B. 350 poftt. 
Danzig erbeten. [2567 
2641] Ein in Königsberg i. Pr. 
jeit ling. Jahr. beſt., gut eingef. 


I. Dam. pal, ijt and. Unternehm. 
halb. v. jof. billig abzugeb. Zur 


ſchafft bis zu 20) Ctr. käglich, 
gute Kundenmüllerei u. Detail⸗ 
verkauf, beinahe ohne jede Kon⸗ 
turreng in Stadt und Umgegend. 
Sichere Exiſtenz. 

Weitere Auskünfte über vor⸗ 
ſtehende Objekte ertheilt 


Das Anſiedelungsburtau 


Karbowo 
bei Strasburg Weſtpreußen. 


zu verkaufen. 


Kämmerer, Kl. Kleſchkau 


4 an Rud. 
2532] per Langenau Wpr. 


Moſſe, Königsberg i. Pr., erb. 


orge 
von vorzüglichem Wuchs, ſchöne Jagd auch an 
und Schwarzwild, gute Gebände, Dampfbrennerei 2500 oe 


Kontingent, für 225000 Mark, bei ca. 50000 Mark Anzahlung 


Günſtiger Kauf, 


3 km von Bahn und Gtadt 
N, wovon ca. 2400 Morgen 


zu verkaufen durch Emil Salomon, Danzig. 


2665] Mein in Pr. Holland am 
Markt gelegenes 


Srlhäftshans 


in welchem jeit vielen Jahren 
ein Mauufatkturwagren = Ges 
ſchäft betrieben iſt, will ich Fort⸗ 
zugs halber vermiethen reſp. 
verkaufen. 

Eugen du Bosque, 
Pr. Holland, Markt Nr. 11. 
2583] Meine in flottem Betriebe 
befindliche 


Bäckerei 


nebſt Wohnhaus und Stellungen 
beabſichtige zu verkaufen. 
Moritz Cohn, Gaſtwirth, 
Damerau, Kr. Culm. 


In einer größeren Garnkſon⸗ 
ſtadt Weſtpr. iſt eine gangbare 


Konditorei 


verbunden mit einem aufs Kom⸗ 
fortabelite eingerichteten, ber 
deutenden Reſtaurant, von jofort 
rejp, 1. Oktober cr. unter foliden 
Bedingungen pachtweiſe zu haben. 
Zur Uebernahme und Betrieb 
gehören co. 5000 Mark. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
2596 an den Geſelligen erbeten. 
TTT... 


Eine ſehr gute Brodſtelle. 
Ein Reſtaurations⸗Grundſt. 


ſehr romantiſch gelegen, in einer 
Provinzialſtadt Pommerns, eine 
zigſter Ausflugsort, nahe an der 
Stadt gelegen, geht im Winter 
ſo gut wie im Sommer, iſt wegen 
Uebernahme eines ganz großen 
Geſchäfts ſofort, wie es geht und 
ſteht, zu verkaufen. Kaufpreis 
38000 Mk., Anzahlung 8000 bis 
10000 Wf. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2604 
durch den Geſelligen erbeten. 


Sichere und 
gute Brodſtelle. 


2147] And. Unternehm. halber 
beabjicht. ich mein neu erbautes 
Hotel, verbund. m. gutgehendem 
Biervexlagsgeſchäft u. Selterfabr., 
unt. günſtig. Beding. u. mit ſeſt. 
Hypoth. zu verkaufen. Offert. erb. 
H. Lange, Hohenzollernhaus, 
Biſchofswerder Wor. 
In einer Stadt Weſtpr. iſt das 
erſte, neuerbaute, ſehr frequente 


Hotel 
dote 

mit Coal, Bühne, Kegelbahn, 
Eiskeller, Ausſpannung u. a. m. 
krankheitshalber zu verkaufen. 
Offerten briefl. unter Nr. 2568 
an den Geſelligen bis z. 15. Au⸗ 
guſt erbeten. 


Ein Gaſthaus 


einzig i. Dorfe mit 2 Morg. Land, 
Pr. 8000 Mk., Anzahl. 34000 Mk. 


Ein Gaſthaus 


ſehr flott. Geſchäft, Pr. 12000 Mk., 
Anzahl. 3— 4000 Mk. ſofort zu 
verkaufen Näheres durch 

M. Kalweit, Culm. 
Freimarke erbeten. [2528 


Eine Gaſtwirthſchaft 
gute Nahrungsſtelle, mit maſſiv. 
Geb., Tanzſaal, 7 Mrg. Garten⸗ 
land, im groß. Dorfe, von mehr. 
Gütern umgeben, ijt preisw. bei 
gering. Anz. Familienverh. halb. 
von fof. zu verk. durch d. Güter⸗ 
agenten L. Löwenthal, Frei⸗ 
ſtadt Weſtyr. 2428 


Reſtauration 
VBierſchank mit flottgehendem 
Materialwaarengeſchät, 3 Morg. 
Land, maſſive Gebäude, Obit- 
garten und Stenelbahn, in einem 
lehhaften Kirchdorf, iſt krank⸗ 
heitshalber ſofort zu verkaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
2445 an den Geſelligen erbeten. 
2243] Meine rentable 


Gaſtwirthſchaft 


in Kl. Stürlad (kr. Lögen) mit 
maſſ. Gebänd., 3 Morg. Land und 
ſchönem großen Obſtgarten, will 
ich weg. Todesfall meines Mann. 
verkaufen. Näheres direkt durch 
die Beſitzerin Frau L. Schweig⸗ 
höfer in Kl. Stürlack. 


Hein Bentenarnudük 


Mrg. Roggen⸗ u. kleefähiger 
Boden, mit allem Invent., verk. 
ich krankheitshalb. Anzahl. 3- bis 
4000 Mk. Offerten unt. F. D. 27 
poſtlag. Strasburg erb. 12075 


Fachtungen. 


2627] Alte gangbare, nahe dem 
Markt geleg. Bäckerei wünſcht 
weg. Todesfall baldigſt zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen 


Wwe. Grandt in Marienwerder. 
rant IN Marienwerder. 


Pachtung. 


Nachweisl. gutes Reſtanrant 
oder kleines Hotel von ſofort o. 


1. Oktober zu pacht. ge Meld, 
unt. Nr. 2424 a. d. Geſell. erbt. 


Eine gute Bäckerei 


wird zu pachten geſucht. Gefl. 
Offerten unter E. i pojtlagernd 
Saalfeld Oſtpr. erbeten. [2670 


Die landwirthſchaflliche Winterſchule 


zu Marienburg Wpr. 2018 


beginnt ihren Lehrkurſus am Dienſtag, den 12. Oktober 1897, 
Morgens 8 Uhr. Proſpekte verjendet gratis und franto und 
Anmeldungen nimmt ſtets entgegen der Direktor Dr. Kuhnke. 
ungen nimme frets entgegen der Direktor Ur. Kuhnke. 


Waſſerheilauſtalt „Offeebad Broeſen“ 


bei Danzig 5 

Landſchaftlich ſchöne Lage, dicht am Strande, 10 Min. Bahnhof 
nach Danzig, 36 Züge täglich. Wald⸗ und Seeluft. Geſammt⸗ 
Waſſerheilverfahren einſchl. der Kneipp'ſchen nN 

See⸗, Sand und Sonnenbäder, Diätkuren, Maſſage und Elek⸗ 
trotherapie. Streng individuelle Behandlung für chron. Leiden 
jeder Art. (Geiſteskrankheit ausgeſchloſſen.) 17911 

Näheres ſowie Proſpekte d. d. Beſitzer H. Kulling oder 
den leitenden Arzt Dr. Fröhlich. 


baben im Regierungsbezirk 
nicht beobachtet worden ſind. 


überfluthet und gleich große 
herbeigeführt. . 2 


— Wanderer - Fahrräder bleiben, Jet gilt es, der dringendſten 


— ler Wanderer-Fahrradwerke Ee f ger 5 fin 


vorm. Winkthofer & Jaenicke 
in Chemnitz- Schönau. 


ö Nach allgemeinem Urtheil die 
feinste Marke. 


udenz: Paul Schirmacher. 


Klinsmann & Co., Ingenieure, 
~ Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Burean für maſchinelle Anlagen jeder Art, 

ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. fonftige 
landwirthſchaftl. Betriebe. 

Uebernahme ganzer Einrichtungen. 17207 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sämmt- 
Jiche technische Bedarfs- Artikel, 


Gutachten, Koftenanidtäne u. Rath in tehniich. Angelegenh. 


Bitte aus, daß dieſe Theilnahme 
den Nothſtand zu überwinden. 


Liegnitz, den 4. Auguſt 


Teppiche und Tischdecken. “Saar 


| Cerduderten Lachs 


rothfleiſch., fett, zart geſalzen u. 
delikat geräuchert, in großen, 
halb. Seiten offerirt zu billigſten 
Tagespreiſen 12642 
J. Holtz, Lachs räucherei, 
Hamburg⸗Barmbeck. 


Rothbuchen 


trockene Bohlen, offerirt 


J. Abraham, Danzig, | 


A. P. Atuscate 
Danzig * Dirjdar. 


y pe 

Patent: Nadelfhirm 
mit ff. Gloria-Ueberzug und braun 
polirtem Naturgriff. „Automatiſcher 
Selbſtöffner.“ Dieſer Schirm öffnet 
ſich durch einen Druck auf die Feder 
von ſelbſt, ſehr ſollde und bequem, & 
St. 10.50 Mt. franco Nachnahme. 
Illuſtr. Preisbuch gratis und freo. 


F. W. Saam & Cie., 


Gräfrath, Solingen. 


In Nr. 29 vom 18,4. 96 


des Frauen⸗Daheim ſowie in faſt allen Hausfrauenzeitungen von 
ſparſamen Hausfrauen empfehlend beſprochen u. mit 40 Medaillen 
ausgezeichnet iſt 


9 a se 
Lessive Phénix 
(Patent J. Picot, Paris) 
das einzig praktiſche Mittel zum 


GF Waſchen von Wäſche BE 
und anderer Stoffe. 
Sie reinigt ohne Seife, Soda und Chlor jede Wäſche mit 
halber Arbeit Weg 
i und reichlich. 2 
25 Prozent billiger Sap 
beſſer als ſeither, ohne die Wäſche im Geringſten anzugreifen. 
Preis 30 Pfg. per Pfund. 
Fabrikation für Leſſive Phénix (Patent J. Picot, Paris) 
L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld. 


49271 Hundegasse 32. 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkguft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei bier. 


Kelterei Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. [9238 
y115) Verſandtgeſchäft friſcher 

und künſtlicher 


Blumenarraugements 


als Brautbonquets, Braut⸗ 
ae = Grabfränze 2c. 


[7577 


ul. Ross, Srombera. 


Petroleum -Meh- 
Apparate 
für Tomtiſche, 
Petroleum Meß⸗ 
Apparate 
mit Flügelpumpe, 
Petroleum ⸗Meß⸗ 
Apparate 
m. Junenpumpwerk, 
Präeiſious⸗Meß⸗ 
Apparate 
mit Flügelpumpe, 
offerirt, bei. Preisl. 
gratis und franco. 
Gebr. Franz, 
Königsberg i. Pr. 


iit 
Kiefktrne Sägeſpähne 
für Reitbahnen, Viehſtreue, 
Eiskeller ꝛc. vorzüglich geeignet, 
trocken, offerirt billigſt nach allen 
Bahnſtationen 2322 
Sägewerk Bahnıho 
Bischofs werder Weſtyr. 


Aleuronatbrod 


für BuckerRranke 
wird empfohlen aus der [9748 


Dampf bäckerei Molker. Culmsee. 


2559] Circa 250 


Keblhobel 


der verſchiedenarkigſten Profile 
u. Größen, ſämmtlich in reinen, 
ſchönen Formen, für ausgedehn⸗ 
leſte Bau- und Möbeltiſchlerelen 
paſſend, ſind wegen großen 
Maſchinenbetriebs ſowohl einzeln 
als auch im Ganzen verkäuflich. 
G. & J. Müller, Elbing, 
Bau- und Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. 


der vielfach pr&miirten 


Verein. Köln-Rottweiler Pulverfahriken 


von ersten Autoritäten des Jagdsports als 
mustergiltig anerkannt, empfiehlt unter vollster 


Garantie Jacob Lewinsohn, Graudenz. 
Se „rankolurin“ 


für Bergland und Ebene. 
Mit auswechselbaren 

Dop 1 u. Na ben 
an den Fahrrädern. Siiet 
alle Fruchtgatt ungen 
mit einem Sera de u. 
jedes beliebige Quantum 
ohne Wechselräder. Be- 
J liebige Ausführung mit 

Vorder- oder nter- 


steuer. 15482 
-J.-I. No 65 968. Prospekt gratis. 


Re paraturwerkstätt 
lerbur f ; — 5 E » ll, Posen, 


Ph. Maylarth & (o., is 


2399] Die in den Quellengebieten der ſchleſi 
Liegnitz Verheerung 


„In den Gebirgskreiſen haben die 
Lhaler durch mitgeführtes Geſtein und Geröll verwii 
Brücken und Uferbefeftigungen zerſtört, Chauſſee⸗ 
ſprechende Ernte ijt im Ueberſchwemmungsgebiete vom Hochwaſſe 
dem Halm vernichtet. Hausrath und Mobiliar iſt in großen 
worden, viele Hausthiere find denſelben zum Opfer gefallen. 

In den anderen von den Gebirgsflüſſen durchzogenen Kreiſen des Regierungsbezirks hat die 
Waſſerſtand angeſchwollene Fluthwelle Deiche durchbrochen oder 
Zerſtörungen uud Verwüſtungen 


weit über den höchſten bekannten 


taſtrophe der ſämmtlichen Habſeligkeiten be 


der Preſſe regen ſich überall Herzen und Hände, 


„Beiträge werden von dem Unẽnter 
bezirks und den Oberbürgermeiſtern der Städte Görlitz und L. 


Selle & Mattheus in Liegnitz, ſowie von der Expedition des Geſelligen entgegen⸗ 
genommen und Nach einheitlichen Grundſätzen vertheilt werden. 


Der Königliche, 


Kigene Tapezierwerkstatt und Tise 


Aufruf! 


iden Gebirgsflüſſe niedergegangenen Wolkenbrüche 
en angerichtet, wie ſie hier ſeit Menſchengedenken 


zu reißenden Strömen angeſchwollenen Flußläufe fruchtbare 
ſtet, in Städten und Dörfern zahlreiche Häuſer, 
und Wegedämme durchbrochen. Eine vielver⸗ 
r theils mit fortgeführt, theils auf 
Regen von den Fluthen fortgeſpült 


im Ueberſchwemmungsgebiete 


„Berluſte an Menſchenleben und zahlreiche Unglücksfälle find zu beklagen. Der durch die 
Katastrophe herbeigeführte Schaden iſt ſehr bedeutend. Wie di 
zählenden Mittel zur Wiederherſtellung der zerſtörten D 
Chanſſeen und Kommunikationswege aufgebracht werden ſollen, muß ſpäterer den gie vorbehalten 

Noth zu ſteuern und denen zu helfen, die du > 
raubt oder durch die wirthſchaftlichen Schäden in ihrer 


Dank der bereits erfolgten Aufrufe und der einmüthigen Kundgebung warmer Theilnahme in 
r e reg \ den durch die Kataſtrophe in Noth gerathenen Fa⸗ 
milien hilfreich beizuſtehen. Angeſichts der Größe des Unglücks ſpreche ich daher nur die herzliche 


N ie vorausſichtlich nach Millionen 
eiche, Uferbefeſtigungen, Brücken, Wehre, 


urch die Ka⸗ 


ſich ſchnell bethatigen und Jeder nach ſeinen Kräften helfen möge, 


1897. 


r. von Heyer. 


Das Ausstattungs-Mavazin für Möbel, Spiegel. und Polsterwaaren 


von 


Franz Krüger 


Tischlermeister 
Wollmarkt 3, Brom berg Wollmarkt 3, 


empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
sprechenden Facons stehen stets fertig. 


hlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


Ganz wie neu 


werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w durch Ueberbürſten 
mit den flüſſigen Nufbürſt⸗ 
arben (Schußmarke 1 Schiff), 
Fl. 25 u. 50 Pfg. In den 
Drogerien in Graudenz bei 
Paul Schirmacher, Marien ⸗ 
werder bei Hermann Wiebe, 
Marienburg bei Johs. Lück 
Nachf., Rieſenburg bei J. Sie. 
werth, Bromberg bei Carl 
Wenzel CarlGrosse CarlSchmidt 
u. A. Willmann, Strasburg bei 
K. Koczwara Thorn bei Ant. 
Koczwara, Moder bei B. Bauer, 
Brieſen bei Max Bauer. Oſterode 
bei H. Grund. Barteuſtein bei 
R. Juschkus, Aflenſtein b. Reinh. 
Hesse, Wartenburg bei Gustav 
Danielezick. Gumbinnen bei 
Victor Fichtner, Elbing bei 
R. Wiebe, A. Staecz jun. und 
Fritz Laabs, Wehlau bei 0. 
Wo Ifromm. Weitere Depots in 
Drogerien errichten 
Gebrüder Nahusen. Ottensen. 
Lack- und Farben = Fabrik. 


EF 
Deutschland - Fahrräder 


beſtes Fabrikat, 1 Jahr Garant., J. 


Mk. 175 bis 300, verſendet 
M. Born, Bromberg, 
Thornerſtraße 59/0. 


919} Ein faſt neuer 


Dampfdreſchlaſten 


60", auch e. gebraucht. 8—10pferd. 


Dampfdreſchſatz 


desgl. zwei elegante Zjpännige 


Selbſtkutſchirer 


billig zum Verkauf bei 


J. Brut & Comp., Czarnikau. 


Viehwaagen 


Roßzwerke 
Dreſchkaſten 


Neinigungsmaſchinen 


liefern 


Regierungs⸗Präſident. 


zeichneten, den Landräthen der Landkreiſe des Regierungs⸗ 


iegnitz, von dem Bankhauſe 


[2510 


"UaZOS|aqOW MOA ITEMSNY 6880.19 


[GRR ANI ERS) BA ORT e 
Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


—1 | 
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> 
oS 
mi 
=i 
> 
nw 
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* SEIFEN-PULVER 
ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
| der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„Dr. Thompson“ 
u. die Schutzmarke „Schwan“. 


Niederlagen in &randenz: 
Böhlke, Rud. Burandt, F. 
Dumont, B. Ehrlich, Gust.Liebert, 
Lindner & Co. Nachfl., A. Ma- 
kowski, Marchlewski & Zawacki, 
F. Marquardt, G. A. Marquardt, 
Hans Raddatz Nachfl. (Inh Frz. 
Pehlauer), Ph. Reich, Gebr. Röhl, 
Paul Schirmacher, Frau J. 
Simanowski, Thomaschewski & 
Schwarz, Fritz Kyser, Rich. 
Pielcke. [757 


Empfehlen unfere felöflgefefterten 


hr-Rotweine, 


a tein bon 90 Pfg. an pr. Liter. 
Gebinden von 17 Liter an und ers 
Cliren uns bereit, falls die Ware nicht 
ur größten Zufriedenheit aus fallen 
Polite, dieſelde auf unfere Soften zurück⸗ 
zunehmen. Proven gratis und franllo. 

Gebr, Both, Ahrweiler Nr. 428 


9430] Zur Wäſche verſendet nach 
Einſendung des Betrages 


Gelhe Terpentinkernseife 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 
Mk. 2.— franfo die 

Stifenfabrik von C. F. Schwabe 


Marienwerder Wpr. 


FürKleinbahnen 


56000 m neue [2619 


Stahlſchienen 


93 mm hoch, ca. 16 kg v. m ſchwer 


[5121 | jofort abzugeben. 


Beyer & Thiel Orenstein KKoppel 


Allenstein. 


Danzi 
43 Sleiſchergaßze 43. 


Ingen Was, 


pesial-Gejhaft für 
Gas- Und! Minferleitungen 


3 randenz. 
hält ſich empfohlen in Anlage v. 


Waſſerleitungen 

Hausentwäſſerungen, 

Kaualiſationen, 

Cloſett⸗ und Badeeinrid- 
tungen, 13432 


Elektr. Haustelegraphie, 
eruſprecheinrichtungen, 
litzableitern. 

Koſtenauſchläge umſonſt. 


Engliſche 


Wöſcherollen 


als Spezialität empfiehlt zu 
billigſten Preiſen. 17285 


J. Neumann, Maschinenfabrik, 


Bitterfeld. 


Ueber 100 Mark 


ſparen Sie, wenn Sie ein Herren⸗ 
od Damenrad durch mich bezieh. 
Garantie für Güte und Eleganz. 
€. Brilke, Stolp i. Pomm. 


Dillgurken 


feinſchmeck. u. haltbar, in Tonnen 
v. 9—.20 Schock, empfehl. billigſt 
Schiffner, & Toiksdorf. 

Marienwerder. [1617 


pi = ‘I aa n n 
Ust Füge, baumtafein 
v. Schuſtalla, Ratibor, gebaut 
zu v. Näh. Jul. Hy 2 


Danzig. es 
Gl-Kofatartoffeln 


Dominium Golkowꝛko, 
p. Strasburg Weitpr. 


Große dike Spidflundern 
Pfd. 50 Pf., hochfeine Spickaale 
Pfd. 1,40 Mk., ver]. täglich friſch 
Bergemanns Fiſchräuch. i. Cöslin. 
2470] Ein zweiflügeliges, eiſer 


Geldſpind 


welches gut erhalten, jedoch für 
den diesſeitigen Geſchäftsumfang 
nicht mehr genügt, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Beſichtigung in den Vor⸗ 
mittagsſtunden Dienſtags und 
Freitags. Gebote ſind an das 
Kuratorium zu richten. 
Tuchel, den 3. Auguſt 1897. 
Kreis⸗S 


2466] Die Maränenräucherei 
von M. Roſenthal,Nikolaiken 
Oſtpr. offerirt von dem heutigen 
Tage ab feinſte, täglich friſch ge⸗ 
räucherte Mittelmaränen, & 
Schck. 1,20 M. incl. Verpack. Jeder 
Auftr. w. auf d. Beſte ausgeführt. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
gegen vorzeitige Schwäche! 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und n Gerichtsurtheil 
freo. für 60 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, e u ss 


Spurtos verſchwunden 
find alle Hautunreinigkeitenu. 
Hautansſchläge, wie Flechten, 
Finnen, Miteſſer, Blüthchen, 
rothe Flecke ze. durch den täg⸗ 
lichen Gebrauch von Bergmann’s 


a } 
Carboltheerschwefel -Seife 

v. Bergmann & Co. in Radebeul: 
Dresden (Schutzmarke: Zwei 
Bergmänner). à Stück 50 Pf. bei: 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
Lüwen - Apotheke, Schwanen⸗ 
Apothe e, und in Rieſenburg: 
J. Siewerth. 57 


E 


Bun 1. Ottober finden in Bei. 
Peuſionat, Königsberg. P. 
Taghein⸗Paſſage Ar. 3 


noch einige junge Dameufreundl. 
Aufnahme. Gert Anfragen erbitte 
bis zum 10, September unter 
der Adr. d. Herrn Prof. Knoch 
in Jenkau bei Dauzig, von da 
ab bin ich zur Ertheilung von 
Auskunft in Königsderg, Münz⸗ 
ſtr. 29, 1 Tr., bei Frau Falken⸗ 
thal bereit. 11933 
Verw. Frau Dr. Hassenstein. 
1214] „Villa Nova“ 

in Bad Harzburg, dem Burg⸗ 
berg gegenüb, empf. ſichals Hans» 
haltungspenſtongt verb. mit Ge⸗ 
legenh. z. wiſſenſchaftl. Fortbild. 
u. rang Mao en. SrprLehrerin 
u. Franzöſin i. Hauſe. Auch Fa⸗ 
milien, einzelne Damen, finden 
dajelbit ‚3. Erhol. u. ar ſtets 
frdi. Aufn. Proſp. u. Empf. d. Frl 
Emma Roſenhagen in Harzburg 


A 
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„D 
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3 
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altes 
[1953 
ustein. 
Burg⸗ 


Haus⸗ 
nit Ge⸗ 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


11. Auguſt 1897. 


ſchuldigungen Ihrer ſehr verehrten Frau Gemahlin waren 
ebenſo unnöthig, wie es Ihre Beſorgniß iſt.“ 

„Exzellenz ſind wirklich zu gnädig und nachſichtig“, 
ſtotterte der Major und nahm auf dem einzigen noch 
leeren Stuhl Platz, um ſich an der Unterhaltung zu 
betheiligen. 

Da ertönten ſchwere Schritte auf dem Korridor — der 
Major fühlte ſein Ende nahen — er hörte Redwitzens 
Stimme, und gleich darauf ſtand dieſer in der offenen 
Stubenthür, im Arm die Elfenbein⸗Gruppe, den „Raub der 
Sabinerinnen“, haltend und im Hintergrunde ſtand der ganze 
Korridor voller Soldaten, die mit Teppichen, Tiſchdecken 
und Stühlen beladen waren. 

Verwundert ſchaute die Exzellenz abwechſelnd auf die 
Hausfrau, den Herrn des Hauſes und auf den in der Thür 
ſtehenden Lieutenant. Niemand fand ein Wort. Da ere 
tönte auf dem Korridor die rauhe Stimme eines Musketiers. 
„Herr Leitnant, ſollen wir die Sachen, wenn Exzellenz doch 
all da iſt, gleich wieder ins Kaſino tragen?“ 

Die Exzellenz erhob ſich, um ſich zu verabſchieden — 
es wurde ihr ungemüthlich. 

„Exzellenz“, flehte da der Herr Major — „ich glaube 
Ew. Exzellenz eine Aufklärung ſchuldig zu ſein“, und er 
erzählte, warum ſich ſeine Möbel auf Reiſen befänden. 

Da reichte ihm der General heiter lächelnd die Hand: 
„Daß ich den Herren bei meinen Beſichtigungen zuweilen 
die Ruhe und den Schlaf raube, iſt ja leider eine That⸗ 
ſache, die ſich nicht ändern läßt — aber daß ich auch den 
Damen die Bequemlichkeit entziehe, das hätte ich denn doch 
nicht von mir gedacht. Für ſo ſchlecht hätte ich mich nicht 
gehalten.“ — — — 

Der Herr Major iſt nun ſchon ſeit einigen Jahren 
Oberſtlientenaut und zugleich Präſes der Kaſino⸗Kommiſſion 
im neuen Regiment. Er wird alljährlich wiedergewählt, 
weil er noch nie den Antrag geſtellt hat, daß die Ver⸗ 
heiratheten bei gemeinſamen Feſten dem Kaſino mit ihren 
Möbeln aushelfen ſollen. Aus eigener Erfahrung weiß 
er, in welche fatale Lage man dadurch zuweilen kommen 
kann. 


Der Sefelline. 


Der ging nach Hauſe, um das weitere zu ver⸗ 
anlaſſen, vierundzwanzig Stunden ſpäter war das 
Kaſino feenhaft eingerichtet: dicke Smyrna⸗Teppiche bedeckten 
die Fußböden, ſchneeweiße Gardinen, werthvolle Portiexen 
prangten an den Fenſtern und Thüren, ſchöne Stahlſtiche 
und Oelgemälde berühmter Meiſter hingen an den Wänden, 
im Rauchzimmer ſtanden große, bequeme Plüſch⸗Fauteuils, 
auf den Borden ſeltene Nippesſachen, und eine große Elfen⸗ 
beingruppe, den Raub der Sabinerinnen vorſtellend, ſchaute 
verwundert auf die ihr fremde Umgebung. 

Exzellenz mochte kommen. 

Und ſie kam. In Breitkolonne ſtand das Bataillon in 
Paradeaufſtellung auf dem Exerzierplatz, und freudig grüßend, 
einen „guten Morgen, Musketiere“ wünſchend, ritt der 
kommandirende General die Front der einzelnen Kom— 
pagnien ab. 

Exzellenz war ſehr gnädig, und die Gnadenſonne 
leuchtete auf allen Geſichtern, ſogar auf dem ſtrengen 
Herrn Oberſt, der ein paar Mal ein halblautes „Gut, ſehr 
gut“, ſagte. 

Daun begann das Exerzieren — die Leute vergötterten 
ihren Major, der zwar ein ſehr ſtrenger, aber wohlwollender 
und gerechter Vorgeſetzter war. So gaben ſie her, was ein 
jeder in ſeinen Knochen hatte, und die Sache „klappte“, 
daß es eine wahre Freude war. 

Darauf kam das Gefecht, aber kaum hatte der Major 
ſeine Anordnungen getroffen, als Exzellenz die Uebung ab⸗ 
brechen ließ: „Ich halte es für überflüſſig, Ihre Kräfte 
und die der Leute weiter in Anſpruch zu nehmen, das 
Bataillon iſt in tadelloſer Verfaſſung und ich werde Gee 
legenheit nehmen, Se. Majeſtät davon in Kenntniß zu ſetzen. 
Ich gratulire Ihnen, Herr Major.“ 

Der Herr Major dienerte auf ſeinem Pferde vor Stolz 
und Glückſeligkeit, und wäre es nicht ſo unmilitäriſch g 
w fe, jo hätte er Exzellenz am liebſten einen Kuß gegeben. 

Das Bataillon war entlaſſen, und der Major ſchickte 
ſich an, mit ſeiner Truppe abzurücken, als Exzellenz ihn 
noch einmal zu ſich rief: „Mein lieber Herr Major, Sie 
werden uns hun ja bald verlaſſen und in einen neuen 
Wirkungskreis treten — da möchte ich doch die Gelegenheit, 
die ſich heute zum letzten Mal bietet, benutzen und Ihrer 
ſehr verehrten Frau Gemahlin noch vor dem Frühſtück 
meine Aufwartung machen.“ 

„Exzellenz ſind zu gnädig“, betheuerte der Herr Major, 
beglückt über die ſeiner Frau bevorſtehende Auszeichnung. 

„Ich werde doch Ihrer Frau Gemahlin nicht ungelegen 
kommen?“ 

„Aber Exzellenz —“ 

„Nun denn auf Wiederſehen im Kaſino“, und Exzellenz 
ſprengte mit ſeiner Suite davon. 

An der Tete ſeines Bataillons rückte der Major ab, 
aber plötzlich hielt er fein Pferd mit jähem Ruck an: Herr 
Gott, Exzellenz wollte ſeiner Frau einen Beſuch machen, 
und er beſaß in der ganzen Etage auch nicht eine einzige 
eingerichtete Stube. Ueberall fehlten die Gardinen, hier 
dies, dort das — die Zimmer ſahen aus, als wenn groß 
Reinemachen wäre und da ſollte ſeine Frau Exzellenz 
empfangen? Das war ja unmöglich, einfach unmöglich! 
Und er ſetzte ſein Pferd in Galopp, um Exzellenz einzu⸗ 
holen und ſie zu bitten, von dem Beſuch Abſtand zu nehmen. 
Aber nachdem er einige hundert Meter geritten war, hielt 
er ſein Pferd wieder an: das ging doch auch nicht, was 
würde Exzellenz denken und womit ſollte er ſeine Bitte 
begründen? Plötzliches Unwohlſein? Das ginge, aber wie 
ſollte er die Nachricht erhalten haben? Und in ſeiner 
Verzweiflung nahm er ſich den Helm vom Kopf und raufte 
ſich die Haare. 

Dann aber gab er ſeinem Gaul die Sporen und jagte, 
ſo toll es gig, der Stadt entgegen und durch die Straßen 
nach dem Kaſino, wo Redwitz bereits an der Thür ſtand, 
um die Gäſte zu empfangen. 

„Nedwitz, ich kann Ihnen nicht helfen, Sie müſſen mir 
meine Möbel ſofort wieder in meine Wohnung ſchaffen, 
Exzellenz will bei mir Beſuch machen —“ 

„Aber, Herr Major ...!“ 

„Hier giebt's kein aber, das einzige Zimmer, das ſo ge⸗ 
blieben iſt, wie es war, iſt das Schlafzimmer, und da 
können wir Exzellenz doch nicht empfangen.“ 

„Wir können doch nicht die Gardinen herunternehmen 
— ſo ſchnell ſteckt ſie doch kein Tapezier feſt?“ 

„Die Gardinen bleiben hier — da kann ich lügen und 
ſagen, die wären in der Wäſche. Aber die Teppiche und 
Stühle muß ich wieder haben, alarmieren Sie die Kaſerne, 
alles, was zurückgeblieben iſt, die Mannſchaften aus der 
Küche, die Revierkrauken, die Handwerker, alles muß an⸗ 
treten! Sie ſind mir dafür verantwortlich, daß meine 
Wohnung in einer Viertelſtunde wieder eingerichtet iſt.“ 

Und ohne auf die Entgegnung des armen Lieutenants 
zu hören, jprengte der Major wieder von dannen. 

„Friedrich! — Frie—de-richl!“ 

Schon hundert Meter vor ſeinem Hauſe fing er an, nach 
ſeinem Burſchen zu rufen. 

„Friederich!!!“ Aber der hörte nicht. 

„Wo ſteckt denn der Kerl nur? Ich ſperre ihn drei 
Tage ein, ich laſſe ihn ablöſen, dieſen faulen Lümmel, — 
Friederich!“ 

„Herr Major?“ Da kam der Gerufene endlich aus 
dem Stall. 

„Na, warte, wir ſprechen nachher miteinander — hier 
nimm das Pferd“ — und ſo ſchnell ſeine Korpulenz es 
ihm erlaubte, ſchwang er ſich aus dem Sattel und eilte in 
ſeine Wohnung. Er öffnete mit einem Drücker die Etagen⸗ 
thür und ſtürzte über den Korridor. 

„Elsbeth — Elsbeth, Herr Gott, hört denn heute kein 
Menſch — Elsbeth, — Exzellenz kommt, das hat gerade 
noch gefehlt.“ 

Stürmiſch riß er die Thür zu dem Wohnzimmer offen, 
um ſeine Frau zu ſuchen — aber er ug blieb er wie ge⸗ 
bannt ſtehen, ſeine Kniee wankten, er fühlte ſich einer Ohn⸗ 
macht nahe, denn da drinnen ſaß die Exzellenz ſchon im 
eifrigen Geplauder mit ſeiner Frau. 

„Nur herein, lieber Herr Major“, lachte Exzellenz leut⸗ 
ſelig, „ich bin ja ſelbſt verheirathet und weiß, was Groß⸗ 
reinemachen in einem Haushalt zu bedeuten hat. Die Ent⸗ 


Exzellenz kommt! Nachdr. verb. 
Humoreske vom Freiherrn von Schlicht. 

Die kleine Garniſon, in der nur ein Infauterie⸗Bataillon 
ſtand, befand ſich in gewaltiger Aufregung. Am frühen 
Morgen war auf dem Bataillons⸗Bureau ein Telegramm 
eingelaufen, das kurz und bündig beſagte: „Exzellenz 
kommt“. 

Ein Unglück kommt nie allein, und eine Exzellenz, be⸗ 
ſonders wenn ſie, wie in dieſem Falle, der kommandirende 
General iſt, kommt auch nicht allein, ſondern ſie bringt 
verſchiedene Herren in ihrem Gefolge mit. Zunächſt er⸗ 
ſcheint der Herr Diviſionskommandeur, dann der Herr 
Brigadekommand eur und endlich der Herr Megiments- 
kommandeur, und jeder dieſer Herren hat wenigſtens einen 
Adjutanten bei ſich. So viele Augen ſehen ſcharf, was 
der eine nicht ſieht, ſieht der zweite oder dritte ſicherlich, 
beſonders, wenn er von ſeinem Adjutanten auf jede Kleinig— 
keit aufmerkſam gemacht wird, und ſo konnte man es dem 
Herrn Major nicht verdenken, daß er bei der Nachricht 
von dem Eintreffen ſo vieler Vorgeſetzter nicht ſonderlich 
erbaut war. 

Die Bataillonsbeſichtigung ſollte abgehalten werden — 
der Herr kommandirende General hatte ſein Kommen als 
zweifelhaft hingeſtellt — man hatte das beſte gehofft, und 
nun kam er doch! 

Das erſte, was der Herr Major that, als er die 
Schreckeuskunde erhielt, war, daß er ſein Bataillon alar⸗ 
mirte und mit ihm nach dem Exerzierplatz abrückte. Dort 
wurde „gebimmſt“, daß den Soldaten und den Herren 
Soldaten (das find die Lieutenauts) die Augen übergingen, 
und erſt ſpät am Nachmittag rückte die Truppe wieder ein, 
mit der frohen Ausſicht, morgen und folgende Tage, bis 
Exzellenz da wäre, noch toller „geſchliffen“ zu werden. 

Der Herr Major war ein äußerſt liebenswürdiger und 
gemüthlicher Herr, der ſehr gerne gut aß und noch lieber 
beſſer trank und aus Erfahrung wußte er, daß die hohen 
Vorgeſetzten, wenn fie am Abend vorher im Mafino gut 
gegeſſen haben, am nächſten Morgen gewöhnlich ſehr milde 
und nachſichtig find. So ſetzte er ſich denn hin und bat 
Se. Exzellenz in einem Privatdienſtſchreiben um die hohe 
Ehre, das Mittageſſen an dem Tage vor der Beſichtigung 
mit den Offizieren des Bataillons Abends um ſechs Uhr 
im Kaſino einnehmen zu wollen. Einer Zuſage glaubte 
der Herr Major ganz ſicher zu ſein. In einer langen 
Unterredung mit dem Tiſchdirektor wurde die Tiſchkarte 
feſtgeſtellt, und bald darauf ſpielte der Telegraph nach allen 
Richtungen, um Kaviar, Artiſchocken und andere iu dem 
kleinen Städtchen unbekannte Genüſſe zu beſtellen. 

Das Unerwartete geſchah: Se. Exzellenz dankte; ſie ſei 
dienſtlich verhindert, ſchon am Tage vor der Beſichtigung 
einzutreffen, fie werde Morgens mit dem erſten Zug zu⸗ 
ſammen mit den anderen Herren eintreffen und nach Schluß 
des Exerzierens, wenn die Zeit es erlaube, gerne mit dem 
Offizierkorps zuſammen frühſtücken. 

Als der Herr Major dies Schreiben geleſen hatte, 
verfiel er beinahe in Trübſiun. Zum letzten Mal follte er 
ſein Bataillon vorſtellen, er war einer der älteſten Majore 
in der Armee, die nächſten Wochen mußten ihm entweder 
die Beförderung oder den Abſchied bringen, ein Drittes 
gab es nicht. Wenn er ſich ſelbſt geprüft hatte, war er 
ſtets mit ſich ſehr 8 geweſen, und er hatte ſich 
geſagt: Wenn ich darüber zu entſcheiden hätte, ſo würde 
ich mich ſicherlich zum Oberjtlientenant machen. Gan; feſt 
hatte er auf fein Avancement gerechnet — aber nun? 
Warum kam Exzellenz, wo ſie doch eigentlich nicht hatte 
kommen wollen, warum kam Exzellenz nicht zu Tiſch, wie 
ſie es in früheren Jahren doch ſtets gethan hatte? Wollte 
man ihn abſchlachten, ſollte er in die Wurſt? Sollte er, 
ſo jung noch an Jahren, ſchon zur Unthätigkeit verurtheilt 
werden? 

Ganz ſicher wollte man ihn barbariſch daraufhin prüfen, 
ob er nicht doch irgendwo einen hohlen Zahn ſitzen habe, 
der ein ferneres Verbleiben im Dienſt unmöglich mache — 
ach, wäre Exzellenz doch nur zu Tiſch gekommen, dann 
wäre noch alles gutgegangen, er hätte eine Bowle gebraut, 
eine Bowle, bei deren Genuß ſelbſt das härteſte Herz 
geſchmolzen wäre. 

Da gab ihm der Himmel eiuen ſehr einfachen Gedanken 
ein: „Wenn Exzellenz nicht vor der Beſichtigung trinkt, 
muß er nach der Beſichtigung trinken — ich werde ein 
Frühſtück im Kaſino arrangiven, daß Exzellenz, wenn fie 
mich am Morgen auch noch fo toll heruntergekanzelt hat, 
ſagt: „Der Major iſt doch ein feiner Kerl, den wollen wir 
der Armte ir noch etwas erhalten.“ 

Wieder ſetzte er ſich mit dem Tiſchdirektor in Ver⸗ 
bindung, und nachdem alles beſprochen war, durchwanderten 
fie gemeinſam das Kaſino. Au allem hatte der Major zu 
tadeln: „Mein lieber Redwitz, das geht nicht, in ein ſolches 
Kaſino können wir den kommandirenden General nicht 
hineinſühren; ſehen Sie ſich einmal dieſe Gardinen an, 
das geht nicht, und auf dieſen abgetretenen Teppich ſoll 
Exzellenz ſeine Füße ſetzen? Wie das Rauchzimmer aus⸗ 
ſieht — nicht ein einziger vernünftiger Stuhl, und der 
Teppich hier hat wahrhaftig ein Loch und dieſer Spiegel 
— ſehen Sie ſich nur einmal dieſen Spiegel an.“ 

„Schön iſt er ja nicht“, pflichtete der Lieutenant bei, 
„aber wir können doch nicht alles neu anſchaffen? Wo 
ſollen wir das Geld hernehmen? Wir arbeiten ſo wie ſo 
mit einem großen Minus.“ 

„Da haben Sie Recht, leider, leider“, ſtimmte der Herr 
Major zu, „aber geſchehen muß etwas, ſo kann es nicht 
bleiben“, und langſam und prüfend ſchweiften ſeine Augen 
nochmals durch die ganze Einrichtung, als hoffe er, daß 
ſie dadurch beſſer würde. 

„Redwitz, ich hab's“, rief er plötzlich, „wiſſen Sie — 
ich leihe Ihnen meine Möbel für morgen. Ich weiß ja 
min, was Sie brauchen — ſchicken Sie heute Abend noch 
ein Dutzend Leute von der Kompagnie mit einem Hand⸗ 
wager, beſtellen Sie fich ſofort einen Tapezierer, der jofort 
meine Gardinen hier anmacht und ſorgen Sie dafür, daß 
übermorgen, wenn Exzellenz kommt, alles in tadelloſeſter 
Ordnung ijt. Ich mache Sie dafür verantwortlich, vom 
Exerzieren können Sie zurückbleiben.“ 

‘Su Befehl, Herr Major.” 


—ͤ——ôt 8 


Verſchiedenes. 


— [Genüafam.} Jüngſt weilte Herzog Johann Albrecht 
von Mecklenburg zum Beſuch in Ivenack bei dem Grafen 
Pleſſen. Nach ſeiner Gewohnheit war er früh aufgeſtanden und 
machte einen Spaziergang allein durch die Felder. Er ſah einen 
Jungen eine Heerde Schafe hüten, und nicht lauge dauerte es, 
jo hatte er ihn angeſprochen. „Dag ud, min Jung, wo geit 
Di?” redete ihn der Herzog an. „Wo ſullt mi gahn?“ ent 
gegnete ihm der Junge, der 14 Jahre zählte, „ganz gaud!“ Er 
knüttete, d. h. ſtrickte ruhig weiter, ohne aufzuſehen, er ahnte 
nicht, daß er mit ſeinem gegenwärtigen Landesherrn ſprach. 
„Wat heſt Du woll för Verdienſt, min Sähn?“ fragte der Fürſt, 
in dem Beſtreben, fic) über die ſoziale Lage Fritzings zu orien- 
tiren. „Wat ſull ick hebben?“ entgegnete ihm lüt Fritzing, „ick 
krieg Eten un Drinken!“ — „Wieter nix?“ — „Jau, Herring to 
Wihnächten hett mi de Herr Inſpekter uc ne warme Jack ſchenkt!“ 
— „Heſt Du ſunſt nich mihr?“ forſchte Johann Albrecht weiter. 
Ganz verdutzt ſchaute Fritzing mit ſeinen großen blauen Augen 
den Herzog an, und es entrang ſich ſchließlich ſeinen Lippen die 
erſtaunte Frage: „Heſt Du mihr?“ 

— [Zur Warnung für Butterpantfcherinnen.] In 
Pleß (Dberſchleſien) wurde kürzlich gegen die Häuslerfrau 
Katharina Poida aus Lokau wegen Vergehens gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz verhandelt. Die Angeklagte hatte, obwohl 
ſie ſelbſt keine einzige Kuh beſaß, jahrelang direkt aus 
Margarine bereitete Butter verkauft. Unter Muferlegung, 
der Koſten wurde die Angeklagte zu einer Gefängnißſtrafe 
von ſechs Monaten und 1500 Mark Geldſtrafe verurtheilt, 
im Falle der Nichtbetreibung tritt für je fünf Mark ein Tag 
Gefängniß. 

— I[Mißbrauchte Wallfahrt.] In Franzaſo bei Belluno 
in Oberitalien befindet ſich ein Muttergottesbild, zu dem 
auch aus dem benachbarten Tirol viel gewallfahrtet wird. 
Neulich nun kam eine Tiroler Wallfahrerſchaar, an der es den 
italieniſchen Grenzzollwächtern auffiel, daß gar jo viel Säug⸗ 
linge mitkamen, die von den Müttern ſorgfältig auf den Armen 
gewiegt wurden. Die Zollwächter näherten ſich, und da zeigte 
es ſich, daß die Säuglinge eigentlich — Zuckerhüte waren, 
die man ſorgfältig mit Tüchern umhüllt hatte. 

— [Gutes Gedächtniß. ! In Sondrio in der italieniſchen 
Schweiz hat jüngſt ein Gymnaſialprofeſſor in Folge einer Wette 
die ganze „Göttliche Komödie“ von Dante ohne Unter- 
brechung aus dem Gedächtniß hergeſagt, und zwar ohne die 
Hilfe eines Souffleurs in Anſpruch zu nehmen. Er begann am 
26. Juli Abends 6 Uhr und trug in einem fort vor bis zum 
folgenden Tag Nachmittags 2 Uhr. Die armen Zuhörer! 

— Der Regeunſchirm ijt, wie jetzt ziemlich ſicher feſtſteht, 
aus China nach Europa gekommen, wo er bis zur Mitte des 
18. Jahrhunderts unbekannt war. Erſt der engliſche Forſchungs⸗ 
reiſende John Hanway brachte das erſte Exemplar aus dem 
Oſten mit nach London. Das Vorurtheil gegen die Neuerung 
war in London ſo ſtark, daß Hanway in den folgenden Jahren 
nach ſeinem erſten Auftreten in London ſich nur unter dem 
Schutze der Polizei auf die Straße hinauswagen konnte. Die 
Leute nannten ihn einen Verrückten, und die Straßenjungen 
pflegten ihm ſelbſt im ſtärkſten Regen pfeifend und johlend nach⸗ 
zulaufen. Das erſte Erſcheinen eines Regenſchirms in Paris 
brachte unter der Zunft der Säuftenträger nahezu eine Revolution 
hervor. Man befürchtete, daß die Erfindung der Einrichtung 
der tragbaren Chaiſen den Todesſtoß verſetzen würde, was ſich 
ſpäter auch bewahrheitete. Aber trotz der großen Gegnerſchaft 
eroberte ſich der Regenſchirm langſam aber ſicher die civiliſirte 
Welt. 

— [Gemiithlidher Verkehr.] Dame (in Familienbegleitung 
zu einem Dienſtmann): „Wollen Sie unſer Packeſel ſein und 
uns durch das Waſſer tragen?“ — Dienſtmann: „Worum nich? 
Wenn See dat Pack ſin wölt, denn will ick wull de Eſel ſin.“ 


Nichts demüthigt ſo ſehr auf Erden, 
Als mit Unrecht gelobt zu werden. J. Trojan. 


Urtheil eines Arztes über Dynamogen. 

. . Daß in einem Falle hochgradiger Bleichſucht, ſowie 
in einem andern von allgemeiner Schwäche geradezu eclatante 
Erfolge jah. Beſonders der letzte Fall ſchien die Bezeichnung, 
„Dynamogen“ direkt zu rechtfertigen, die Patientin behauptete, 
In langer Zeit nicht jo leiſtungsfähig in ihrer großen Wirth» 
chaft gewelen zu jein, wie nach Entnahme von 2 Flaſchen Ihres 
Präparates. ynamogen ijt ein natürliches Eiſeneiweißpräparat 
15 ce jeder Apotheke erhältlich zum Preiſe von 1.50 Mk. per 

aſche. : 
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.Handelsstand 
2502] Für einen jungen 
Materialiſten 
18 3. alt, kath., m. g. Zeugn., ſuche 
ich p. ſofort od. ſpät. ein. angen. 
Stellung. Gefl. Anerbiet. unter 
Z. 100 poſtl. Czarnikau erb. 
2182] Suche für meinen 
jungen Mann 
(Chriſt), der ſeine Lehrzeit am 
1. Mai cr. in meinem Manufakt.⸗ 
Waaren⸗Geſchäft beendigt gehabt 
hat, anderweitig Stellung. Meld. 
brieflich unter Nr. 2182 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Materialiſt 
im20 J., ev.,d.poln. Sprache mächt., 
der einfache, dopp. Buchführ. und 
Korreſp. in e. größeren Handels⸗ 
lehrinſtitut gelernt hat, ſucht, um 
ſich praktiſch einzuarbeiten, in e. 
Kontor (Materialwaaren⸗, Holz⸗ 
Geſchäft) bei freier Station und 
klein Gehalt Stellung. Meldung. 


tellen-Ge: 


— EN 


Gärtner 


unverb., Soldat geweſen, prakt. 
fe Fächern der 
Gärtnerei, ſ. von ſogl. od. 15. Aug. 
Stell. Gute Zeugniſſe u. vielſeitige 
j ! Off. zu 
richt. a. Pofelski, Graudenz, 
Grabenſtraße Nr. 55. [2513 


erfahren in allen 


Empfehl. ſteh. z. Seite. 


Ein ordentlicher, tüchtiger 


Tilſiter Käſer 


od. auch Meier, ſucht z. Oktob. 
d. Is. dauernde Stellung, am 
liebſten auf einem Gute. Geft. 
Offerten ſind zu richten unt. Nr. 


2437 an den Geſelligen. 


1886] Kavalleriſt ſucht Stelle. 
zum 15. Oktober als 


Reitkuecht. 
t 


ein Philologe 


als Leiter der hieſigen Privat⸗ 
knabenſchule vom 1. Oktober ab. 


Gehalt 2000 Mark. 


Jaſtrow, den 7. Auguſt 1897. 


Der Vorſtand 
der Privatknabenſchule. 


Ein ev. Hauslehrer 


der einen Knaben von 10 Jahr. 
bis Quarta unterrichtet (außer⸗ 
dem zwei Mädchen von 6 und 8 
j Sabren) wird zum 1. reſp. 15. 

Etwas Muſik 
erwünſcht. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
auſprüche unter Nr. 1897 poſtl. 


Oktober cr. geſ. 


Freiſtadt Wpr. 12363 


BBW. RRR 


„Feuerversicherungs- % 


* Gesellsch. Rheinland“ 

in Neuß. Aktienkapital 
= 9 Millionen Mark. 

Wix ſuchen in allen 

27 größeren Orten ſolide, 
achtbare Herren als 


anzuſtellen, welche gute 
Verbindungen zu kauf⸗ 
männiſchen und land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiſen 
haben, behufs Aufnahme 
von Feuer⸗ und Glass 
verſicherungen. 12638 
3¢ Die General-Agentur 

Danzig, Hundeg. 124. 

W. Pelkowski. 


= 


36 6 56 RR 36 96 26 98 


unt. Nr. 2501 a. d. Geſell. erbet. 
Ein junger Kommis 
moj., gelernter Eiſen⸗ u. tolonial- 
waarenhändl., (noch i. Stell.) ſ. in 
ein. ähnl. Geſch. p. ſpäter Engagem. 
Off u. Nr. 2508 a. d Geſelligen erb. 
RES 7 3 Pa) 
Gewerbe u. Industrie) 
KN 26 NR 
* Aelt, erf. Bautechnik,, * 
prakt. u. theor, gebild., m. 
Comptoirarbeit., Hoch 4 
banten und Schueide⸗ 

3 mühlenbetrieb vollit. % 
$2 vertr., ſucht z. 1. Okt. er. % 
od, ſpät. in ein. Ban⸗ 

geſchäft als I. Technik. 2 
Stell. Spät. Uebern. d. 
Geſchäfts nicht ausgeſchl. 
Gefl. Meld. unt. Nr. 1779 
N an d. Gejell, erbeten. % 
DG 96 Bt oe 98 3 Kagan 
2430) Ein tüchtiger, nüchterner 
wee alot es 
Maſchiniſt 
gelernt. Schloſſ, 24 J. alt, mit gut. 
Zeugn. verſ., w. ſich v. 1. od. 15. Sept. 
z. veränd. Gefl. Off. erb. J. Nowak, 
ones Mühle bei Poſen. 
Ein zuverläſſig. Maſchinen⸗ 
führer, geſtüßt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, welcher alle Reparaturen 
der Maſchine ſelbſt ausführt, 
ſucht p. bald dauernde Stellung. 
Gefl. Offert ſowie Lohnangabe 
unt Nr. 2144 an den Geſell. erb. 
2588] Ein Mühlenwerkführer, 
verh., m. jed. Mahlverfahr. vertr., 
ſucht von ſogl. od. 1. Okt. Stell. 
a. ſolch. od. Lohnmüll. g. ein. Gute 
bejw.Lagerverwalt, Offert. erb. R. 
Seppke, Stocksmühle b. Pelplin. 
Tüchtiger Müller ſucht von ſo⸗ 
fort oder ſpäter dauernde Stel⸗ 
lung als Erſter oder Werkführer 
in Geſchäfts⸗ oder Kundenmühle. 
Selbiger ijt mit allen Maſchinen 
der Nenzeit vertraut, langjährige 
u Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Meldungen werden brieflich mit 
ufſchrift Nr. 2240 durch den 
Peſelligen erbeten. 
303] Ein verheiratheter 
Müller 
ev., 24 Jahre alt, ſ. v. fof. Stell. 
Rudolf Braun, 
Gr. Gorczenitza b. Strasburg Wp. 
oe 
Müller 
24 Jahre alt, erfahr., ordnungs⸗ 
liebend und mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen, wünſcht zu 15. Auguſt 
Stell. als Erster oder in einer 
größeren Mühle als Walzen- 
ührer. Meldungen briefl. unt. 
r. 2025 an den Gesell, erbeten. 
Ein Stellmacher mit kleiner 
Familie, noch auf dem betreffend. 
Gute, ſucht von Martini d. Is. 
Stellung auf einem Gute, aber 
in Weſtpr. Gute Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. Meld. briefl. unt. Nr. 
32 an den Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft! 
104] Ein älterer, erfahrener 
Landwirth 
der lange Jahre größere Güter 
ſelbſtſtändig, namentlich gegen 
Zantieme für Reinertrag, 


Meld. u. Nr. 13 poſtl. Saalfeld Oſtyr. 


Suche von ſof. Stellung direkt 
unt. Prinzipal oder jelbitit., als 


Vorwaks⸗Iuſpellor 


bin 31 Sabre alt, ev., jeit 12 Jahr 
beim Fach. Meld. briefl. u. Nr. 
2244 an den Geſelligen erbeten. 


2145] Junger Landwirth, a. 
guter Familie, der ſeine Militär⸗ 
eit zum 1. Oktober cr. beendet, 
ucht Stllung zur weiteren Aus⸗ 
ildung ohne gegenſeit Vergütig. 


uf groß. Gute. Off. erbitte. u. St. 

fiadmannadort b. Gottersfeld Wp. 
In ſpektor 

ſucht Stell. z. 1. Ottbr. od. ſpät., 


Buchführ. u. Gutsvorſt.⸗Geſchäft. 
vertraut, in ungekünd. Stellung. 
Meld. unt. Nr. 2435 a. d. Gefell. 


2208] Eine eingeführte Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 


ſchaft ſucht in 
Riesenburg N 
Rosenberg * 
Di. Ey lau * 
Löbau 


neue Agenten. 


Meldungen unter „Verſich. 


1854" poſtlag. Danzig erbet. 
me Handets stand so: 


2495] Eine jehr leiſtungsfäh. 


Fabrik von 


Konſum⸗Artikeln 


welche in jed. Familie tägl. ver- 
braucht werd., beabſicht. überall 
Detgil⸗Geſchäfte zu errichten. 
Zur ſelbſtſtänd. Führung werd. 


gegen angemeſſenen Verdſenſt 


Perſonen geſucht 


die i. geordn. Verhältn. leben, keine 
z. große Famil. beſitz., fleiß. ſind u. 
derenEhefrauen ſich beſ.f.Sauberk. 
intereſſir. Ausged. Bekanntſch. in 
Arbeiterkr. ijt auch nothw. Ausf. 
Offert. unt. 0.8769 a. d. Geſell. erb. 


Einen Reiſenden 


ſuche zum 1. Oktbr. z. engagiren. 
Meld. bitte Abſchrift der Zeugn. 


und Gehaltsanſpr. beizufügen 
Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 


Fabrik für Eſſig, Eſſenzen, flüſſ. 


Kohlenſäure u. Spirituoſen. 


Verwalter 


ſuchen für unſere Stadtbahn. 
C. Domke. 


Komtoriſt 
mit Buchführung, Rechn.⸗ und 
J : mit | Lohnweſen vertraut, flotter, fic. 
utem Erfolge bewirthſchaftet hat, | Arbeiter, energiſch, gewandt, fol. 
fuse zum 15. Auguſt oder ſpäter und gewiſſenhaft, der auch den 
zhnliche Stellung, wenn auch auf Chef zu vertreten hat, wird für 
kleinerem Gute, od. als Vertreter. | 


eine Fabrik in der Proving gejucht. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. sub L. 8788 
befördert die Annoncen⸗Expedit. 
von Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. 
2490] Für mein Mannfaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort reſp. 1. September 
einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


Dekorateur 
welcher auch im Verkauf be⸗ 
wandert iſt. 

M. Roſenbaum, Schneidemühl. 
2196] Für mein Manuufaktur⸗ 
und odewaarengeſchäft ſuche 
per 15. Auguſt od. 1. September 
einen durchaus tüchtigen, ſelbſt⸗ 
ſtändigen m 
älteren Verkäufer 
der polniſchtn Sprache mächti, 
Den Offerten bitte Zeugnißa 
ſchriften und Bild beizufügen. 
S. Loeffler, Pr. Stargard. 


& 
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& 
* 
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Verkäufer 
rauche, und flotte 


Verkäuferinnen 


finden dauernde Stellung. 
Beding.: vollſtänd. Kenntni 
volniſchen Sprache. Den 


Bernhard Henſchke, 
Neumark Weſtpr. 


einen tüchtigen 


Verkäufer 
polniſch ſpricht. 


zeugniſſe beizufügen. 
M. Graff, Oſche Wpr. 


2523] 


genau vertranten 2 
erſten Verkäufer 


weiß. 


Abſchriften beizufügen. 
A. Lewſch inski, Röſſel, 
Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft. 


Modewaaren⸗Geſchäft einen 


flotten Verkäufer 


haltsanſprüchen erbittet 
Hermann Blumenthal, 
Stolpmünde. 


NR 9 H% NN NR 


Flotten, jüngeren 
. peek 
Verkäufer 
welcher perfekt poln. 
ſprechen und deforiren 
kann, ſucht per 1. Ok⸗ 
tober er. 25: 
A. Neuthal, 
Rieſenburg Weſtpr. 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗Konfektion. 


es 
x 


vertrauten jüngeren 


Verkäufer 


Abſchriften beizufügen. 
graphie erwünſcht. 


W. Riese, Danzig. 


2274] Für mein Tuch⸗ Mann 


zwei flotte, ſelbſtſtändige 
Verkäufer. 


Buchführung mächtig fein. 
Moritz Feldmann, Bütow. 
Für, ein 

waaren⸗ . De 

ſchäft wird ein jüngerer 


flotter Verkäufer 


geſucht. 


2626] 


15. September einen 
Verkäufer (moſ.) 


bei dauernder Stellung. 


haltsanſprüchen und 


Abſchriften an 


2651] 


Tuch⸗, 
Geſchäft einen 


lüchtigen Verkäufer 


eine flotte Verkäuferin 


erbeten. 
J. A. Hammerstein, 
Mohrungen. 


2009 Für die Kleiderſtoff Ab⸗ 
theilung ſuche ich einen tüchtigen 


2609] 


Verkäufer und 
Dekorateur und einen 


Volontär. 
David, Thorn. 
2360] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Eijen-, Leder⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
er. einen zuverläſſigen, tüchtigen 
jungen Mann 
(erjie Kraft), welcher befähigt 
iſt, den Chef zeitweiſe zu ver⸗ 
treten. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. L. Berent, Berent. 
2047] Suche für meine Mühle 
in Friedland einen mit der Ge⸗ 
treidebrande vertrauten 
jungen Mann, 
J. Meyer, Bartenſtein Opr. 


2527] Tüchtige, ſelbſtſtändige 


x die Manufaktur » Waaren- 


für die Kurzwaaren⸗Abtheilung, 
der 
Be⸗ 
werbungen ſind Original⸗Zeugn., 
Photographie und Mittheuung 
der Gehaltsanſprüche beizufügen. 


2538] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. September d. Js. 


der auch Lageriſt ſein muß und 
) Den Meldungen 
find Gehaltsanſprüche u. Original⸗ 


Per 15. Anguſt oder 
1. September jude b. hohem 
Gehalt einen mit d. Brauche 


der auch möglichſt in der Woll⸗ 
und Webegarn⸗Branche Beſcheid 
Den Offerten bitte Ge⸗ 
baltSanjpriiche,u. 3 letzte Zeugniß⸗ 


25571 Zum 1. September jude 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 


der auch dekoriren kann. Offert. 
mit Photogr., Zeugniß und Ge⸗ 


27 
RRR 58 96 58 98 28 


2655} Für mein Hercen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche p. 1. Sep⸗ 
tember einen mit der Branche 


bei freier Station. Bewerbungen 
ſind Gehaltsanſprüche u. Zeugn.⸗ 
Photo⸗ 


fafture und Gardexoben⸗Geſchäft 
ſuche per 1. oder 15. September 


Dieſelben müſſen Lageriſt, bol- 
niſcher Sprache und einfacher 


größeres Kolonial⸗ 
und Delikateſſen-Ge⸗ 


per ſofort, reſp. 15. September 
Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2585 an den Geſelligen erbeten. 
Für unſer Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren- 
Geſchäft ſuchen wir per 1. oder 
S mit -der 
Branche vertrauten, tüchtigen 


d Mel⸗ 
dungen nebſt Photographie, Ge⸗ 
Zeugniß⸗ 


M. Becker & Co., Lüneburg. 
Zum 1. oder 15. Sep⸗ 
tember cr. ſuche ich noch für mein 
Mode u. Konſektious⸗ 


und flotten Dekorateur 


— ferner: für mein Galanterie-, 
Kurz⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 


die mit der Branche genau vers 
traut ijt. Meldungen nebit Zeug⸗ 
niſſen, Photographieund Gehalts⸗ 
Anſprüchen bei freier Station 


ſchäft einen älteren 
kath. jungen Mann 


erbeten. 


Futter⸗ und 
ſchäft wird ein 
junger 


Mann 


2488] Suche per ſofort für mein 
Material-, Eiſen⸗ und Schankge⸗ 


der poln. Sprache mächtig. Off. 
unt. A. 2 poſtl. Hoch Stüblau 


Für mein Getreide⸗, Saaten⸗, 
Düngemittel⸗Ge⸗ 


geſucht, der den Getreideeinkauf 


vollkommen mächtig ſein. 


halts⸗Anſprüchen erbeten. 
J. 


Weſtpreußen. 


Materialwaaren⸗ 


und einen Lehrling 


Ein junger Mann 


traut mit Komtoirarbeiten, 
wird zum Antritt 1. Oktbr. 
d. J. geſucht. 
Meldungen werden briefl. 
unter Nr. 2387 an die 
Exp. des Gefellig. erbeten. 


2084] Per 1. 9. od. auch 1. 10. cr. 


ſuche ich einen 


jungen Mann 


welcher in meinem Geſchäft die 


erſte Stelle einnehmen ſoll und 
durchaus in der Wein⸗ und De⸗ 
likateſſen-Branche wie auch Buch⸗ 
führung voll und ganz bewandert 
ſein muß. Nur ſolche Bewerber 
wollen ſich melden. Briefmarken 
verbeten. J. J. Goerdel, 
Bromberg. 


2647] . 1. reſp. 15. Septbr. 
er. ſuche ich einen durchaus tüch⸗ 
tigen, ſelbſtſtändigen 
Kommis 
der der polniſchen Sprache mächtig 
und guter Dekorateur ſein muß, 
bei hohem Gehalt und dauernder 
Stellung. Offerten nur mit Bild, 
engnißkopien und Gehalts⸗An⸗ 
prüchen an 
Otto Günter Nachf., 
Aan Wild. Cohn, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗„Modewaaren 
und Konfektion, 
Wartenburg Oſtpr. 


Ein Kommis 


der fertig polniſch ſpricht, findet 
vom 1. od. 15. Oktbr. in meinem 
Tuch⸗ und Manufakturw.⸗Geſch. 
A ar 5 5 

Emil David, Marggrabowa. 


Mele 
dungen mit Zeugniſſen und Gee 


Schwitulla, Briejen 
2188] Für mein Deitillationd-, 


ıterialt ; und Eiſen⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. 1. Septemb. 


einen jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
J. M. Ehrlich, Bruß Weſtpr. 


mit guter Handſchrift, ver⸗ 


Schriftliche 


2248] Ich jude für meine Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Delikateſſen⸗ 
handlung einen beider Landes⸗ 


Uhrmachergehilfe 


praktiſcher, ſauberer Arbeiter, 


ſprachen mächtigen, durchaus findet per ſofort oder ſpäter 
tüchtigen und e un r een oe ne 
: 5 5 fferten Zeugniß⸗ Jar 
zum . ri ra SA a af 
Wilhelm Krueger, Gneien. Volontär ir 5 
2300] Für m. Kurz, Galanterte-, oder üngerer Gebitje, welch. 
Glase, Porzellan und Gpielz| an. praktiſcher Ausbildung ge⸗ mit 


legen iſt, ſich melden. a 
H mii Pfingſt, 2621 
Uhren⸗, Gold- u. Silberw.⸗Handl 
Biſchofsburg Opr. (2519 


wagren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. September 


einen Kommis 


niche pee geben kann. | oa ia 10 * 8 gele 
niſche Sprache Bedingung. Ma⸗ welcher polniſch ſpricht. en ; 1 i ii 
terialiſten bevorzugt. Gefl. Off.] Offerten find Gehaltsanſprüche, Ein. Konditorgehülf. = 
briefl. u. Nr. 2646 a. d. Geſellg. Jeugniſſe u. Photogr. beizulegen. zus Bien, ſowie einen 
2608] Für mein Vetreide-Ge⸗ Hein rich Roſen ow, er d x 2 pitts 
ſchäft ſuche zum ſofortigen An... Strasburg Weitpr. | “Core S Kondit, Thorn 3. Loh 
tritt einen ~~ am Einen der poln. Sprache 2169 Bäcker geſell obı 
jungen ann maͤchtigen 1 aderg e 
aus der ee eventl. Kommis abet von jofort dauernde Bes 2 
Kulonialwaaren » Branche, der] Materialiſt (Chriſt), der umlängit | Jbäftigung bei J. Krauje, Flei⸗ veri 
polnischen Sprache mächtig. Off. |jeine Lehrzeit beendet hat, das ſchermeiſter Mensguth Obr. berg 
mit Gehaltsanſprüchen umgehend | Deitilliren der einfach. Liqueure 2308} Suche per 18. Anguft ein. mein 
erbeten. G an av D 2 mer, Pr er 2 1 keiner sa ti tüchtigen, jüngeren 
riejen pr. ſcheut, ſucht per jofort eventue Wa 
So 20 G0 G0 OF 7 Se Om Sd Oe | |. Septbr. und erbittet Gehalts⸗ Bäcergeſellen weld 
b> 2 > NINA anſprüche u. Zeugnßabſchriften] der ſelbſtſtändig zu backen verſt. Kehl 
a ‘ ‘ sue ger 2 und in der Wirthſchaft behilflich ſich 
2323] Wir ſuchen für Philipp Loewenbers, jein mug. Thäi 
unſer landwirthſchaftl. Ebendaſ [bit — urg. Joſeph Orzechowski meld 
3 Maſchinengeſchaft zum 5 Varloſch no. : Dani 
N jofortigen Eintritt ein. 2 Lehrling melden. 2547] Ein küchti ger 
möglichſt mit d. Brauche 2543] Für meine Lederhandlung Bäck i T 
vertrauten ſuche ich einen tüchtig., jüngeren ergeſelle 
jungen Mann K 18. dem es an dauernder Stellung 
für die Expedition. — c ommis * liegt, kann ſich ſofort melden, ſtelle 
Schriftliche Offerten HE —— Caen no ſofort oder 1. | ebenjo ein a — Ben 
mit Angabe des Lebens⸗ x “3 it Gtk Oſt Lehrling a 
laufes und der Gehalts- F bei Emil Wisniewski, Bäder =; 
anſpr. zu richten an 2610) Suche p. jojort für mein meiſter, Freyſtadt Wyr 
Akt.⸗Geſ. H. F. Eckert, Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗Ge⸗ 2491 “ - 5 
Bromberg. ſchäft a jüng. ese ir pte Bäcker eſelle Pei 
einen Volontär, moſ., d. poln. N 
96 20 96 90 59038 BN . eae wollen Be fann eintreten. 8 1 8 
— . > RSS aes ats „ U. eugniſſe einſend. 8 i 
Junger Mann |S. Lewinsti, Bütom i. Bomm.| PAtermeliter Bariütat, 4 
iſt, poln. chend, der ſi 5 ; m — 
auch r feine ed Goat Ein Kommis 2351] Tin tätiger Junger BR 
findet in meinem Deſtillations⸗ | Material» u. Eiſenwaaren, evgl., td l zu 202 
geſchäft per bald oder ſpäter | der poln. Sprache mächtig, kann wird fof ** 5 — ng 
Stellung. [2528 | ſogleich oder ſpäter eintreten bei ort ara von u be 
bs. Feibelfohn,Y GH. Subenan, Lobjene. | aaa. rei Beil 
Smhildberg (Polen). 2378] Einen jüngeren kann ſofort eintreten. 4 9 Ca 
2485] Suche für m. Deſtiſſations⸗ Materialiſten Carl Schultz, Barbies 5 
und Kolonialwaaren-Gejchäft p. welcher ſelbſt mitarbeit 8 Schwetz a. W. 3 
1. Oktober reſp. früher 2 tüchtige weicher ſelbſe mitarbeiten muß, 
: N ſuche ich als Expedienten fit] Junger Barbiergehilſe finde 
junge Lente meine Eſſigfabrik. ſofort verlangt. [2618 bober 
wie auch einen aS : e orten . . 5 F. Rattels berger, ( 
Lehrling (moſaiſch). Ne bitte der Meldung | Bromberg, Ninkauerſtr. 17. 2 1 
J. M. Werner, Dt. Krone. Hugo Nieckau, Dt. Eylau. Ein Barbier t il hi 1% 
Ein Baumaterialien-Gejhaft| Für mein Kolonia, Eiſen⸗ fl 2 
ſucht per ſofort einen eben erit waaren-, Delikateſſen⸗ und findet dauernde Stellung per (Kach 
ausgelernten [2366 | Dejtitlations-Geidaft ſuche ich 15. Auguſt oder 1. September bei gleich 
jungen Mann. 2 Gehilfen P. Fie lex, Srijenr, Carthaus 
Se J Bert J ä eſtyreußen. [2306 — 
Offerten ſind zu richten nach 2 Lehrlin e — — —— — Ein 
Thorn unt. A. 100 poſtlagernd. e a z Malergehilfen ö 
Für meine Wem u. igarven« | ber 15. Maud cr. ober faker. | ſucht bei bobem Lohn, dauernde | 
handlung ſuche zum Eintritt ver 30 u rar © | Beichäftigung. Franz Adam, ſucht 
15. Auguſt cr. einen 168] Suche 31 er fur — | 2049] Malermſtr. Neuſtettin. Dif. 
: 9 533] Suche z. 1. Sept. für mein | == ae 
„ungen Mann — Materialw.“ u. Deſtillat⸗Geſchäft a shitter od 
mit gefälligen Manieren, we i : wir 
kürzlich ſeine Lehrzeit in einem ein. älteren Gehilfen. ſowie ei 5 4 Alt 
beſſeren Materialgeſchäft beendet Polniſche Sprache erforderlich. ſowie ein je andige Te 
bat. RN — . — . Korinski, Dirſchau. Dekorations⸗ Ur 
graphie und Gehaltsanſprüche] "3563 ı meinem Kolonial- mit 
unter Nr. 2400 a. d. Geſell. erb. a RE oh, Beine, und Blumenmaler eri 
1460| Für mein Gtabeijen-, | Cigarren« und Deſtillations- finden bei bohem Lohn per ſofort Get 
Gijenwaaren- u. Baumaterialien- Geſchäft wird gum 1. Ok- dauernde Belpartigung bei. 2250 
Geſchäft ſuche per 1. September tober a. c. die — e Reueſt 
cr. einen erſte Gehilfenſtelle N guter 
é ee ominium Wangeran E 
jungen Mann frei. Bewerbungsgeſuchen bitte bei Graudenz ſucht einen fleißigen, 
(gelernten Eiſenbändler), Der⸗Zeugnißabſchriften mebit Angabe r A. 
ſelbe muß der polniſchen Sprache über Alter, Militärverhältn. nüchternen Maurer 


u. Religion beizufügen. Rück⸗ 
marke verbeten. 
L. Alberty, Culm a/ W. 
2524] Einen jüngeren, ſoliden 


gewandten Gehilfen 


für längere Zeit. 


2—3 Seilergeſellen 
von fof. verlangt b. höchſt. Lohn 


Otto Mieretzki, Graudeng, 
in der Delikateß⸗ und Kolontal⸗ Getreidemarkt 2. [2229 her ar 
waaren⸗Branche erfahren, ſucht a" . a > match 
von jogleich reſp. 1. Oktober. Don 
Erich Klewer, Allenſtein. l ide | E "5550 
2570] Ein tücht. zuverl älterer > Zu St 
7711 mit hohem Lohn bei dauern⸗ 
Materialiſt der Arbeit verlangt [2616 und 
wird zur ſelbſtſtändigen Ver-“ Schuhfabrik Ber t 
malting der biefigen 85 ete Frankenſtraße 9. ſuch f 
antine gegen hohe eha 2447| 3 tüchtige — 
und Tantidme per 15./9. reſp. 
1/10, cr. zu engagiren geſucht. Achuhmachergeſellen = 
Nur prima Referenzen obne aul Herrenarbeit finden bei hoh. 2572 
Retourmarke erbittet Lohn ſofort dauernde Stellun fuche ( 
Fuchs, Ortelsburg. J. Niklewski, Mewe Wor Rec 
2630] Einen älteren, praktiſch., Tüchtige Schneidergeſellen 
ſelbſtſtändigen u 2599 ‘ 
Deſtillateur G. E. Müller, Herrenſtr. 8, ev Ko 
der mit der Buchführung und Ein Schneidergeſelle dalk 
Korreſpondenz vertraut und der kann von ſogleich eintreten bel Wel 
polniſchen Sprache mächtig iſt, T. Dobrowolskl, Kirchenſtr. 14. ® 
jowie einen jüngeren het ee ra 3162] 
Kommis Ein Glaſergeſelle wir ¢ 
ſuche ich für mein Stolonialwaar. geliſche 
Geſchäft, Deſtillation, Eſſig. und auf dauernde Arbeit k ſich meld. 5 
Mineraboateriabrit en detail R. Bedarf, Glaſermeiſt.EI big hi 
und en gros, a 1. Geptember eT — tüchtige f tt * 
oder ſpäter. ert. m. Gehalts- em nerge ellen Geſcha 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 75 
ee . sch 
©. Magnus, 2 Tuche Neuenburg Bor. dialgut 


2 Klempuergeſellen 

foot von n 1 
„a en n 

er . Nel, 8 krasdurg Wp. 


T. Klempnergeſellen 
auf Bau und Waſſerleitung, ſucht 
bei hohem Lohn 

H. Zimmermann, Gumbinnen. 
junge Leute Ein Heizer 


für unſer Comptoir. [2654 | für die Brennerei find. Stellun 
Zuckerfabrik Tucgno bei 


ewerbe u, Industrie 

Zur bevorstehenden Campagne 
gebrauch. wir noch einige tüchtig. 
und zuverläſſige € 
Wiegemeiſter 
ſowie per bald mehrere kauf⸗ 
männiſch gebildete, im Rechnen 
gut bewanderte 


in Kuſſowo p. Goldfeld, Kre 
Jakſchitz. Bromberg. {2487 
11 5 184] Ein ickter, mii 
Tüchtige Brauer purchns ehra ber u leigtger. 


hates von jofort et Be⸗ — —— 
äftigung. 

Dampfbrauerei Wolff, 2 ; 

Culmſee. der den Hufbeſchlag gründlich 

2 e able — 

ude gearbeitet hat, findet zum 

Kellner 1. Septemder od pat. danernde, 

verlangt Stellung in Folſong bei Oſta⸗ 

Rother Adler, Dragaß. | ſchewo, Kreis Thorn. 


2587] Einen ſtändigen 


Für ſofort 
eine evangeliſche, muſikaliſche 


Kindergärtnerin 
aus gut. Familie geſucht. Kennt⸗ 
niſſe in Schneidern und Hand⸗ 
arbeiten verlangt. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen ſind zu richt. 
an Schwartzkopff, Forbach, 
Pudewitz, Poſen. [1573 


Ein Fräulei 


mit ſämmtlichen Komtoirarbeiten 
vertraut, wird für das Komtoir 
eines Fabrikgeſchäfts in d. Prov. 
eſucht. Offert. sub O. 8789 
efördert die Annonc.⸗Expedition 
von Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg i. Pr. [2368 
2611) Suche zum 1. Oktober 
ein beſch., anſtändiges 


junges Mädchen 


z. 2 klein. Kind., welche d. Alter 
von 2 Jahr. u. 5 Monat. haben. 
Fran Kujath, Dom. Krzeka⸗ 
töwko bei Kaiſersfelde (Poſen). 
2592] Ein nur ſauberes 


Mädchen 
von 17 Jahren kann ſich f. einen 
leichten Dienſt melden von gleich 
od. 1. Septhr. b. ſ. gut. Behandl. 
A. Dettlaff, Bäckermeiſter, 
Danzig, Petershagen 21/22. 
2092] Suche z. 1. 10. ein anſt., 


älteres Mädchen 


welches bei Kindern (zwei) erfabr. 
und Stubenarbeit verſteht. 
120 Mk. Gehalt. Zeugn. verlgt. 
Frau Apotheker Stockmann, 
Mittenwalde bei Berlin. 


1981] Ein anſtändiges, 


junges Mädchen 


die ſchon längere Zeit als erſte 
Arbeiterin thätig war, findet in 
meinem Putzgeſchäft zum 1. Sep⸗ 
tember bei freier Station ange⸗ 
nehme und dauernde Stellung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniſſen erbittet 

Frau Martha Gutmann, 

Gollnow in Pomm. 

2352] Ein jittl., treues, älteres 
Laden mädchen für cin Material: 
Geſchäft mit Ausſchank per 1. 9. 
geſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften unter N. 1555 poſt⸗ 
lagernd Bromberg erbeten. 


Eine Lehrmeierin 
ſucht zu ſofort [2613 
Dampfmolkerei Klunkwitz 
b. Laskowitz Wor. 
2650] Geſucht zum 1. Oktober 
eine durchaus tüchtige, auch mit 
Käſerei vertraute 


Meierin 
die auch zugleich die Führung 
eines einfachen Haushaltes über⸗ 
nimmt. Gehalt incl. Tantieme 
vorläufig ca. 360 Mk. Meldung. 
an d. Gutsverwaltung Ppehlen 
per Schönbruch Dftvr. 
Eine ordentliche, fleißige 
Meierin 
wird zum 15. Auguſt od. 1. Sep⸗ 
tember geſucht. Meldun en mit 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 2623 
an den Geſelligen. 
1570] Ein tüchtiges Mädchen, 
welches Luſt hat, das 
MNeiereifach 
gründlich zu erlernen, kann von 
jofort oder auch ſpäter eintreten. 


Ceutr. Malk. Puſchdorf Op. 


1512] Suche ein anſpruchloſes 
Mädchen vom Lande zur 


Stütze d. Hausfrau. 
Anfangsgehalt 120 Mark. Mit- 
melken erwünſcht. 

M. Pohl, Tolkemüth 

bei Mauchenguth Oſtpr. 

Geſucht zum 1. Oktober eine 

einfache Frau 
zur Führung eines kl. Haushaltes 
auf dem Lande bei einzelnem 
Herrn. Meld. m. Aufſchrift Nr. 
2498 durch den Geſelligen erb. 
2129) Suche zum 15. Septemb. 
oder 1. Oktober d. 3. ein einfach, 
kräftiges, junges Mädchen, evagl., 


zur Erlernung der 
Meierei 


und feiner Tafelbutterbereitung, 
ſowieKälber⸗ u. Schweineaufzucht. 
Bevorzugt Mädch. vom Lande, 
Töchter kl. Beſitzer. Selbige hat 
6—8 Kühe zu melken und das 
Meierei⸗Geſchirr wie Separat. 
ſauber zu halten. Geh. 100 Mk 
pro Jahr. Bei guter Führung 
wird nach Beendigung des Lehr⸗ 
jahres Stellung als Meierin be⸗ 
ſorgt. Offerten erbittet 

Helene Steckmann, Jellen 
b. Pehsken, Bhf. Czerwinsk Wpr. 


2551] Zum 1. September wird 
ein anſtändiges 


junges Mädchen 


welches die feine Hotel⸗ und 
Reſtaurations⸗ Küche erlernen 
will, geſucht. 
Hotel Rauch, Elbing. 
Zum 1. Oktober d. Is. wird 
ein zuverläſſiges, kräftig., junges 
Mädchen auf größ. Gut 
als Stütze 

eſucht. Dieſelbe darf ſich vor 
ein Arbeit ſcheuen, muß gut koch. 
können und mit dem Federvieh 
Beſcheid wiſſen. Meldungen mit 

deſlichen und Gehaltsanſprüch. 
rie 100 unter Nr. 2573 an den 
Geſelligen erbeten. 


2664] Ein Mädchen z. Führung 
der Wirthſch., welche gleichz. den 
Laden verſeh.muß, find. angenehm., 
dau, St.: poln. Spr. erf. R. Schulz, 
Bäckermeiſter, Gr. Schliewißtz. 


Für mein Soxtiments⸗Geſchäft 
in Putz⸗, Tapiſſerie⸗, Galant. ⸗ 
Poſamentir⸗, Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren ſuche ich ein 12346 

Lehrmädchen. 
Hauptbedingung: Kenntniß der 
polniſchen Sprache und gute 
Schulkenntniſſe. 

Samuel Freimann, Schwetz. 

2209] E. anſtänd., umſichtiges 


Mädchen 


das leichte Stubenarbeit zu ver⸗ 
richten hat und das Melken be⸗ 
aufſichtigen muß, wird zur Hilfe 
in der Wirthſchaft z. 1. Oktober 
geſucht. Geh. 140 Mk. Mel⸗ 
dungen unter FP. P. poſtlagernd 
Purden Opr. erb. 

1964} Für einen alleinſtehenden 
Herrn wird ein 


einfach., ev. Mädchen 
oder Wittwe 


ohne Anhang, in mittl. Jahren, 
zur ſelbſtſtändigen Führung des 
kleinen Haushaltes geſucht. Die⸗ 
ſelbe muß alles ſelbſt beſorgen. 
Zeugniſſe und Photographie er⸗ 
beten. Offert. unter M. K. poſtl. 
Schmiegel, Prov. Poſen. 


Geſucht 
wenn möglich ſogleich ein be⸗ 
ſcheidenes, gebildetes Mädchen 


als Stütze 


für den Haushalt eines Stadt⸗ 
guts. Beiverbungen unter An 
gabe der Verhältniſſe, Alter u. 
ſ. w. und Gehaltsanſprüche zu 
richten an [2330 
Fräulein Eliſe Richter, 
Margonin, Provinz Poſen. 


N 
Junges Mädchen 
aus guter Familie, findet zur 
Erlernung der Landwirthſchaft 
zum 15. Auguſt freundliche Auf⸗ 
nahme bei Familienanſchluß, ohne 
gegenſeitige Vergütung. [1572 
Frau Gutsbeſitzer Müller, 
Roſenfelde Wpr. 


Als Stütze d. Hausfr. 
wird p. ſofort od. 1. Septbr. ein 
jung., evang. Mädchen geſucht. 
Dieſelbe muß in der Wirthſchaft 
bewandert ſein u. etwas Schneid. 
können. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. möglichſt Photographie 
u ſenden an Frau Kaufmann 
Eliſabeth Sohr, Kolmar 
in Poſen. 11972 


Erfahrene Wirthin 
moſaiſch, zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung meines rituellen Haushalts 
für gleich oder duch etwas ſpäter 
geſucht. (2058 
J. Bilewsky, Lötzen. 
1616] Rittergut Alt⸗Pruſſi 
bei Gotthelp (Krs. Konitz) Wpr. 
ſucht zum 1. Oftober eine 
tüchtige Wirthin 

erfahren im Kochen, Federvieh⸗ 
und Kälber⸗Aufzucht. Milch geht 
zur Molkerei. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſprüche elnzuſenden. 

Als Wirthſchafterin 
wird ein anſtändiges Mädchen 
(fathol. bevorzugt) auf ein grog. 
Gut im Ermlande geſucht. Sel⸗ 
bige muß die einf. u. feine Küche, 
auch auf der Maſchine zu nähen 
verſtehen. Meldung mit Zeug⸗ 
nißabſchrift unter Nr. 2260 an 
die Exped. des Geſelligen erbet. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort. Gehalt 
200 Mare. [836 

Dom. Breitenfelde 
bei Hammeritein. 
Suche von ſofort oder 1. Okt. 
eine anſpruchsloſe, ältere 
Spe 

Wirthin 
die mit Kälber⸗ und Schweine⸗ 
zucht vertraut, auch der inneren 
Wirthſchaft vorſteht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr 
2542 an den Geſelligen. 


Wirthſchaſterin 
od. beſſ. Dienſtmädch. 


beider Landesſprachen mächtig, 
zum 15. Sept. od. 1. Okt. für e. 
Arzt gefucht. Off. mit Gehalts- 
anſpr. u. Photogr. briefl. unter 
Nr. 2483 an den Geſelligen. 


Wirthſchaftsfräulein 
Stützen, Wirthinnen, Koch⸗ 
mamſells, Jungfern reſp. 
Nähterinn., Stuben mädchen, 
Köchinnen reſp. Mädchen fiir 
Alles, Kinderfrauen reſp. 
ältere Mädchen u. ſ. w. welche 
per 1. Oktober gate Stellung 
wünſchen, bitte ich, ſich unter Ein 
ſendung der Zeugniſſe baldigſt 
zu welden bei 12580 
Frau Emma Jager. 

Placements⸗ Bureau. 
Graundenz, Marienwerderſtr. 16. 
2190] Ein evangeliſches 
Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie, welches das 
Melken zu beaufſicht. hat und in 
Federviehaufzucht, Kochen und 
Einſchlachten erfahren iſt, zum 
1. Oktober zu alleinſtehend. Dame 
geſucht. Offert. mit Anſpr. erb. 
Dom. Gr. Semlin v. Kleſchkau. 
2325) Suche zum 1. September 
ſpäteſtens 1. Oktober treue, be⸗ 
ſcheidene, nach allen Richtungen 
leiſtungsfähige 


Wirthin 


die gut kocht, Federviehzucht 
verfteht, das Melken zuverläſſig 
beaufſichtigt. (Milch wird nach 
Molkerei geſchickt.) Stellung 
vorläufig unter Leitung der 
Hausfrau. Gehalt 210 bis 240 
Mark. Frau C. Kujath, Uſch⸗ 
Neudorf. 


Eine ältere, evgl., tüchtige 


Wirthſchafterin 
welche in der Küche, der Feder⸗ 
viehzucht und Milchwirthſchaft 
Erfahrung hat, wird per 1. 10. er. 
bei hohem Gehalt und Tantieme 
geſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 1919 durch d. Exp. d. Geſellig. 


Eine Wirthin 
die perfekt kochen kann, verlangt 
2586) Rother Adler, Dragaß. 
1870] Suche ſofort eine ältere, 
anſpruchsloſe, 2 
tüchtige Wirthin 
für mein Nebengut Vierzig⸗ 
hufen. Nur beitens Empfohlene 
finden Berückſichtigung. Zeugn.⸗ 
Abſchriften einzuſenden. 

Frau Negenborn, Klonau 
b. Marwalde Opr., Kr. Oſterode. 
1920] Zum 1. Oktober wird eine 

Wirthin 
geſucht, die Hausarbeit über⸗ 
nimmt auf einen Landhaushalt 
bei einzelnem Herrn. Keine 
Milchwirthſchaft und keine Leute⸗ 
beköſtigung, nur Federvieh. 
Mädchen zur Seite. Geh. 200 Mk. 

Ebendaſelbſt wird ein 


Küchenmädchen 


geſucht, die neben der Hausarb. 
das Füttern einiger Schweine 
übernimmt. Lohn 100 Mk. — 
Meldungen an Dom. Breſin, 
Poſt Rekau Wpr. 


i ım 18 2 * 
Eine jüdiſche Köchin 
die gut und ſelbſtſtändig kochen 
kann, wird für eine ältere, einz. 
Dame geſucht. Meldg. briefl. u. 
Nr. 2669 an den Gejell. erbeten. 
2550] Für mein Hotel ſuche 
zum 1. Oktober ein ſauberes 

Zimmermädchen. 

H. Werner, Bal denburg 

2546] Zum 10. November oder 
früher wird ein in Wäſche und 
Hausarbeit erfahrenes 

Stubenmädchen 
geſucht. Meldungen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften an Gräfin Wacht⸗ 
meijter b. Landrath v. Veit 
in Mohrungen. 


Eine geſunde Amme 


vom Lande ſucht für ſofort 
Frau Regierungsaſſeſſ. Groſſe, 
2269] Graudenz, Lindenſt. 30, I. 
1410] Eine erfahrene 
Kinderfrau 
wird zum 1. Septbr. zu einem 
ganz kleinen Kinde geſucht. Zeug⸗ 
niſſe ſind zu richten an Ritter⸗ 
gut Kl. Malſau bei Dirſchau. 
Kindermädchen 
von ſofort geſucht. 12545 
Dom. Seeberg bei Rieſenburg. 


2 25 da 
; N Gj é J 
Die Ernenertng der Loose 
II. Klaſſe Königl. Preußiſch. 
Lotterie muß bei Verluſt des 
Anrechts unter Vorlegung der 
Looſe erſter Klaſſe bis zum 12. 
Aug., Abds. 6 ihr, geſchehen. 


Der Königliche Lotterie Ginnehmer, 
Wodtke. Strasburg Wp. 


danpfmühle 
Babalitz 


tanſcht von jetzt ab jofort 
jedes Quantum Getreide 
gegen Mehl um. 11373 


Hecht chinesische 


Mandarinendaunen 


(gesetzlich geschützt) 
das Pfund MR. 2,85, 


natürliche Daunen wiealleinländifchen, 
garantirt neu u. staubfrei, 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
anerkannt Tulikrärtig und 


haltbar; 

3 bis 4 Pfund genügen zum 
grossen Oberbett. 
Taufende von Anerkennungsſchreiben. 
Verpackung koſtenſrei. Berlanh egen 
Nachnahme nur allein von der 


erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lastig, 
Berlin ., Prinzenſtraße 46. 


eine Fabrikate 


erkannt als gut und billt 


Remont.⸗Nickel von 
M. 6.—, Nemontotr⸗ 
Silber, geitempelt, 
Goldr. v. M. 10.—. 
Wecker, Anker erſte 
Qualität, leuchtend, 
N von M. 2.70, Regu⸗ 
lateurs. Nußkaſten v. 
M. 7.60 au. Preise 
buch m. 500 Abbild. 
D 2 grat. u. franco. Nichte 
. paſſendes wird umge⸗ 
tauſcht oder der Betrag zurückbezahlt. 
. Marecker - 
Tascheavhrenfabrik und 
Lindau No. 191 i. Bodensee. 


ee Zwei Jahre Garantie. 


allerbilligsten sind. Wieder- 


verkäufer gesucht Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- & 

Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands, 


Die erzielten vorzüglichen Reſultate überzeugen die Herren Landwirthe immer mehr, daß man 


den Schweine-Rotlauf 


. durch die Pasteur'ſchen Schutzimpfungen vorbengt. 
e 


am 2 
Für dieſe liefert 


397 


nöthige Lymphe ſtets friſch das Laboratorium Paſteur in Stuttgart. 


Preis des Impfſtoffes für 1 Schwein 20 Pfg., bei größeren Bezügen Preis⸗Ermäßigung. Näh. 
Auskunft, ausführliche Proſpekte, Anerkennungen 2e. koſtenlos und portofrei. 


Jacobiwerk, Meissen 


Spezialmaschinenfabrik & 


liefert der Neuzeit entsprechende 


Gegründet 1835 


[3836 


rationelle Ziegelei-Anlagen. 


N 
eats a N 
® E.Findeisen, Wagenfabrik & 


Elbing, Inn. Mihlendamm No. 38. 


FFC 2 
N fu 
N 


3 : [3553 
Beständig grösstes Lager in der Provinz von 


N 
: Wagen jeder Art 


für Luxus- und Gebrauchszwecke. 


Anerkannt feinste Ausführung bei billigster Preis- 
‘ notirung. Hervorragend durch Eleganz der Form, 


PPP ĩðVv 


neue und praktische Konstruktion. Verwendung nur 
besten Materials in Achsen, Federn, Rädern etc., daher 


2 


grösste Dauerhaftigkeit garantirt. 


0 Reparaturen an Wagen aller Art 


> werden auf das Solideste schnell u. billigst ausgeführt. 
N Vorräthig sind ferner stets in grosser Auswahl 


X Plerdegeschirre u. Reitzenge in jeder Ausstattung N 


und wird auch darin auf Verwendung nur besten 
Materials grösste Sorgfalt gelegt. 


ARF 


s 
N 
222 eee 


Die Düngerstreu- 
=> Mnsckinen 


Patent der Maschinenfabrik von 
Schmidt & Spiegel in Halle a/Saaleg 
(Specialfabrik für Düngerstreumaschinen) | 


Marke A, 5 verschiedene Grössen, zu 1'/;, 2, 2½ 3 und 3% m Streu- 
breite, erfreuen sich grosser Brlieltheit in allen Gauen Deutschlands; auch E 
im Auslande weiss man sie zu schätzen, 

* Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 8 
findet allgemein Anerkennung, und verdienen diese 

„ * Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter! 
empfohlen zu werden. (7431 


rant Bo hes 


Das Gesündesteu.Bewährteste aller 
Bekleidunss- Systeme. 


ER 

nr 

Nur echt mit dieser Schutz-Marke: 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


WBENCER SOHNE 
: 


Depots in allen grösseren Städten. 


gr 


Superphosphate aller Art 

gedämpftes Knochenmehl, ; 
n 
Chomas- Phosphalmehl mir Günter Citrartost ten, 
Superphosphat- Gyps, 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali - Dünger - byps, zur n Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Ghili-Salpeter pr. 1898 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. [6052 


Ca. 130 wenig gebrauchte 


Skahlmuldenkipp 
lowries 


von ½ und 3/4 chm Inhalt, 
einige 1000 m 70 mm und 
65 min hoh 


Sſtahlſchienen 
gleichfalls vorzügl. erhalten, 


in Danzig auf unſerem 


¢ Lagerplatze lagernd, ferner 
ca. 60 gut erhalt., gebrauchte 


Stahlmuldenkipp⸗ 
lowries 


von ½ und / ebm Inhalt, 


* 


mehrere 1000 m 65 und 
50 mm hohe [875 


Schienen 


in Thorn lagernd, bab. 
billig fänflich oder mieths⸗ 
weiſe abzugeben. 
Deutſche Feld⸗ und 
Induſtriebahn⸗ Werke 


Danzig, 


2 Fleiſchergaſſe Nr. 9. 


N Behr. Böhmer 


Commandit-Gesellschaft 
Bromberg 


Schröttersdorf. 
Spezialität: 


Dezimal- 
waagen 


[8799 


Viehwaagen 


Centesimalwaagen 


Reparaturen. 
Drahtzäune. 


Trommel- 11352 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


EEE Feinste Referenzen. 


Specialfabr. £f Häckselmasch. 
SE SR RENT AER EEE 


B Großer Poſten 27 f 


= euiaillivt, Geschirr? 


= babe ich in tertia Waare „ 
San Händler jvottbiflig_ab- 3 
S zugeben. BF Ringtöpfe, N 
Bügel: u. Stieltöpfe, Ringe 2 
und Stieltaſſerollen, Brat- 2 
„ pfaunen, flache Teller, 
A Gemüſeſchüſſeln, Terrinnen, 4 
= Chokoladenkannen, Becher, 8 
= Thee⸗ und Waſſerkeſſel kg . 
2 45 Pf. Schüſſeln, Waſſer⸗ = 
2 triige, Nachtgeſchirre und; 
© Theekannen kg 60 Pf. Probe⸗ 2 
E ſendung 100 ke geg. Nachn. ?“ 
2 T. Eichler, N) 
u Paruschowitz ©. S. 


it 


Prospekte 


. Nele: Drehroll en. 
L. Zobel, Sehe.“ 
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